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Ganadische Wochenschau. sucht, das bie Halle kaum im Stande 

ar, bie grose 3 abl der Anwesende n zu
Meer bis zur Abria unb von der Nordsee 
bis zur unteren Donau reicht, jeder auch

nämlich, er fei ein Geist, der aus bem | gentschaft angefragt, wann sie in der La- 
Tobtenreiche wieder zurücgebracht unb ge fein werde, bie von Ruszland Bulgari- 

|an irdisches Fleisch gekettet worden fei. en gemachten Vorschüsse zurüdzuzahlen; 
Er ruft häufig nac längst verstorbenen bie Regentschaft hat barauf erwidert, daß 
Leuten unb unterhält sich mit denselben | sie jederzeit bazu im Stande fei. — In

Sullivan, Expräsident der irischen Ra- 
tional Liga von Amerika, erbrochen zu 
haben. Ausserdem wird behauptet, daß 
ein Brief von Sullivan’s Frau aus Chi- 
cago von ihrem Mann, auf ber Postoffice 
erbrochen worden ist.

Ein schrecklicher Orkan, von Bliß unb 
Donnet begleitet, herrschte vor. Woche im 
südlichen England unb im Kanal, in wel- 
chem eine Anzahl Schiffe zu Grunde gin- 
gen. In Brighton wurde viel Eigenthum 
zerstört. Im ganzen Lande, Schottland 
einbegriffen, hat es fortwährend geregnet 
unb gehagelt.

Im westlichen Irland wüthete ber 
Sturm ebenfalls schrecklich unb viele 
Schiffe muszten im Hafen von Queens- 
town Schutz suchen.

Die Katholiken von Lurgan im County 
Armagh marschirten am Mittwoch in 
groszem Zuge burch bie Straszen, um ihre 
Befriedigung über bie Freisprechung ei« 
ner Anzahl ihrer Genossen von ber An- 
klage des Aufruhrs, auszubrücen. Die 
Crangemänner störten bte Parade unb 
griffen bie Leute an. Eine blutige Schlä- 
gerei entfpann sich unb Knüppel, Steine 
unb Revolver bildeten bie Waffen. Der 
Kampf bauerte mehrere Stunben unb 
wurde nicht beenbet, bevor am frühen 
Morgen eine Abtheilung Dragoner er« 
schien, welche bie Menge auseinanber 
trieb. Eine grosze Anzahl Personen sind 
verwundet und verschiedene Häuser theil- 
weise zerstört.

In ber Universität Oxford brach am 
12. Dezbr. Feuer aus, wobei zwei werth- 
volle Bibliotheken dieses Instituts fast 
ganz verbrannten. Der Verlust ift etwa 
$40,000. Er musz jedoch viel höher an- 
geschlagen werben, ba viele Werte zer- 
ftört finb, welche nie ersetzt werben tön- 
nen. Historische Werke finb nicht mit ver- 
brannt.

faffen; ber erfte Sprecher, hr. Hermann | Sonderinteressen hat, welche vollkommen 
Knocke, rief biefelbe um 9 Uhr zur Orb- außerhalb ber Interesseyiphäre des ande- 
nung. Die Debatte war theilweise eme ren liegen"tönnen, und die zu schützen in 
sehr stürmische. ben Verpflichtungen bes anderen nicht ge-

Nachdem ein Substitutantrag des legen ist. (6 ist gar nicht denkbar, baß 
Herrn Wm. Legner, welcher in sehr aus- | ein Grosstaat ohne jede Selbstständig- 
führlicher Weise ausgearbeitet war, bas leit seiner Action aufzugeben, sich ver- 
rauf hinausging, das Vorgehen bes Bor- *

Ontario.

Das Ackerbau-Departement in Ottawa 
erhielt Berichte von Montreal, daß von 
jenem Hafen aus während ber vergange- als ob sie gegenwärtig wären. Vor eini- 

gen Monaten war er von einer Commis- 
fion für wahnsinnig erklärt worben, doch 
fanb feine Aufnahme in eine Irrenan- 
ftalt nicht ftatt, weil er für unheilbar 
gilt. In ber letzten Zeit hat bas unglüd- 
liche Kinb heftige Wuthanfälle gehabt 
unb bereits breimal ben Versuch gemacht, 
sich zu erhängen. Man will ihn jetzt un« 
ter sicherer Bewachung bringen, damit 
er fein Unheil anfliftet. Der Junge hatte 
im Alter von 4—5 Jahren das Kauen 
von Tabak angefangen, ohne das ihm 
feine Eltern gewehrt hätten, unb feine 
Nerven würben dadurch fo überreizt, daß 
er unrettbar bem Wahnsinn verfiel."

Eine Anzahl prominenter Farbiger im 
Süben planen jetzt eine Weltausstellung 
in Montgomery ober Birmingham, Ala. 
Das Project geht nur von Farbigen aus 
unb sollen bem amerikanischen Bolte ei- 
nen Begriff von ben Fortschritten unb 
ber Geschicklichkeit ber farbigen Race in 
allen Geschäftszweigen beibringen.

In Henderson unb Smith County, 
Texas, finb enorme neue Kohlenfelder 
entdeck: worben. Im ersteren Bezirk ift 
bie Ader 20 Bus dicunb nur 30 Jußz 
unter ber Erdoberfläche.

Gebr. Barnes, bie hervorragendsten 
Schnaps- Spitzel" in Providence, welche 
bei ben Verfolgungen ber Spirituosen- 
händler oft eine Rolle gespielt haben, 
muszten neulich einigen Schnapsfabrikan- 
ten von Newport unb dieser Stadt zuge- 
stehen, bah sie falsche Aussagen gemacht 
unb von Chicago aus $2000 bafür em- 
pfangen hätten. Jetzt haben bie „Spitzel" 
gegen Entschädigung von $3000 baar ver- 
sprochen, ben Staat zu verlaffen unb nie 
wieder zurüczutehren.

Charles Spears, ein Farmer von On- 
tario kam am Donnerftag nach Rochester, 
nnb nachdem er einige Geschäfte abgewi- 
celt hatte, machte er einen Spaziergang 
durch bie Stabt unb gerieth schlieszlich in 
einige Saloons an Front Strasze. In ei« 
nem berfelben sah sich unfer Landonkel 
bald von einer Arzahl Männer umgeben, 
welche jedenfalls mertten, dasz derselbe 
Geld bei sich hatte. Sie fingen mit ihm

der Person des Prinzen Johann von 
Schleswig-Holstein-Sonberburg-Glüds- 
burg (geb. ben 5. Dez. 1825) hat sich ein 
neuer Canbibat für ben bulgarischen 
Thron gefunben. — Die bulgarische Re- 
gierung hat ber Pforte auf beren Nath- 
schläge erwibert, dasz Bulgarien unter 
feinen Umständen ben Fürsten Nicolaus 
von Mingrelien als Thron-Kanbidaten 
annehmen könne. Wenn bie Pforte einen 
geeigneten Ranbibaten in Vorschlag brin- 
ge, werbe bie Regierung den Vorschlag in 
Erwägung ziehen. — Es heiszt, daß bie 
Regierungen von Rumänien, Serbien 
unb Bulgarien im Begriffe stehen, einen 
Vertrag über ein Schutz- und Trutzbünd- 
nisz zu unterzeichnen. Jede ber brei Ne- 
gierungen fall das gleiche Verfügungs- 
recht über bas gemeinschaftliche Heer von 
40,000 Mann haben.

Eine Riffe mit 200 Pfund Dynamit 
wurde am 10. December heimlich zum 
Palast bes Königs Rarl in Cetracene ge- 
bracht unb an ber eiuen Wand des Ge- 
bäubes explodirt. Der Palast mürbe 
schwer beschädigt unb sämmtliche Fenster- 
scheiben zertrümmert. Der verstümmelte 
Körper eines Mannes würbe in ber Nä- 
he gefunben, jedoch war derselbe bis zur 
Unkenntlichkeit verstümmelt. Die Polizei 
hat bis jetzt feine Spur von ben Thätern.

Deutschland.

Die deutsche Regierung hat bie Pforte 
informict, das, fte sich nicht in irgenb 
welche bulgarische Angelegenheiten mi« 
schen wirb, namentlich nicht in bie Frage 
ber Thronbesetzung, fo lange sich Rusz- 
lanb unb bie Türkei in biefer Angelegen- 
heit einig feien.

Eine abenteuerliche Geschichte macht 
feit zwei Tagen in Elbingen viel von sich 
reben. Held berfelben ift ber feit mehre- 
ren Jahren verheirathete Kaufmann 8., 
welcher, feine Frau unb zwei Rinber 
schmählich im Stich lassend, unter Mit« 
nahme namhafter noch zuvor flüssig ge« 
machter Mittel plötzlich auf Nimmer- 
wieder sehen verreift ift unb zwar in Ge- 
sellschaft einer jungen Dame, bie eben« 
falls nicht verfäumt hat, sich vor ihrem 
Verschwinden zum voraus eines hübschen

nen Saison 58,499 Stüc Rindvieh unb 
86,657 Schafe verschisst wurden. Dieses 
zeigt eine Abnahme von 3713 Stüc 
Rindvieh unb bie ungeheure Zunahme 
von 48,436 Schafen, im Vergleich mit 
bem Vorjahre.

Benjamin Clapp, ein alter Einwohner 
in ber 4. Concession des Townships Fur- 
low, fiel letzten Mittwoch während er 
Wasser pumpte, plötzlich um unb war auf 
ber Stelle tobt.

Nach ben neuesten Nachrichten finb in 
Manitoba 19 Ministerielle, 14 Reformer 
unb ein Unabhängiger erwählt werben. 
Ein Wahlbezirk is noch zweifelhaft.

Eine Verschmelzung ber Handelskam- 

mer unb ber Montreal Korn-Börse unb 
Handelskammer hat stattgefunden unb 
zählen biefe beiben, jetzt vereinigten Kor- 
porationen zusammen fünfhundert Mit- 
glieber.

Zwei Brantforder Knaben George 
Whitfield unb 3. Fletcher finb verhaftet 
worben wegen Verursachung einer Erplo- 
fion in bem Nachtschul Zimmer bes Fräu- 
lein Dymonb, wodurch bas Bein eines 
anberen Knaben Namens Joseph darf 
schwer verwunbet wurde. Die Erplosion 
wurde vermittelst eines mit Schieszpulver 
ausgefültten Spiel : Salles hervor ge- 
bracht.

In ber vergangenen Woche ereigneten 
sich laut Dun & Co.’S Bericht in ben 
Ver. Staaten 252 Banferotte unb in 
Canaba 22.

Die Verkehrs Einnahmen ber Grand 
Trunk Eisenbahn betrugen für bie mit 
bem 4. Dezember enbigenbe Woche 
$335,410; eine Zunahme von $16,363,= 
mit ber correspondirenden Woche bes 
Borjahres verglichen.

Die Herren Oglivie haben in Mon- 
treal einen Brief veröffentlicht, in wel- 
chem fie bie Angabe bes Hrn. Blake, 
welche er vor her Eisenbahn-Kommission 
gemacht, dahin lautenb, daß genannte 
Firma von ber Canaba Pacific Eisenbahn 
Compagnie Vorzugs - Raten für Ver- 
schiffung ihres Mehls von Manitoba 
nach Montreal bewilligt werben, ab- 
leugnen.

Während eines Streites zwischen Ma- 
trosen ber Brigg Iba Maub in Halifax, 
von Charlotte nach Demerare beftimmt, 
wurbe ber erfte Mate, ein geborener Lock- 
porter, von Juan MicColdo, einem Spa- 
nier, durch einen Stich löblich verwun- 
bet.

Rob. Lewis, ein Veteran aus bem 
Krimfriege, hat neulich in Halifax durch 
eine Pistolenkugel Selbstmord begangen. 
Er hatte viel Familientrubel unb man 
meint, das; ihn bies faft irrsinnig gemacht 
habe.

pflichten könnte, für jedwedes Interesfe 
eines Bundesgenossen cinzustehen. •

Setzen wir 3- S. den Fall, basz Deutsch- 
lanb am Baltischen Meere eine Interef- 
fenfrage verfolgen würbe, bie für dasselbe 
oon großem Interesse wäre, fo würbe

orte in ber genannten Weise nicht zu 
billigen, mit 107 Stimmen gegen 7 
Stimmen niebergestimmt war, tam ber 
Antrag, ben Protest gutzuheisen, zur 
Verhandlung. Jedem Redner war es 
gestattet, 10 Minuten zu sprechen.

Der erfte Redner war Turner Mann, 
welcher ben Prozess und die Verurthei- 
lung ber acht Anarchisten als bie brutal« 
ste, infamste Gemeinheit bezeichnete, da 
es in feiner Weise bewiesen worben fei. 
daß sie die Mörder gewesen wären; jedem 
Menschen, welcher anderer Ansicht barübet

erkauf.
Deutschland gewiß nicht baran benfen, 
unfern Beistand hierfür zu verlangen. 
Es liegt aber auch in ber Natur ber Sache 
unb in bem Selbstgefühl eines Groszstaa. 
tes, daß ihm das selbstständige Eintreten 
für feine eigenen Interessen in erster Linie
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allein zusteht unb ein Verhältnis, wie es 
zwischen Oestreich-Ungarn und Deutsch- 

fei, müsse er jebe Denkfähigkeit abspre- land besteht, nur daun prattisc in volle 
chen. Kraft zu treten berufen ist, wenn es sich

Derselben Ansicht schlosz sich Turner 
Waterstraat an, welcher ben ganzen Pro- 
zes mit ber Frage ber Achtstunden-Arbeit

um vollkommen solidarische gemeinfame 
Interessen Seiber handelt.

Bon biefem Standpunkte aus ist es auch 
ziemlich gleichgiltig, in welche Fassung ein 
solches Verhältnis zwischen zwei Gros- 
floaten gekleidet ist. Nicht Sorte unb 
Buchstaben, fonbern bie gegenseitigen In- 
tereffen bilben bas festeste Fundament. 
Der Fortbestand bes Anderen als eine 
starke unb unabhängige Groszmacht bilbet 
für jebes ber beiden Reiche ein wichtiges 
eigenes Interesse..

In ber jetzigen Constellation Europas 
liesze sich Deutschlands Stellung kaum 
benfen, wenn ein mächtiges Desterreich-

in Verbindung brachte unb ihn von bie« 
fern Standpunkte aus beleuchtete. Nach 
ihm ergriff Turner Gerstung das Wort, 
welcher unter theilweise schallendem Ge- 
lächter gegen ben Antrag sprach unb ihn 
auf ben Tisch gelegt zu haben wünschte. 
Die von ihm hierfür vorgebrachten Grün- 
be würben von bem Turner Landau wi« 
berlegt, welcher es hierbei an Ausfällen 
auf bie englischen Zeitungen unb eine 
bortige deutsche Zeitung nicht fehlen lieft; 
er wünschte ben acht Anarchisten bie Be- 
willigung eines neuen, gerechten Prozes- 
ses; wirb ihnen nachgewiesen, dasz fie bie 
Bombe geworfen haben, sollen fie auch 
bafür gehängt werben.

Der Turner Oberndorf unterzog die- 
jenigen deutschen Turnvereine, welche ben 
Protest nicht gutgeheiszen haben, einer 
sehr scharfen Beurtheilung, nannte bie 
Südseite-Turngemeinde eine schmiegsame 
Jungfer, ben Gentral-Turnverein einen 
Bastard re.; bann gab er eine Charakte- 
riftif ber acht Verurtheilten unb wünschte, 
dasz ber Aurora-Turnverein ben Protest 
einftimmig annehme, bamit bas „Mor- 
genroth nicht verdunkelt werbe".

Als Zweiter Rebner gegen ben Protest 
trat Herr Wilhelm Legner auf, welcher 
bie Ansicht vertrat, dasz bie Annahme 
besfelben ben Verurtheilten in feiner 
Weise nützen fänne, wohl aber ben Turn­
vereinen groszen Schaben zufüge.

Nachdem noch einige Rebner ihre An- 
sichten geäuszert hatten, trat Schlusz ber 
Debatte ein.

Es wurde barauf folgenbe Resolution:
„In Anbetracht, dasz bie Turnvereine 

bes Chicagoer Turnbezirks vom Borort 
bes Bezirks aufgeforbert finb, ihrer Mei­
nung Ausdruc zu geben in Sachen ber 
8 verurtheilten Anarchisten, fo fei hier- 
mit beschlossen:

Dasz ber Aurora Turnverein in ber 
Generalversammlung, abgehalten am 8. 
Dezember 1886, bie vom Bororte vorge- 
schlagene Form bes Protestes gutheiszt 
unb dasz er bie Handlungsweise des Bor« 
orts als eine vollkommen richtige aner- 
kennt."

Mit 123 Stimmen gegen 13 angenom- 
men. _____
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Ungarn an feiner Seite fehlen würbe, 
ebenfo wie wir bas größte Interesse baran 
haben, daß Deutschland als starke Grosz- 
macht neben uns fortbestehe. In diesem 
Sinne ist benn auch die Gemeinsamkeit 
der Stellung Deutschlands unb Oester- 
reich Ungarns stärker unb unerschütterli- 
cher, als wenn man sich biefelbe als lebig- 
lich auf Paragraphe gegrünbet vorstellen 
wollte. Die deutsche Negierung hat nie 
ein Hehl daraus gemacht, daß fie Bulga- 
rien nur insoweit intereffirt, als bamit 
ber Friede im Orient unb in Europa in 
Berbinbung steht. In vielen Aeuserun- 
gen im Parlamente unb bei anberen Ge- 
legenheiten hat ber deutsche Reichskanzler 
biefen Stanbpunft in ben Orientfragen 
ftets festgehalten. Deutschland hat nur 
biefe befannte Auffassung zum Ausbruce 
gebracht, indem es auch bei dieser Gele- 
genheit ben Satz aufttellte, daß es in 
Bulgarien feine deutschen Interessen zu 
vertheidigen habe. Demgemäß hat auch 
ber deutsche Reichskanzler nicht für Bul- 
garien unb nicht für bie Wünsche einer 
ober ber anberen Macht, fonbern für ben 
Frieden feine Nathschläge unb feine ver- 
mittelnbe Thätigkeit geltenb gemacht.“

Es ift also flar, daß Deutschland sich 
einem Kriege gegen Ruszland zunächst 
nicht anschlieszen würbe. Ebenso wenig 
aber mürbe es eine Schwächung Oester- 
reich Ungarns dulden, b. h. mit anberen 
Worten, eS mürbe bem Nachbarn zu Hilfe 
kommen, falls biefer von Ruszland in’S 
Gedränge gebracht werben sollte. In die- 
fem Sinne werben bie Aleuserungen Kal- 
nokys-allgemein aufgefaszt.

Nusland.
Am St. Georgstage gab her Czar ben 

Rittern bes Ordens, wie alljährlich, ein 
groszes Banlet. Der Czar führte ben 
Vorsitz, unb sich gegen General von 
Schweinitz, ben deutschen Gesandten wen- 
benb, brachte er einen Toaft aus „auf 
ben ältesten Ritter des Ordens, Raifer 
Wilhelm".

Grosze Aufregung herrscht in St. Pe- 
tersburg über bie häufigen Conflikte zwi- 
schen ben Stubenten unb ber Polizei. 
General Gresser, ber Polizeipräfect, wel- 
cher bei einer solchen Gelegenheit bie Ruhe 
herstellen wollte, ift von ben Stubenten 
mistzhandelt worben. Biele Studenten 
würben verhaftet.

Eine Depesche von Odessa sagt, dasz bie 
Wächter auf bem Postzuge von Ekatorin- 
bar nach Rootastai geftern ermorbet, nnb 
dasz 70,000 Rubel Krongelder geraubt 
würben.

Desterreich.
In einem Cafe zu Pest hat sich unlängst 

eine schreckliche Scene abgespielt. Gin In- 
fanterieofficier Namens Schneeweis kam 
in das überfüllte Local unb rief einer 
Ileinen Sängerin, ber neunjährigen Rosa 
Tuciano, im Scherz zu, sie sollte aufste- 
hen unb ihm ihren Platz überlassen. Die 
Kleine weigerte sich unb ber Officier zog 
einen Revolver aus ber Tasche unb rief 
lachend: „Geh' fort, Kleine, sonst schiesz' 
ich Dichtobt." Rosa erwiderte: „34 will 
nicht!" Im nächsten Augenblic knallte 
ein Schusz unb das kleine Mädchen brach 
tobt zusammen. Einen Moment blickte 
ber Officier, entsetzt über das Heine Un- 
glück, bas er angerichtet, auf bie Leiche, 
bann drehte er bie Waffe gegen sich selbst 
unb zerschmetterte sich ben Schädel.

Frankreich.
Der „Temps" fagt, daß England ben 

Franzosen einen Theil ber finanziellen 
Verwaltung Egyptens zugestehen wird, 
gegen bas Versprechen, nicht auf einem 
bestimmten Datum ber Räumung Egyg- 
tens burch bie Engländer bestehen zu wol- 
len.

an zu scherzen, unb durchsuchten unter „Heirathsguts" aus ihres BaterS Raffe
allerlei Späszen feine Taschen, angeblich. zu versichern. Seibe fallen feit längerer 

Zeit ein Liebesverhältnis mit einanber 
unterhalten haben.

Der Prinzregent begab sich von Ber- 
lin nach DreSben, wo er ebenfalls gross 
artig empfangen wurde. — Der Raifer 
Wilhelm wohnte einer Sitzung ber Lan- 
desvertheidigungs - Commission bei. In 
ber Sitzung würbe in Wirklichkeit ein 
Kriegsrath abgehalten.—Die Durchfüh- 
tung bes neuen Militär-Etats erheischt 
bie Ernennung von 6 Generälen, 65 
Stabeoffizieren, 172 Hauptleuten unb 
468 Lieutenants. Die erfte Lesung ber 
Militärvorlage hat im Reischtage statt- 
gefunben. Der Kriegsminister sprach 
bringenb für bie Annahme. Darauf 
sprach Moltke, dessen Rebe einen tiefen 
Eindruc hervorrief. Er bemerkte unter 
Anderem: „Ganz Europa greift zu ben 
Waffen; ber gegenwärtige Zustand ist 
unerträglich, bie Lage ist hochernst unb 
bie Entscheidung brängt. Frankreich 
forbert mit Ungestüm bie beiben ihm 
entrissenen Provinzen zurüx unb wir 
sind entschlossen, fie nimmer herauszu- 
geben. Wir müffen auf einen Rrieg mit 
Frankreich gefaszt fein. Bon mehreren 
Seiten wirb des Bündnisses mit Dester- 
reich erwähnt, aber ein Groszstaat hilft 
sich selbst. Die zweijährige Dienstzeit 
tann bei ber gegenwärtigen politischen 
Sache nicht in Betracht gezogen werben. 
Die ganze Welt weisz, das Deutschland 
nicht auf Eroberungen ausgeht, sie muh 
aber jetzt auch erfahren, dasz es fest ent- 
schlossen ist, feinen einheitlichen Bestand 
zu vertheidigen." Windthorst sprach vor- 
sichtig unb diplomatisch unb lieft eS zwei- 
selhaft, wie das Gentrum bei ber Schlusz- 
abstimmung stimmen werbe. Eugen Rich- 
ter beftritt natürlich alle Angaben, welche 
vom Ministertische gemacht worden wa-

um zu sehen, ob er nicht etwas Rautabat 
habe. Dabei haben ihn bie Gauner, wie 
er fagt, um $15 erleichtert, was er erft 
gewahr wurde, wie er in einem anberen 
Saloon feine Zeche bezahlen wollte. 
Spears zeigte feinen Berluft ber Polizei 
an, unb Geheimpolizisten bemühen sich 
jetzt, bie Spitzbuben ausfinbig zu machen.

Als Frau John Gutting, bie Gattin 
des Gerichtsclerks Gutting, am Mitt- 
woc Nachmittag allein im Hause, No. 
4658 Pensylvania Ave., St. LouiS, war, 
traten zwei Peddler ein, unter bem Vor- 
wanbe, ber Dame einige Gegenftänbe zu 
verkaufen. Sie überwältigten Frau Gut­
ting unb schleppten fte mit Gewalt in 
ihren Wagen, worauf fte mit ihr davon- 
fuhren, um unter Drohungen mit bem 
Tobe an einem einfamen Orte ein un­
nennbares Verbrechen an ihr zu begehen. 
Die Schandbuben finb verhaftet, unb 
heiszen A. S. Cunningham 24 Jahre, 
unb William Meager 22 Jahre alt. Die 
Beiben würben im betrunkenen Zustande 
in ihrem Wagen vorgefunden. Frau Gut- 
ting befindet sich in bedenklichem Zustan- 
be. Der Borfall erregt boxt ungeheures 
Aussehen.

Jatob Swining, welcher in Findlay, 
D., verhaftet worben ist, hat eingestan- 
ben, dasz bort ein Complott bestanden 
hat, bie Ortschaft in ber Nacht zum Don- 
nerstag niederzubrennen. Sieben verschie- 
bene Feuer herrschten in jener Nacht, 
von benen jedoch nur zwei gröszere Ver- 
luste herbeiführten.

Balfanftaaten.
Wie es heiszt, lehnt ber entthronte

Ausländische Nachrichten.
Bereinigte Staaten.

James G. Blaine jr. ein Sohn des 
bekannten Staatsmannes, hat in Pitts- 
burg eine Stelle als Reporter ber dorti- 
gen „Times" angetreten.

Der Mörber Edward Jansen, dessen 
blutiges, an feiner Frau begangenes Ver- 
brechen neulich berichtet wurde, weigert 
sich zu essen unb zu trinken, unb er wirb 
allgemein für wahnsinnig gehalten.

Man erinnert sich noch ber unglücli- 
chen Geschichte, das ber Apotheter am 
Ende in Hoboten bie beiben jungen Töch- 
ter des Millionärs Holz vergiftete, indem 
er ihnen Morphin anftatt Quinine gab. 
Eine biefer Tochter war mit Dr. Aug. E. 
Löwenthal verlobt, unb neulich starb der- 
selbe in feines BaterS Hause in Hoboten 
an ber Auszehrung. Der junge Arzt war 
feit bem Tobe ber beiben Mädchen nie 
mehr recht gefunb gewesen. Er hatte bie

Freihandel. — Die Reduktion ber in- 
ländischen Revenue unb die Aufhebung 
von Revenue-Marten auf Vatent-Mebi- 
zinen, hat ohne Zweifel ben Consumen- 
ten unb Fabrikanten in groszem Maszstabe 
begünstigt. Besonders ift dieses ber 
Fall mit „Green's August Blumen" unb 
„Boschee's deutschem Synip”, ba bie 
Rebuction von 36 Cts. per Dutzend ba- 
zu beitrug, bie Flaschen, welche biefe 
Mittel enthalten, zu vergrößern unb 1)5 
mehr Medizin in einer 75 €18. Flasche 
zu geben. Die „August Blumen” für 
Dyspepsia unb Nieren-Beschwerden unb 
ber „Deutsche Syrup“ für Husten unb 
Lungenbeschwerden, haben vielleicht ben 
gröszten Verkauf von irgenb welcher 
Mebicin in ber Welt. Die Bergröse- 
rung ber Flaschen wirb von ben Kranken 
überall geschätzt werden. Muster-Flaschen 
u 10 Cents, bleiben biefelbe Größe. •

Fräulein Malloy wirb ben ganzen 
Vorrath von Putzwaaren zu 20 Prozent 
Abzug gegen baar verkaufen. — Dies 
ist eine seltene Gelegenheit, berartige

geschenkt

Silber- Obwohl ber Kabel ausführliche unb 
zutreffende Auszüge aus ber Rebe Kalno- 
fy’s über bie Stellung Oesterreich-Un- 
garns zur bulgarischen Frage gebracht 
hat, fo verdient doch eine Stelle biefer 
Rede bie wörtliche Wiedergabe. Diefe 
Stelle betrifft bas Verhältnis Desterreich 
Ungarns zu Deutschland unb lautet fol- 
gendermaszen:

„Was bas Verhältnis zu ben einzelnen 
Cabineten betrifft, fo ift jenes zu Deutsch- 
land in letzterer Zeit viel, vielleicht mehr 
als gut war, besprochen worden; es ist 
nicht leicht, aber jedenfalls heute nützlich, 
hierüber Einiges zu bemerten. Es finb 
in jüngfter Zeit eine Menge von Conjunc- 
turen und Fragen ausgetaucht, in wie 
weit bie Freundschaft zwischen uns und 
Deutschland sich praktisch bestätigen mür­
be und ob her eine Staat nicht mehr bei

ren.
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Auch ber Aurora - Turnverein schliest 
sich ben „Fortschritt” in seinem Pro- 
test gegen das Anarchisten Berdift an.

Der Aurora-Turnverein hielt Mitt- 
woc Abend in feiner Turnhalle eine

betreffenden Recepte verschrieben unbmaftiFürst Alexander von Bulgarien ben Em-
sich felbft einen Theil ber Schuld, ob: pfang ber bulgarischen Notabien-Aborb« 
gleich ohne allen Grund, bei. Die Jami- nung ab, ba er entschlossen ist, aus bem 
lie Holz ging nach Deutschland zurüd. Privatleben nicht wieder herauszutreten. General-Versammlung ab, um bezüglich 

lieber einen wahnsinnigen Knaben Die bulgarische Regentschaft lehnt bie ren. Die Wiener Zeitungen nennen ihn bes Antrages des Vorortes bes Chicagoer
Vermittlung ber Türkei ab, ba biefe le- deshalb auch einen Dilettanten unbwirb aus Marion, Ind., gemeldet: „Wil- Turnbegirts, über bas Gesuch bes Turn­

verein „Fortschritt" gegen die Berurthei- 
lung ber acht Anarchisten Protest einzu- 
legen, Beschlusz zu sasjen.

Die Versammlung war fo zahlreich be-

liam Gisson, ber 10 jährige Sohn von 
Thomas Gisson in Liberty Township, 10 
Meilen südlich von hier, leibet an einem 
eigenthümlichen Wahnsinn. Er glaubt

biglich Auslands Mundstüc ist unb bas | Schwätzer.
Ergebnis ber Sendung ber Rotablen- Großbritannien.
Abordnung abgewartet werben muß. Die Postbeamten in Dublin finb an-

Ruszland hat bei ber bulgarischen Re-gellagt, Briefe aus Amerila an Mr.

gewissen Eventualitäten auf ben andern Waaren hier 311 niedrigeren Preisen als 
zählen könne? Cs ift wohl jelbstveistänb- in irgenb einem anberen Laben ber Stabt 

zu bekommen. In A. Minchjener's, Ost- 
Ende, Berlin.
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|Gnade bat, sich des Adels bedienen Wie man in der englischen vor- Monarchen feiner nächsten lingebung | während es aus den Augen des let- 

zu dürfen. . nehmen Welt Hodzeit macht. gegenüber werden Züge erzählt, die deren für einen Moment aufblitzte.
Einen Monat später erfolgte nun zurzeit vielleicht ebenso wenig Glau- als er des Blassen ansichtig wurde.

Bis vor kurzem durften Trauun- ben finden mögen, wie etwa vor nach beiden Seiten sreundliche An- 
lich königlichen auserordentlichen Ge- gust an bie Landesbehörden, das sie gen in England nur bis Mittags Jahresfrist ähnliche Krankheitsäusze- | sprachen richtend unb Bibeln anbie 
sandten von Stadion um seine Ber-sä- utlichen Kanzleien derselben an;3 12 Uhr stattfinden. Woher dieser rungen des bayerischen Königs ihn tend, war der Glaubensbote bald iu 
mittelung bitten, damit dieser die € zaueste bie Kcurialien in Bezug Gebrauch flammt, möchte nicht all- fanden, obwohl die Wahrheit in dem die Nähe des ermähnten jungen

Nobilitirung bei deu Kaiser von auf Herrn von Schiller anwenden gemeiner bekannt fein. Sm Laufe letzteren Falle nicht besser bezeugt Mannes gekommen, den er bann mit
Desterreic befürwortete. Karl Au- unb statt mit Wohlgeboren mit des vorigen Jahrhunderts nahmen | war, als fie es in dem ersteren allem den Worten : „Herr Ohlsen, wie

Hochwohlgeboren ihn anzureden hät- | die „run away matches" (Deira- "Anschein nach ist. Vor kurzem hiesz | geht es Ihnen ?a plötzlich auf bie

es u. a., Alexander III. habe seinen Schulter klopfte. Etwas unwillig, 
Flügeladjutanten, ben Grasen Reu- aber mit kreidebleichem Gesicht, wen 
tem, erschossen. Reutern sollte, dete der andere sich furz um: „Sie 

irren sich, ich bin nicht Herr Ohl- 
fen." doch, mein Freund, daheim

Melernon Tanin Fürsten, dasz er seine „Unterthanen" Her Peler Ballg. ohne Weiteres in den Reichsadel- 
——---- stand erheben konnte; er musste erft

Ein historischer Seeroman ans Tauzigs den Herrn Reichsgrasen unb faiser- das Rescript des Herzogs Karl Au-
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Bon Meinhold Werner.

(04tu9.)
gust richtete daher am 2. Juli 1802 
an ben Reichsgrasen von Stadion 
eine Ruschrist, worin er ausführte, 
daß er dem bekannten Gelehrten 
unb Schriftsteller, bem „herzoglich 
sächsischen Hofrath Friedrich Schiller" 

eine persönliche Ehrenauszeichnung 
gern gönnen möchte, benn biefer

Der Mündemeister gab fein Amt 
auf unb zog zu ihm. Wenn er 
auch den Schmerz über ben Verlust 
Elers nicht überwinden fonnte, wur- 

de derselbe doch durch bie kindliche 
Liebe unb Verehrung, mit benen

ten. Ein sehr interessantes Akten- then mittels Entführung), wozu bie 
stüc ist das Reichsadelsdiplom. Es 1 - ‘ * 1r L.späten Abend-und Nachtstunden zur 

Trauung gewählt wurden, dermaszenrühmt von Schiller unter Anderem, 
daß feine vortrefflichen Gedichte bem 
Geiste ber deutschen Sprache einen 
neuen Aufschwung gegeben hätten, 
daß auch im Auslande feine Talente 
hochgeschätzt werben unb das er mit 
einer Gattin aus einem guten adeli- 
gen Hause verehelicht fei."

Das Wappen bes Herrn von 
Schiller bestand aus einem von Gold 
und blau quer getheilten Schild mit 
einem wachsenden, natürlich weiszen 
Einhorn in ber oberen unb einem 
goldenen Querstreifen in ber unteren 
Hälfte; auf bem Schilde ruhte rechte 

gekehrt ein mit einem Lorbeerkranz 
geschmückter, mit einem golbenen 
Halsschmucke versehener Turnier-

überhand, daß bas Parlament durch 
ein Gesetz, welches bie Morgenstun- 
den vor zwölf Uhr zu Trauungen be- 
stimmte, bem Treiben ein Ende zu 
machen suchte. Daraus entftanb die 
Sitte, bie Trauung mit einem Ga- 
belfrühstüc zu beschließen, eine Sitte, 
die meistens noch jetzt besteht, aber 
schon anfängt, von einer anberen 
verbrängt zu werben, seitdem kürzlich 
das erwähnte Gesetz aufgehoben wor- 

ben ist. Die Fashionablesten aus 
ber fashionablen englischen Welt 
wähhlen vielfach bie Nachmittags- 
stunden zur Trauung, unb beschlie- 
szen bie Feier mit einem „Thee". 
Von ber Art unb Weise deutscher 
VertobungS unb Dochzeitsfeierlich- 
feiten macht ber Engländer sich kei- 
nen rechten Vegriff. Seine Verlo- 
bung, bie er „engagement" nennt, 
wirb nur ben Familienmitgliedern 
unb intimsten Freunden mitgetheilt. 
Ist ber Tag der Hochzeit, ber ge- 
wöhnlic im Hause eines Verwand- 
ten ober Freundes ftattfinbet, festge- 
setzt, wählt ber Bräutigam feinen

als ber Zar ausgegangen war, an- 
geblic) zu feiner Bequemlichkeit ben 
Degen abgelegt unb bie Uniform 
aufgeknöpft haben, habe bann, als 
ber Zar unerwartet früh zurück- 
kehrte, in großer Verwirrung nach 
bem Degen gegriffen unb an feiner 
Uniform herumgeknöpft; ber nervös 
erregte Zar habe geglaubt, daß Neu- 
tern einen Anschlag beabsichtigte, sei- 
nen Revolver hervorgezogen unb sei- 
nen Adjutanten niedergeschossen. 
Der Vorfall ift bis jetzt unaufge- 
klärt geblieben unb mag int einzelnen 
ber Erläuterung bedürfen. Fraglich 
cur. 

Wissenschaften, jetzt in ber „Times" 
erzählt, wonach der Zar auf einer 
Reise durch bie Provinz vom Alp- 
drücken heimgesucht wurde, in nervö- 
fer Aufregung erwachte unb in bem 
Glauben, fein Leben Werbe von ei- 
nein Meuchelmörder bedroht, feine 
Pistole abfeuerte; ber Schuszhabe

hieszen sie Herr Ohlsen, jetzt aber 
gehören Sie mir, denn ic bin..." 
Der Angeredete fuhr jetzt mit einem 
raschen Ruc in feine Busentasche, 
aber in demselben Moment auch — 
unb die staunenden Passagiere wusz 
ten, was vorging — war er von bem 
kleinen Herrn zu Boden geworfen 
unb waren ihm bie Hände auf bem 
Rücken gefesselt. „So, Herr Ole 
Ohlsen, jetzt werden Sie wohl wie- 
ber wissen, wie Sie heiszen. Sie 
werben aber auch wohl wissen, wo 
bie 36,000 Kronen geblieben finb, 
bie Sie ber Bank zu V. ' — - 

entwenbet haben." Es war ber New 
Porker Geheimpolizist Bernhard, 
ein geborener Deutscher, welcher auf 
biefe schlaue Weise einen Gauner, 
ber auszer einem Bankdiebstahl auch 
biverfe recht respectable Einbrüche 
u.s.w. zu feinen Thaten zählte, ver- 
haftet hatte. Zwei Stunben fpäter 
sasz Ohlsen im Gefängnis.

Paul unb Elisabeth ihn umgaben 
unb feine letzten Lebensjahre ver- 
schönten, allmählich immer* mehr ge- 

mildert.
Der spanische Mönch ging halb 

in feine Heimath zurück. Nach eini« 
gen Jahren erhielt fein Neffe bie 
Rachricht, daß er in ber Ausübung 

. feines Verufes bet in Spanien ein- 
geschleppten Pest erlegen war.

Paul lebte, von feinen Mitbür- 
gern hochgeehrt unb von ben Seinen 
zärtlich geliebt, auf einer schönen 
Besitzung in ber Nähe von Danzig 

in friedlicher Ruhe. Der Rathsherr 
Pawest wurde, nachdem er als Ge- 
fanbter ber Stabt ben endgültigen 
Frieden mit England in Utrecht 
abgeschlossen unb babei wieberum 
fein diplomatisches Geschick in her- 
vorragender Weise betätigt hatte, 

mit ber golbenen Kette des Bürger- 
meisters geschmückt unb hatte bamit 
das Ziel feines Ehrgeizes erreicht.

Leider sollte das Familienglüc 
bald zerstört werben. Nachdem 
Paul bem alten Bokelmann bie Au- 
gen zugedrückt hatte, wurde er selbst 
im kräftigsten Mannesalter, kaum 
vierzig Jahre alt, ben Seinen entris- 
fen. Eine Danzig heirusuchende 
Seuche raffte ihn 1480 dahin. Er 
hinterließ keinen männlichen Erben

Mann geniesze in ganz Deutschland I 
gröszte Achtung wegen feiner aner--i 
kannten Gelehrsamkeit unb feineri 
schönen dichterischen Talente* unb 

auch sonst „in verschiedener, auf bie ( 
Sozietät, in welcher er lebe, fic be- i 
ziehender Rücksicht." I

Sechs Tage barauf antwortete 1 

Stabion dem Herzog, das er dem 
Fürsten Colloredo über ben Inhalt ' 
des Schreibens Vortrag gehalten ! 
habe, unb daß ber Verleihung bes ! 
Reichsadels nichts im Wege stehen 
werbe, nun fei es noch nöthig, daß 
bie Reichsagenten des Herzogs in 
Wien über bie Sache instruiert wer- 
ben, um sich über Formation des 
Adelsdiploms, noch mehr aber — 
unb das war bie Hauptsache — über 
bie Kosten desselben ins Cinverneh- 
men zu setzen. Die Sache entwickelte 
sich aber nichr fo rasch, wie ber Her- 
zog unb Graf Stabion es erwartet 
hatten. Der kaiserliche Hof zu 
Wien nahm Anstand, ben Reichsa- 
bei aus eigenen Antrieb zu verleihen, 
weil bie Tradition des habsburgischen 
Hauses nur denen ben Reichsadel 
zuerkannte, die sich um den kaiserli- 
chen Hof ganz besonders verdient 
gemacht hatten. Dem Grafen Sta- 
dion wurde von Wien aus bebeutet, 
dasz bie Schwierigkeiten nur -bann 
gehoben werben könnten, wenn der 
Herzog sich in einem eigenhändigen 
Schreiben an ben Grafen Stabion 
wende unb biefer bem herzoglichen 
Brief mit einem Begleitschreiben an 
ben Kirchshofvizekanzler einfenbe. 
Gleichzeitig wurde bem Grafen Sta- 
bion aufgetragen, bie Kosten für den 
Adelsdiplom im Betrage von 428 
Gulden 30 Kreuzer W. W. pränu- 
nteranbo einzusenden. Karl August 
ließ sich durch bie Widerwärtigkeiten 
nicht abschrecken unb richtete am 16. 
Juli 1802 an ben Geheimen Lega- 
tionsrath unb Reichshofrathsagenten 

Merk zu Wien eine Zuschrift, worin 
er ihm, unter "Beilegung des Briefes 
vom Grafen Stabion, ben Auftrag 
ertheilte, sich der Sache wegen in ber

helm an beffen Krone bas Einhorn 
wiederholt erschien. Die Gelegen- 
heitsdichter jener Zeit nahmen Ber- 
anlaffung, das Schiller’sche Wappen 
schlecht unb recht zu besingen.

Nur wenige Jahre tonnte ber 
Dichter feines Adelswappens sich 
erfreuen! Schon am 9. Mai 1805 
raffte ihn ber unerbittliche Würger 
Tob dahin. Man hätte glauben zum groszen Bedauern des Zaren Er sehnte sich offenbar wieder nach 

ben im Nebenzimmer weilenden 3b dem Gefängnis, her Arbeiter Wil.sollen, das bie Nachricht von dem Brautführer, bie Braut ihre Braut-
Ableben des gefeierten Dichters sich jungfern, meistens zwei bis sechs, jutanten des Kaisers verwundet, | helm Franz Schüler, ber, wie bie 
mit Blitzesschnelle in Weimar ver- unb beftimmt beten Toiletten unb Von leidenschaftlichen Aufwallungen g or " xie .... on’unb beftimmt beten Toiletten unb Von leidenschaftlichen Aufwallungen 

bes Zaren beispielsweise gegen eine
,N. A. 3." schreibt, am 29. Octo-
ber sic wegen Diebstahls vor ber 
britten Straffammer des Landge-

breiten werbe und alle Verehrer des- Hüte, welche in Bezug auf Fagon
felben in hellen Schaaren herbeiströ- und Farbe sämmtlich übereinstim- von ihm konsultierte ärztliche Auto- 
men würben, um bem groszen Tod- men. Jede Brautjungfer erhält i 1a ... -.......c
ten bie letzte Ehre zu erweifen; aber vom Bräutigam ein gleiches Ge-

rität, beren Ulrtheil in einer ben richts 1. Albth. zu Berlin zu
Thronfolger betreffenben Gesund- antworten hatte, benn mit einer ge- 
heitsfrage ihn nicht befriedigte, hört wissen Freudigkeit betannte er sich 
man, wie wir vor einigen Tagen frhulhin SR-Hf • Cio sinh fron noun- 

schon anbeuteten, glaubwürdig ähn- 
liche, auf lleberraschungen kurzer 
Hand lautenbe Berichte."

der-

weit gefehlt; wir müffen die schmach- 
volle Thatsache registriren, dasz bie 
Hülle des unsterblichen Geistes in 
ber Mitternachtsstunde vom 11. auf 
ben 12. Mai gleich einem entehrten

schenkt in Form eines Schmuckstückes, 
das am Hochzeitstage getragen wirb. 
Die Braut ift in Weiß gefleibet, 
geschmückt mit Orangenblüthen, 
Perlen unb wallendem Schleier, ber

schuldig. Präs.: Sie finb schon neun- 
mal wegen Diebftahl vorbestraft und

feines Namens, sondern nur eine 
Tochter, bie wie bie Mutter Elisa- 
beth hieß.

Mit Paul verlor Danzig einen 
feiner heften Männer. Der alte 
Lübecker Chronist nennt ihn „een 
hart Seevogel", aber auch „ben dü- 
deschen Helden". Er war ein deut- 
scher Held in jeder Beziehung ; Ehre 
feinem Andenken.

Nahe an vierhundert Jahre waren 
seitdem vergangen unb bie Erinne- 
rung an Paul Benekes kühne Tha- 
ten fast gänzlich geschwunden. Nie- 
uianb wuszte mehr, woher das schöne 
Gemälde flammte, bas noch heute 
ben St. Georgenaltar der Marien- 
kirche als beren reichster Schatz zier 
unb bie Bewunderung ber Danzig 
besuchenden Fremden wad) ruft. 
Die zufällige Auffindung einer alten 

Chronik aus ber letzten Hälfte des

zwar.... (Angekl. unterbrechend): 
'Lieber Herr Präsident, lassen S’et 

man jut finb unb fparen Se sich be 
Miihe, benn ick fenne alle meine 
Strafen janz nac ber Reihe. Präs.: 
Bekennen Sie sich benn schuldig? 
Angekl.: Na versteht sich; ic bin ja

fie ganz einhüllt ; ber Bräutigam er- 

scheint einfach im Gehrocke, mit ei- 
Regierungsbeamten, unter ihnen nem Orangenblüthensträuszchen im

Verbrecher, von einigen jungen Ge- 
lehrten unb Dichtern, Künstlern unb lieber einen seltsamen Misionar 

wirb bem „Hamb. Corr." aus New 
Nork geschrieben: Als das Dampf- 
schiff „Geiser" aus Kopenhagen un- 
längst von bem Heimathshafen via

Heinrich Bosz, hinausgeleitet wurde, Knopfloch. Der Vater, her älteste 
um bei nachtschlafender Zeit dem Bruder ober ber Onkel ber Braut 
Schoos ber Erde übergeben zu wer- führt letztere in bie Kirche, wo der 
ben. Schiller sollte ursprünglich 
durch bezahlte Handwerker, wie es

nach alle Richtungen hin schuldig. 
Christiania in New Pork anlangte. Sie haben also dem Feldwächter 
legte sich, noch ehe das Schiff im Lehmann, der Ihnen ein Nachtquar- 

Hafen angelegt hatte, ein kleiner tier gewährt hatte, 4 Kaninchen ge- 
Dampfer von ber Vauart der stohlen? — Angekl.: Liebster Her
Schlepper bei ihm längsseite, von Präsident, wat soll ic armes altes 
bem ein feiner Herr von Heiner Ge- Huhn beim weiter machen. Seh’n 
stalt unb einnehmendem liebenswür- Se hier, mein janzer linfer Arm ift 
bigem Wesen auf bie Kommandobrü- mer jelähumt, arbeeten fann icf nicht, 
cke des „Geiser" ftieg, beffen Kapitän Geld besitze ic aber ooc nicht ’ne 
er sich unb zwar fo laut, daß es auf Kleenigkeit, Hunger habe icf berbe 
bem Hauptdec gehört wurde, als gehabt — alfo wat bleibt mer benn 
Miffionar vorstellte, mit ber Bitte, übrig, als zu stehlen, um wieder ins 

Herr Oberconsistorialrath ein. Still kehrt, bie Glückwünsche der Gäste sich mit ben neu ankommenden Brüt- Gefängnis zu kommen. Präs.: Ha
und ernst begab sich nach Mitternacht * am Eingang des Salons, in welchem dern aus ber skandinavischen Hei- ben Sie bie Kaninchen verkauft?

ber kleine Bug nac dem Gottesacker. | bie Geschenke zur Schau ausgestellt | math befannt machen zu dürfen. Zu | Angekl.: Ja woll, for 50 Pfennige.
Kein Mensch war in bem Hause, in sind, entgegen, ′------------oroi- 10oxt.

ben Straffen zu erblichen, tiefe, laut- f * ′u

Bräutigam, begleitet von feinem 
Brautführer, fie erwartet. Nur bie

bamals allgemein Sitte war, durch 
Mitglieber ber Schneiderzunft, auf 
ben Kirchhof getragen werben. Der 
Bürgermeister B. 8. Schwabe hatte 
fo viel Ehrgefühl, baß er sich an ben 
Oberconsistorialrath Günther um die

nächsten Verwandten umstehen das 
Paar am Altar ; bie anberen Doch- 
zeitsgäste, bie sich durch weisze Atlas- 

schleifen von ben übrigen Anwesen- 
den enterscheiden, wählen ihre Plätze
nach Belieben. Nach vollzogenen

Erlaubnis wanbte, bie Leiche des Trauakt entfernt sich bas neuver-

theuren Tobten mit einigen gleiche - mählte Paar unter ben Klängen bes 
finnten Freunden hinauszutragen. Mendelssohnschen Hochzeitsmarsches 
Nur nach langem Bitten willigte der und nimmt, nach Hause zurückge-Reichskanzlei zu melden, „unb sic

XV. Jahrhunderts, fowiceine Reihe über die Formation des Adelsdip-

Briefe bes Nathsherrn Berndt Pa- loms sowohl, als über bie desfalls 
zu bestreitenden Kosten zu verwah- 

Danzig hat ben „düdeschen Delben" ren."
wieber im Gedächtnis unseres Volkes 30 Juni befielbett Jahres 

aufleben lassen unb zugleich darge- antworte t Me bem
than, dasz er das „jüngste Gericht" antwortete Mert bem erzog, baß 

auf jener Galeere eroberte. Es war
für bie fürstliche Familie ber Mebici

west an Bürgermeister unb Math von
Die Hochzeitsgaben gleich theilte der neue Ankönnnling Präs.: Für alle vier? Angekl.: Alch) 

sind meist Silber- unb Schmucksa- mit, daß er einen Brief an einen Zotte doch, eens war ja schon dobt! 
chen, oft auch Cheques von bedeu- Herrn Ole Ohlsen, welcher sich un- — Der Staatsamvalt bringt trotz 
tenberen Beträgen. Später begiebtter ben Passagieren befinde, abzuge- der Vorftrafen noch einmal die Be- 
man sich in ben Eszsanl, wo die junge ben habe. Nachdem her Kapitän, willigung mildernder Umstände in 
Frau ben üblichen Hochzeitskuchen welcher dem Herrn als alten Bekann- Vorschlag unb beantragt 18 Mona- 
zerschneidet und präsentirt, ber glück ten herzlich die Hand gedrückt hatte, te Gefängnis. Präs.: Angeklagter, 

Hell durchbrach, als sich bie Pforten liche Ehemann aber Champagner bereitwillig die Erlaubnis gegeben, haben Sie noch etwas anzuführen? 
. kredenzt. Bald barauf begeben sich | verfügte sich ber Fremde auf das | Angekl.: J bewahre ! Blos wenn icf 

bie Neuvermählten reifefertig in ben Hauptdeck, auf ben in verschiedenen bitten dürfte, daß Se mir nic noch 
ihrer harrenden Wagen, wo fie mit Gruppen circa 300 Passagiere unt- wat davon abhandeln, unb benn 
Reis unb seidenen Pantöffelchen be- herstanden, welche mit gespannten möchte icf meine Strafe aber noch 

worfen werben. — Dies soll Glück Blicken bie sich vor ihnen ausbreiten- gleich antreten. — Der Gerichtshof 
bringen! — unb bamit erreicht die de herrliche Vai von New Nork be- erkannte auf ein Jahr Gefängnis 
Festlichkeit ihr Ende. — Der Honig- trachteten. Der Missionar bewegte | und auf 2 Jahre Ehrenverlust, 

monat wirb gewöhnlich auf ber leih- sich mit großer Herzlichkeit unter den Die Prinzessin von Wales fanb 
ihn etwas verwunbert betrachtenden unter ihren aus Paris eingetroffenen 

Dänen, Schweden unb Norwegern, i Wintertoiletten auch eine mit schwarz-

lofe Stille herrschte in ber Stabt.
So ging ber traurige Bug durch 

die Esplanade, über ben Markt unber bei bem kaiserlichen Geheimen 
Reichsreferendar Freiherr von Frank 

in biefer Angelegenheit vorstellig ge-- 
: worden fei unb daß man nur noch 
wünsche, einige nähere Daten über 
bas Leben unb bie Schriften Schil- 

ler’s zu erhalten. Nun, dem Manne,

durch bie Jakobsgasse nach dem alten 
Kirchhof vor ber St. Jakobskirche.gemalt unb biefer Umstand erklärt 

auch bie drohende Bulle des Papstes
an Paul.

Im Artushose aber schwebt von
ber Decke herab das Modell einer | sollte defiotfen methen , 
mächtigen Frebekogge. Es stellt den sollte geholfen werden !

„Peter von Danzig" bar, mit dem Der Geheimrath von Voigt be- 
Paul Venefe die Engländer schlug, eilte sich Friedrich Schiller ein aus- 
fo baß sie von ben Hansen den Frie- gezeichnetes Attest auszustellen, ver- 
den um 10.000 Pfund Sterling er fehlte aber nicht, auch darauf hinzu- 

laufen mußten, weisen, baß bie Ehegattin des Dich-
---------• ------------- ters — eine geborene Lergefeldt — 

Der geadelte Dichter. von altem, „verdienstlichem" Adel 
——• —------------fei. Nach langem Hin- unb Her-

Der zehnte November, an welchem schreiben, lächerlichen Cuerulirungen

des düsteren Gewölbes öffneten, ber 
Monb die ihn verhüllenden Wolken,
unb mit tiefer Beschämung gewahr- 

|ten bie Träger, baß nur eine einzige 
hohe, in einen Mantel tief einge- 
hüllte Männergestalt, welche auf bem 
Kirchhofe bitterlich schluchzte, bem
Sarge gefolgt war. Man gab sich 
vielen Vermuthungen darüber hin. weife überlassenen Besitzung eines
wer ber geheimnisvolle Fremde ge- Freundes verlebt und erft fpäter wirb
- -C eine Reise ins Ausland, bie oft vier auch in etwas frembartigen Accent grauem Fell verbrämt, die in fo ho-

bis sechs Monate bauert, angetreten, zu ihnen rebenb, geistlichen Zuspruch hem Grabe das Entzücken ber Brin-
wefen fein mochte ; bie Einen mein- 
ten, es fei Göthe, bie Anderen fogar, 
baß es der Herzog Karl August ge- -------------- ---- -------------unb Bibeln anbot ober bie Adresse zessin erregte, das sie ihren Gatten

wesen; heute steht es unerschüttlich Das Besinden des Kaisers von der Missionsstation mittheilte, wo-holen liesz, um ihm dieselbe zu zeigen, 
fest, baß ber einzige Leidtragende der Ausland. selbst jeder Skandinavier stets bereit- Der heitere Thronfolger betrachtete
Schwager Schillers, ber Geheimrath —«— willigst Rath und Hilfe finde. Nac das Kleid eine Weile mit größter
von Wollzogen war. So ehrte Die „Boss. Ztg." schreibt: „Ueber einigen Minuten rief er bann den Aufmerksamkeit, während feine Ge-

Tage Martin Luther das Licht der und kleinlichen Vebenfen erfolgte, 
Welt erblickte, hat für bie deutsche endlich am 8. September 1802 bie 
Nation noch die Bedeutung, der amtliche Anzeige Merk’s, baß bie 
Geburtstag Friedrich Schillers unb | Adelserhebung Schiller’s Seitens des 
Fris Reuter’s zu fein. Das reich- Kaisers erfolgt fei, unb am 30. 
bewegte Leben Schiller’s des größten | October 1802 benachrichtigte Merf 

Dramatikers deutscher Zunge, ist in den Geheimrath von Voigt, baß er 
allen feinen großen unb Heinen Zü- das Adelsdiplom unter seiner Adresse 
gen selbst in ausgedehnteren Kreisen abgesandt habe, wobei er noch hinzu- 
deutscher unb nichtdeutscher Leser be- fügte, baß er feine Heineren deofall-

Deutschland feinen Tobten, unb der das Befinden des Kaifers von Ruß« |Ramen Ole Ohlsen, worauf ein rie- mahlin beffen Vorzüge pries, endlich 
unsterbliche Genius, welcher der deut- land gehen feit einiger Zeit schon figer, athletisch gebauter Norweger meinte biefe: „Das Schönste baran 
schen Ration einen unverwelflichen | Andeutungen durch die Presse, die ‘ vortrat. Nachdem biefer bie Frage, | ist bie Verbrämung ; von welch’ sel- 

Ruhmesglanz verlieh, wurde nach anfangs unbeachtet gelassen, durch ob er wirklich ber Gesuchte fei, mit tenem Dhiere mag nur bas merf 
feinem Tode nicht einmal jener Eh- immer neue thatsächliche Zusätze all- „Ja“ beantwortet hatte, bekam er ei- würdig glänzende Pelzwerk stam- 
ren theilhaftig, welche der geringfü- mählich breiteren Boden gewinnen, nen f** ** FTY 4 * --

fannt. Weniger befannt dürften sigen Auslagen, so z. V. das Dou- gigste Dofschranze sicherlich genoffen | unb schlieslich auch aus die Beurthei-
bie zwei Episoden fein, welche ben eeur für ben Kanzelisten mit 25 fl. hätte. Nachher freilich ist er in Wort lung politischer Vorgänge kaum ohne
Inhalt biefer Zeilen bilden : bie w. extra berechnen müsse. Wenn unb Schrift, in Erz unb Marmor Einfluß bleiben fönnen. Von ber

gefeiert unb verherrlicht worben. Ein | feit längerem schon beobachteten star- rung fortsetzte, dann und wann ein 1 nie zur Jagd 
gut Theil ber Bildung unb ber Li-  . »—e--e.ti 4 2

teratur unferer Zeit stammt aus ber

freilich englisch geschriebenen men? Du als passionierter Jäger 
Brief eingehändigt, ben ihm ber lle- wirft es vielleicht wissen." In ei 
berbringer später zu übersetzen ver- nem Deiterkeitsausbruche meinte ber 
sprach, worauf biefer feine Wande Prinz : Auf derlei Wild bin ich noch

E--15-n1. --- t .•.....•. — “gezogen, das überlasse 
Papier hervorziehend und dies einen ic den Kanalräumern, benn bie

Erhebung Schillers in ben Adel auch endlich das Abelsbiplom an 
ftanb unb das Begräbnis des Dich- Schillern angelangt war, fo durfte 
ters, welche in feinem schmucklosen sich ber Dichterfürst doch nicht sofort 
Verlaufe geeignet ift, ben philister-,

fen nervssen Erregbarkeit des Zaren . . . - - - ------ 
ift wiederholt berichtet worben ; ein Moment eifrig betrachtend. Gan; allersimpelsten, allgemeinsten Ratten 
Gefühl von Unruhe unb Angst quä auf dem Vordertheil des Teds lehn- haben Dir ihr Fell zur Deiner WinUrquelle des Schillerschen Schöpfer- auf bem Vordertheil des Teds lehn- haben Dir ihr Fell zu Deiner Win 
le — so heiszt es — ihn oft stunden- te auf der Brüstung nach dem nahen tertoilette geliefert." Die Prinzes 
lang auch des Nachts derart, das - - 4 1 1 2 -

er unstät in einfamem Zimmer auf«

Herr von Schiller" nennen; er
haften Geist ber damaligen Bewoh- 
ner von Weimar zu kennzeichnen.

Der Herzog Karl August von 
Weimar war nicht in einer fo glück- 
lichen Lage wie bie jetzigen deutschen

mußte vielmehr noch am 31. März geistes, aber alle biefe nachträglichen 

1803 an das hochfürstliche geheime " ---------* * -
Concilium zu Weimar „in tiefer

Ehrfurcht" ein gehormstes Prome- 
moria richten, worin er um bie

Opfer für bie Manen Schiller’s fön- 
nen bie häßliche Scharte ber fo un- 
würdigen Leichenfeier ber Mai Mit«

Gestade schauend, ein etwa 26jähri- sin fließ einen Schrei des Entsetzens 
ger schlanker junger Mann von blas- aus unb ließ nod am selben Tage 
fern Aussehen, welcher ben Missio- das ebenso appetitliche ats seltene 
nar gar nicht zu bemerken schien, Belzwerk abtrennen.

unb abwandle, ohne Ruhe zu finben;
von der hochgradigen Reizbarkeit desternacht von 1805 nicht auswehen.

Mas
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Am Anfang des Jahres gab es 

211 Rettungsstationen, von denen 
165 an der atlantischen Küste, 38
an den Seen und 7 an der Küste des
Stillen Oceans sic befanden, veröffentlicht die bekannte englische 
Schiffbrüche erlitten innerhalb des Nomanschreiberin Quida (Louisa de 
Thätigkeitsfeldes der Stationen 322 la Rame) einen bemerlenswerthen 
eingeschriebene Schisse mit 2726 Artikel über das Frauen Stimurecht.
Personen an Bord, von denen 2690 ! Sie glaubt, das das Frauen Stimm- iss is PRAT 616 TM Theites cryice . zuv as 
gerettet wurden und nur 27 verloren recht über kurz oder lang eingeführt hous und fiturhterle sich nicht Hinsicht geschehen?
gingen. Von den geretteten Perso- werden wird, und bezeichnet diese ut seine sonstige Ilmgebung. Ptöß- 2z 
nen erhielten 807 durchschnittlich Aussicht als höchst beunruhigend für dich fühlte er fidh unsanft angrfast 
21 Tage Verpflegung aus den Sta- | Jeden, der die Freiheit liebt. Der und Fab bor sich einen französischen 
tionen. Der Werth der schiffbrüchi Beitrags Quiba’s zu der Bespre- lInterofficier stehen, der ihn bedeutete 
gen Schiffe war $4,428,130, der chung dieser Frage ist eine schwere mitzufonten. Gr tourde in ein 

sie Fittoebee geistig, ord- Soldaten saszen und ihn dort gesagt, 
lisch fähig hält, sich an der Negie- das sei eine französische Skaserne und 
ring betheiligen. Frauen aus C habe hier nichts zu zeichnen. Alls 
den gebildeten Ständen, so schlieszt er, der französischen Sprache nicht 
Luida, würden das ihnen verliehene mächtig, den Leuten auf italienisch 
Stimmrecht verachten, und sich des- auseinandersetzte, daß er Maler sei 
selben bemächtigen würden nur „alle und auszerdem sich sogleich) durch sei- 
unzufriedenen enttäuschten, ungelieb- nen Pas legitinirte, wurde ihm ge- tenerbittertet -- taten, bierube-Dort, er solle sich keine Mühe geben, 
los nervös, neidisch und reizbar sind, sich zu verstellen, er sei ja doch nur betet Ohehitt. Blos beh Shnumt ein deutscher Spion; darauf wurde 
schlecht gewählten und schlecht ver ein genaues Protokoll über sein Aleu- 
bauten Wissens kennt." „Solche Reres ausgenommen, ja man faste 
"ihim, sogar in die Haare, um zu je- 

hen, oh er keine Perücke trüge! Da- 
nach lies man ihn sich in eine Ecke

Schüler: Man musz ihnen vor-
erst unsere Brüder wieder entreissen.

Lehrer: Nachdem Elfasz Lothrin- gebracht, womit sie nac Hamburg rische Bestrafung — 
gen wieder befreit sein wird, muß $

und somit fommt
gekommen sei. Die Kleine ist vor ber „Kaulbarsch” vor die Schöffen, 
läufig bei der Groszumutter geblieben. - - - - - - +- - - - - -man den Deutschen Böses mit Bö- 

sem vergelten?
Schiller : Nachher wird man nicht 

Böses mit Bösem zu vergelten haben 
das würde der Franzosen unwürdig 
sein.

Lehrer: Was sind die Nationen 
unter sich? Was sind sie im Ver- 
hältnisz zur Menschheit?

Schüler: Die Nationen sind un- 
ter sic gleich; wie die Bürger die 
Mitglieder einer Nation, sind die 
Nationen Mitglieder der Menschheit.

Lehrer : Worin besteht der Ruhm 
Frankreichs? Warum verdient Frank- 
reich zu leben?

Schüler : Es ist der Ruhm Frank-

In Schangni wird demnächst unter 
dem Titel „der ostasiatische Lloyd- eine 
deutsche Zeitung erscheinen. Es heiszt in 
dem Programm, dass die Zeitung nicht 
ein bloszes Lokalblatt sein, sondern viel- 
mehr die Interessen aller Deutschen in 
Ostasien vertreten solle, also gleichsam 
als Centralorgan sämtlicher deutschen 
Kolonieen des fernen Ostens und als 
Bindeglied zwischen ihnen und der Hei- 
mat betrachtet werden könne. Sie wird 
zu diesem Zweck täglich herauskommen 
und einige Berichterstatter in allen 
Hauptorten Ostasiens, sowie in Neu- 
Guinea und im Bismarck-Archipel ha- 
ben. Eine Agentur in Hamburg dient zur 
Vermittelung von Inseraten aus beut- 
schen Industrie- und Handelskreisen, 
welche mit jenen Ländern Beziehungen 
suchen. Es leben im äuszersten Osten, 
Manila und die Sunda-Inseln einbe- 
griffen, gegen 4000 Deutsche. Sogar die 
Franzosen, deren Interessen in China 
verschwindend klein sind, geben in Schan- 
gai ein Blatt in ihrer Sprache heraus.

ihrer Ladung $6,242,073,805— 
zusammen also $6,502,135, — wo- 
von $5,078,078 gerettet wurde und 
$1,429,057 verloren ging. Ganz 
verloren gingen 88 Schiffe. Auszer- 
dem erlitten Unfälle 145 kleinere 
Fahrzeuge, wie Segel- und Ruder- 
boote, auf denen sich 348 Personen 
befanden, von denen 346 gerettet 
wurden und zwei verloren gingen.

An den Seen kamen innerhalb des 
Bereichs der Rettungsstationen 161 
Schiffbrüche vor, — 11 davon voll- 
ständige — bei denen von 1091 da- 
von betroffenen Personen nur vier 
verloren gingen und 1087 gerettet 
wurden, während von einem dabei

Als sich das jüngste Töchterchen 
des Zaren einmal unartig aufgeführt, 
liesz der Kaiser den Schauspieler Vi- 
andow kommen und sagte ihm: 
„Stellen Sie sich heute Abend irgend 
ein schauerliches Kostüm zusammen, 
ic werde Sie der Grossfürstin dann 
zeigen und ihr sagen. Sie seien der 
böse Diann, welcher die schlimmen 
Kinder holt und auc sie mitnehmen 
werde, wenn sie noch einmal unge- 
berdig ist." Viandow führte seine 
Rolle zu so groszer Zufriedenheit des 
Zaren durch, daß er seither bei jedem 
Vergehen der Kaisertochter zu einer 
Wau-Wau Vorstellung geholt wird.

Frauen" — fährt Quida fort — 
„könnten in die Politik nur ihre 
Launen, ihre Schwäche und ihr hy- 
sterisches Wesen einschleppen und da- 
durch die beunruhigenden und revo- 
lutionären Kräfte vermehren, welche 
jetzt schon in der Politik an der Ar-_s 
beit sind." • Geld u.s.w. abgenoinen, mit ge-

Die Frau" _ so Suida schultertem Gewehr, ihn in die Mit- Tattbitig — ist die Seinbin t, nach der Commamdantur. Dort 
Freiheit und hat keine Ahnung da- wurde wieder ein genaues Protokoll le 
von. Anderen Vorrechte zu gewähren, ausgenommen; er fand einen Offi- ei 
die fie nicht für sich selbst begehrt zier, der gleich wie er etwas Deutsch DIC TIC TIILL TCLVTE OCCUEL SALCATA AYCA :6sDes Weiteren besitzt sie nur gerin- sprach; er bat denselben also, ihn 
ges Gerechtigkeitsgefühl und würde, doch irgend in ein Restaurant führen 
sobald sie in die Politik eingetreten, zu lassen, da er den ganzen Tag noch 

bestrebt sein, die persönliche Freiheit nichts gegessen habe (es war bereits

reichs, auf das Wohl aller Nationen
Sein Ruf in diesem Fache verbrei- 
tete sic so sehr, daß er seither bei 

Halles der Deutschen wird Frank, den Familien aller Groszfürsten in Dantes der eurchen TED Brant dieser Eigenschaft thätig ist. Vor

setzen und antwortete ihn auf keine 
seiner Fragen; endlich nac 3 Stun- 
den kamen zwei Gendarmen und 
führten ihn, nachdem sie ihn Uhr,

bedacht gewesen zu sein. (!!) Des- 
halb verdient es zu leben. Trotz des

gefährdeten Gesamutwerthe von 
$1,625,650 nur $159,580 verlo- 
ren ging und $1,466,970 geborgen 
wurde. Auszerdem wurden durch 
die Lebensrettungsmannschaften noch 
36 Personen gerettet, die von Werf- 
ten, Piers zc. in’s Wasser gefallen 
waren und ohne ihren Beistand er- 
trunken wären.

reich leben.
Nun, das spricht für sich selbst, 

und Niemand wird sic mehr darüber 
wundern, wenn Moltke hunderttau-

einiger Zeit wurdr der Künstler wie- 
der zum Kaiserpaare gerufen, allein 
zum allgemeinen Erstaunen sagte 
die kleine Grossfürstin kühl: „Mein 
Bruder hat mir gesagt, das Sie 
nicht der wirklich böse Mann sind ; 
aber das soll mich nicht verhindern. 
Ihnen zu sagen, daß Sie ein groszer 

|Künstler sind."

send Mann mehr verlangt. Wenn
Eine prächtige, aus dem Palast des 

Königs Thibo in Mandalay stammende 
Sammlung von Juwelen und Tischge- 
schirr hat der Bizekönig von Indien nach 
England gesandt, und kann dieselbe in 
London in der Kolonial- und Indischen 
Ausstellung vom Publikum jetzt in Au- 
genschein genommen werden. Goldene 
Gefäsze verschiedener Gröszen, seltsam ge- 
formtes Tischgeschirr, einiges wie eine 
Ente, Betelschachteln, Reliquienkästchen, 
welche die Zähne Buddhas enthalten sol- 
len, Trinkbecher, goldene Flaschen mit 
fischförmigem Deckel, das auf Palmen- 
blättern geschriebene Horoskop des Königs 
u. a. m. befinden sic unter den Sehens- 
würdigkeiten. Die meisten Gegenstände 
sind reich mit Diamanten, Rubinen, 
Smaragden, Saphiren, Perlen und Edel- 
steinen besetzt.___

Der Stiefel als Geldtasdye. Das 
Diestmädchen eines Gasthofes in Sobern- 
heim zu Kreuznach fand vor einigen Ta- 

„gen, als es morgens die Stiefel eines im 
Gasthof logierenden Reisenden wichsen 
wollte, in den vorderen Theil bes einen 
Stiefels ein Päckchen Papier, Das es in 
den Kohlenlasten warf, um aber doch bald 
darauf bas Papier wieder auszuheben 
und nachzusehen, was darin verborgen 
sei. Man tann sich das Erstaunen des 
Mädchens denken, als es ca. 1200 Mart 
in Kassenscheinen und Coupons fand. 
Das Mädchen war ehrlic genug, das 
Geld seinem Eigenthümer zurückzugeben, 
der ihr dafür eine Belohnung von — 30 
Pfennigen einhändigte.

Aus ber Mark. Vor einiger Zeit 
kaufte der Schumacher W. zn Herzberg 
ein Häuschen für den Preis von 2100 
M. Dieser Tage sollte nun in der Kam- 
mer ein alter Ofen, der seit langer Zeit 
nicht gebraucht worden war, umgesetzt 
werden. Dabei wurde ber Besitzer darauf 
aufmerksam gemacht, dasz der Ofen seiner 
alterthümlichen Form und bes alterthüm-

eine Regierung solche Masregeln
trifft, so mußz der bedrohte Nachbar 
alles von ihr erwarten. Die Gemü-

Der von den Stationen Schiffen 
geleistete Beistand war gröszer als in 
irgend einem früheren Jahre. 402 
gestrandete Schiffe wurden mit ihrer 
Hülse wieder flott gemacht, wenn f 1-***, vu *********** 0**19*19 116, 94 Steter t-hfid 
iterii.

Setreh dexle I die Freude und das Ziel der Masse piere fiir richtig befunden und lies 
der weiblichen Stimungeber sein.. ihn, nachdem man ihn seine Sachen 
Franen können nicht verstehen nnd wiedergegeben, los!

ther der Jugend in dieser Weise aufzu- 
reizen ist erbärmlich und erinnert
stark an das alte Sprichwort: 
„Halb Tiger, halb Alffe !" Nun denn, 
wenn es nicht anders sein kann, so 
mögen sie es versuchen. Wir den- 
ken, sie werden empfangen werden.

— lieber Garibaldi’s Kinder 
liest man in italienischen Blättern: 
Die zwei Kinder Garibaldi’s Man- 
lio, und Clelia, die aus der letzten 

Ehe mit Francisca Namofino ent- 
|sprossen, erhielten keine Taufe, weil

In der Tretmühle. Ein aus- der General davon nichts wissen 
nahmsweis fetter Sachse in Nieder wollte. Getreu seiner lleberzeugung

bewahrt.
ren gegangenen Menschenleben ist in 
jedem einzelnen Falle nachgewiesen. kösnitz hat sic einen Entfettungs- wollte er auc nicht, daß den beiden 

apparat construirt, zu welchem ihm innigst liebte, irgendKindern, die erdaß die Lebensrettungsmannschaften 
ihre volle Pflicht thaten, und daß 
der Verlust die Folge besonderer

begreifen, daß man eine Nation nicht 
durch Parlamentsgesetze tugendhaft! 

Umstände war, indem die Leute ent- machen kann ; sie würden ihre Gesetze 
weder schon über Bord gewaschen, zu dem Zwecke construiren, um das 

*L* Volk auch gegen seinen Willen tu-

Schweninger gratuliren wird. Der 
dicke Herr hat sic dazu verurtheilt, 
in einer Art Tretmühle zu stehen 
und unablässig eine Treppe zu er- 
steigen, ohne jemals höher zu kom- 
men, da die Stufen unter seiner Last 
nachgeben. Dadurch stärkt er uun 
zwar seine Lunge und wird sicherlich 
einige Pfund Fett los; die Wirkung 
wäre jedoch nur eine halbe, wenn der 
Herr nicht, außer für einen Ersatz 
des Bergsteigens, auch für den nöthi- 
gen Luftwechsel gesorgt hätte. Durch 
das Erklimmen der Stufen bringt 
nämlich der unglückliche Tretmüller 
unter den Stufen angeordnete Blase-

welcher religiöse Unterricht ertheilt 
werde. Clelia, ein Mädchen von 
ungewöhnlicher Schönheit, hat vor 
circa drei Jahren einen Israeliten, 
den Professor Graziadei, geheirathet; 
Manlio trat mit fünfzehn Jahren in 
das Collego Internazionale zu Turin, 
wo er seine weitere Ausbildung ge- 
nosz. Manlio Garibaldi widmete 
sich dem Studium des Evangeliums. 
Nach kurzer Zeit entschloßt er sich zur 
Taufe. Dieselbe fand in der Kirche 
• . Pietro e Paolo zu Turin statt. 
Cardinal Alimonda, Bischof der 
Stadt Turin, functionirte bei dieser 
Gelegenheit. Achille Fazzari, der 
großen Einfluß auf die Familie Ga- 
ribaldi ausübt, soll zur Bekehrung 
des Garidaldieifrig beigetragen haben.

— Auf einem Eisenbahnzuge der 
Wabash Bahn saszen neulich zwei 
Fremde nebeneinander, von denen der 
eine eingeschlafen war. Als er auf- 
wachte, fand er aus, daß sein Neben- 
mann den Zug verlassen und seine — 
des Schläfers — Reisetasche mitge- 
nommen hatte. Die andere, dem Fort 
gegangenen gehörende Tasche lag noch 
da. Der Conducteur wurde herbeige-

Französische Sittenlehre.
Das Ultimatum des Feldmar-

|schalls Moltke, im Reichstag ver- 
kündigt, sagt, aller Redensarten ent- 
kleidet, einfach Folgendes: Frankreich 
rüstet fort und fort, und wir müssen, 
wenn wir nicht alle Vorsichtsmasre-

ertrunken oder erfroren waren, ehe die 
Mannschaft das Wrac erreichen 
konnte, oder indem sie sic den An- 
Ordnungen der Mannschaft widersetz- 
ten, wie eine Köchin, die darauf be- 
stand, noch einmal in die Kajüte zu 
gehen und ihre Sachen zu retten, ob- 
wohl es ihr verboten wurde, weil das

gendhaft zu machen, und sie würden 
niemals begreifen, daß diese Tyran- 
nei gerade so verwerflich wäre, wie
jede andere."

Quida versichert — und es wäre gein auszer Augen setzen wollen, ihm 
folgen, denn Jedermann weisz, daß 
diese Rüstungen gegen Niemandenunhöflich, ihr zu widersprechen — 

daß die Frauen von Natur extrem, 
Schiff bereits in Stücke ging. | von sich selbst eingenonnnen und fa- 

Die Zahl der Stürme, sowie ihre natisc sind, und daß sie ihre politi- 
zerstörende Gewalt war größer, als Cha SMMw/ik mishrairhen mürhen 
je,seit der allgemeinen Einführung.io:. 
des Rettungsdienstes an den Ocean- gen persönlichen Freiheit zu berau- 
umd Inlandküsten. In einem Stur-ben. Cif Ort H. Swank hie 

Frau auf diese Weise ein nod) ärge-

als uns gerichtet sind. Sie kosten 
ein ungeheures Geld und legen dem 
Staate Lasten auf, die kein Volk, 
selbst das reichste, auf die Länge er- 
tragen kann. Wenn also Frankreich

sche Macht miszbrauchen würden.
um den Mann seiner schwer errun-

. :a ne e bälge in Tätigkeit, welche die Au- 
seine Rüstungen nicht cinstellt, so senluft ansaugen und ihm ins Ge- 

464 uknfnc t in Mi 24 (0041 Rhett 

traft und Sauerstoff geschwängerte

Ihrer Ansicht nach droht die
müssen wir losschlagen, denn der be-me allein kamen 30, und an einem 

Tage, den 9. Januar d. 3., 23 
Schiffbrüche im Bereich der Statio-

waffnete Friede richtet uns alle zu 
Grunde.

Das is nun allerdings und leider

rer Fluch für die Welt zu werden, 
als der Mann jemals gewesen, und 
würde schlieszlic) die Männer zwin- aniaugen und sic dadurch mitten in 

der Stadt die Illusion der Bergeuft 
verschaffen. Auch sind die Stufen hö- 
her und niedriger zu stellen, so daß 
er einen sehr steilen Berg nachzuah- 
men vermag. Glückliche Reise!

nen vor. Obwohl die Zahl der 
Schiffbrüche um 20 gröszer war, als 
im vorhergehenden Jahre, ist der 
Verlust an Menschenleben un 15 
geringer, als der Durchschnitt; und 
trotzdem 20 Schiffe und Ladungen 
mehr gänzlich verloren gingen, erhebt

richtig, aber es würde Manchem doch 
als ein etwas fraglicher Grund für 
einen Krieg vorkommen. — Allein

gen, sich zur Abwehr, zu Schutz und 
Trutz zu vereinigen und die Frauen 
noch einmal in die Ketten der Leibei- et

Frankreich läst keinen Tag vergehen, 
ohne das Zeugnis von seiner unaus- 
löschlichen Wuth gegen Deutschland, 
und seinem ernsten Vorsatze der Fort

genschaft zu schlagen. Quida findet, 
daß der Mann die Frau aus einer 
für sie unwürdigen und erniedrigen- 
den Lage emporgehoben hat, erklärt Aus Hamburg meldet man fol- 

genden Roman eines Kindes. Vor 
reichlich sieben Jahren verschwand in 
St. Pauli eine Ehefrau, welche da- 
mals mit einem Cigarrenmacher 
durchging und ihre beiden Kinder,

sic der Betrag des verloren gegange- . _ _ _:
nen Eigenthums nun um $65,000 | aber gleichzeitig, bos, wenn die Frau- Rict dazu nicht nur
über den Durchschnitt, während der en in der Politik Feindinnen deritet 031 ttichptstue, * ... 
über den - -— Männer werden, und sich bemühen sogar seiner Jugeud das Gift des 

die drückenden Ehe,- Sonntags- und Hasses gegen Deutschland, und zwar 
Prohibitions Gesetze einzuführen, die in der auffallendsten Weise, ein. In 
Eintracht zwischen den Geschlechtern Frankreich is in allen unteren Klas- 

i 8 2.1 ot: __T.t. ____ | ton hie Chittenlehre non hem SReliar-

setzung des Krieges zu geben. Es rü- 
I.2 - -------- tata — sondern es flöszt rufen und gab den Bath, die Reise- 

tasche zu öffnen, da man vielleicht auf 
diese Weise den Eigenthümeribentisi- 
ciren könne. Man fand in ihr aber 
nur eine Axt und ein Packet, das 
1200 Doll. in Papiergeld enthielt. 
Es fand sich weder ein Name noch 
eine Adresse vor, und der „Finder" 
behielt die Tasche, bis der Eigenthü- 
mer sich meldet und die aus Verse- 
hen mitgenommene Tasche bringt.

lichen Zierrats wegen groszen Werth ha-
des geretteten um nahezu $2,000,- 
000 den Durchschnitt übersteigt.

Seit der Einführung des Dienstes

be. Es wurden ihm auch sofort 150 M. 
für denselben geboten. Beim Abbruch 
des Ofens fand man aber auc noch in 
demselben verstect 800 Stüd Speziestha- 
ler, und der Mann hat das Häuschen 
also mehr als umsonst erhalten.

— „Sohn" Most (wie er sich englisirt 
hat) wird demnächst ein Buc über seine 
Erlebnisse und Erfahrungen im Gefäng- 
nisse und in Zuchthäusern veröffentlichen 
welches den Titel führt: „Acht Jahre 
hinter Schlosz und Riegel." Die drei 
Hauptcapitel tragen die Ueberschrist: 
„Die Hölle Englands’™, „die Bastille am 
Blögenjee" (bei Berlin) nnd „bas wahre 

aus hoch; ber Borsteher war in einer An- Sibirien Amerika’s". Unter letzterer 
gelegenbeit, welche die Bereinökasse in Bezeichnung ist Bladivell’s Island zu 
Anspruch nahm, eigenmächtig vorgegan- verstehen.

_. .. _ _. _ ein Mäbden von etwa 4 Jahren und
und damit bie Zufriedenheit ver. senbie Sittenlehre von dem Bleligi- einen Knaben hilflos zurildließ, so 

****** 4 * * das die Kleinen von der Armen-An- 
stalt bei Pflegeeltern untergebracht 
werden mussten. Nach anderthalb

im Jahre 1871 kamen im Ganzen 
3385 Schiffbrüche vor. Von dem 
dabei gefährdeten Werthe von 58,-
377,249 Doll. wurde 41,449,217, 
Doll, und von den dabei gefährde- sagt, is im Allgemeinen, soweit sie 
ten 28,136 Menschenleben wurden dabei die Nankee oder überhaupt die 
21,317 gerettet und nur 486 gingen amerikanische Frau im Auge hat, 
verloren, und barin sind noch bie 183 ganz zutreffend,
eingeschlossen, welche mit dem „Du- Frau paszt es erfreulicher Weise ganz 
ron” und der „Metropolis" unter- - - - - - - - tone S.kttath an Nai €

schwinden werden onsunterrichte getrennt. Für diese 
gas Suiba in Morftelenden Sittenlehre is nun ein neues Buch, 2800 i v das „Tehrbuc der Moral in der 

Schule", geschrieben, und in sämmt- Jahren jedoch verschwand das da- 
. . . . . . . . . . . . wugs * . . male etwa sechsjährige Mädchen 
aber auf die deutsche den. Das Schluskapitel dieser Art ebenfalls spurlos, und man vermu- 
AlbesKatechismus handelt von der 9äd- | thete derzeit, die Mutter heim- 

u. gar nicht. Freilich ist von den beut- stenliebe und endigt mit folgendemlich nach Hamburg gekommen sei 
schien Frauen auch nicht besorgen, interessanten Gespräch zwischen Ich- und die Tochter mit sich fortgenom- 
das sie jemals ein anderes Stimm-rermd Schuler : a - men habe. Endlich nach dieser Zeit
recht verlangen, als dasjenige, wel- 
ches sie im Hause besitzen und aus- 
üben und das ihnen Niemand rauben

lichen Boltoschulen eingeführt wor-
Ift „Kaulbarsch” ein Shimpsna- 

me? lieber diese Frage wird demnächst 
bas Schöffengericht zu Meerane in Sach-
sen zu entscheiden haben. In einen hie- 
sigen Verein gingen am Sonnabend, ben 
6. d. W., die Wogen der Debatte über-

gingen, und deren Nicht-Rettung 
nicht dem Rettungsdienst zur Last 
gelegt werden kann.

Im Laufe des verflossenen Jahres 
sind fünf neue Stationen, darunter 
eine in Holland in Michigan und

Lehrer: Wer sind die Personen, 
die man der Natur nach liebt ?

Schüler : Es giebt Personen, die der dort wohnenden Grosmutter und 
man der Natur nach lebt; es sind —-**- -1-2- - - - - - - - - ns.. -------

erschien die kleine, 12 Jahre alt,| 
dieser Tage wieder in St. Pauli bei

machte dieser gegenüber Angaben,kann. (Stiche- Correspbt.)

Mannigfaltiges, eine am Sturgeon-Bai-Canal in Selbst im fernen Ajrifa wittern die die, welche man kennt, und die gut aus denen sic die Bermuthung be _
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 9 Wisconsin, angelegt und in Thätig- Franzosen prensische Spione ! gegen uns gewesen sind. stätigte, daß die Mutter hier gewesen ber, noch weniger den Ausschuß und viel 

Der amerifanische Lebensrettuugä- feit gesetzt worden. Fünf Zusluchts- 1 - - - - - - - ‘ Lehrer : Welche Menschen lieben und unter bem Vorwande, ihre Toch- weniger die Generalversammlung Status
dienst ‘ häuser an ber Küste von Florida Ein in Tunis weilender Hallenser wir, ohne sie zu Nennen ? | ter zur Grosmutter zu bringen, nach tenmäszig vorher zu befragen, und mm

♦ ' wurden vollendet. Die Stationen theilt der Ball. 3tq." folgende be- Schüler : Wir lieben auch das | Bremen und von Port nach London • stürmte man von allen Seiten auf ihn
Der Bundesdienst zur Rettung in Frankfort, Pentwater, White | zeichnende Geschichte mit : Volk desselben Landes, unsere Mit-gereist ist. Hier hat das Sinb nun ein; ein besonders exaltirtes Mitglied

Schiffbrüchiger hat nad) dem jetzt River unb South Haven in Michi TR 12 AneuE bürger, ohne sie zu kennen. einen förmlichen Roman erlebt. Es rief aber bem hartbebrängtenVorsteher
vorliegenden Berichte des (General gan sind in Folge der Schuld her — .. * in es Lehrer : Wen sollen wir noch ist auf Bühnen zur Mitwirkung im biegeflügelten Worte zu: „Sie find ja
Aufsehers 3. 3. Krimball im Jahre Bauunternehmer ' leider noch nicht „Gin sohmebiidher Dealer, • Dent | lieben ? Ballet und in Ausstattungsstücken, ber reineKaulbarsch ! — Das zündete.
1885 —786 sehr erfreuliche Erfolge vollendet. Vixel Alxeljon, bersid) seit einigen : • Schüler: Man soll überhaupt alle sowie bei Akrobatengesellschaften u. f. Den russischen General Saulbars, der

- - — - Wochen hier aufhält, Ton fürzlich bei Penichen lieben, sogar Nicht-Fran w. verwendet worden, will dennoch gegenwärtig in Bulgarien gleich einem 
Eine Fran über das Frauen- seinen Streifereien in her Stadt vor zosen " aber die Schule besucht haben, spricht Geszler haust, kennt Jedermann als die

Stimmrecht. ein groszes Gebäude, das ihn interes- Lehrer : Können wir bie Deut unb schreibt Englisch unb kann auch verfonifizirte Unverfrorenheit, und kaum|sirte, er trat dird) das offene Thor schien lieben ? noch etwas Deutsch, lieber ihre Rei- warber Name dieses berüchtigten Brain-
3n der „9 2orth -American Reviewa ein und fing an, eine auf dem Sofe Schüler : Die, welche Frankreich se erzählt sie, das der Liebhaber die ethta antats prir, als n btt taten 
- ' befindliche antike Säule zu zeichnen, | verwundet haben, bie, welche bie Mutter in London verlassen. Letztere ! Centralerriammlung ein homeriirges

die ferne Aufmerksamkeit erregt hatte. Franzosen Elsas Lothringens bebrüt darauf mit einem anberen Mann aus (Selöd her ser ab, beß unb Sorfteher
TaT auf Dofe nur einige M zu lieben, — daran können wir London sich heimlich fortbegeben

und Sdhtetdel t Tu- nicht denken sie, wie zwei kleinere dort geborene rauffolgenden Dienstag erhielt bas be-
hielt er das (Gebäude für ein Privat Lehrer: Was musz also ^ dieserKinder zurückgelassen habe. Letztere trefienbe Mitglieb, loeldhes bie Saul- 

insirht neichehen 9 Kinder sind in London im Armen# barsch-Injurie ausgestoszen, eine Borla-
hairse untergebracht, sie, als nicht ge-Idung zum Sühnetermin; bei angeblich 
borene Engländerin, fei auf ein Schiff Beleidigte oerlangt inbesz eine exempla-



ses selb tabgelegten Geständisses des Ri- 
nisters behaupten, das Uebereintommen 
fei im Interesse bes Volkes unb nicht

gebern not ein anständiger Profit blei- 
ben. Den Monopolisten aber gestattet 
bie Regierung, ben Eltern zehn Cent für

Amendement des Herrn White ähnliches 
Amendement wurde bann von Herrn| 

Fraser gestellt, mit Auslassung ber an- 
stößigen Worte: „Die Oberhoheit bes

an, der schon eine fo grosse conservative 
Mehrheit hat, das Herr Mowat bort nie 
eine Wahl gewinnen kann unb noch ein 
paar hundert Sconservativen Stimmen
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Freie Presse.
‘ biefe Verleger allen Grundsätzen ber Ge-
rechtigkeit nac unbestreitbar erhebliche mit Rücksicht auf bie Entschädigung der 
Ansprüche an uns (und ich könnte hier an - Verleger getroffen worden?
ben Fall Caldwell unb McLaren erin- Die vernünftige Verfahrungsweise

biefe Bücher abzunehmen. Nimmt man 

I an, das unsere Provinz in runber Zahl
Berlin, Cut, 17. Decem. 1886. mehr ihm feinen Abbruchthun. Gin an- 

derer Wahldistrict, ber ebenfalls stets 
: conservativ ging, lies, sich vielleicht nicht 
|versteinern, weil er schon klein genug

Gesetzes etc.“ — Dasselbe wurde ange- 
nommen.

Dies ist ber erste in her Reihe ber Zwi- 
schenfälle, welche bie Sympathie, welche

eine halbe Million schulpflichtiger Kinder 

hat, unb erwägt man ferner, das sic bie 

Kinder für jeden Schulcursus ein neues 

Zeichenbuch anzuschaffen haben, jo erhellt, 
daß Herr Rosz, ber Erziehungsminister, 
biefen Monopolisten auf Kosten ber El- 

tern unferer Schulkinder eine höchst er­
giebige Goldmine bes ungeheuerlichsten 

Profits zugewendet hat.

Es heist, daß bie Herausgabe von 
Schulbüchern mit Ausnahme der Publika- 
tion ber erwähnten Lesebücher, — für | 
welche ihren jetzigen Verlegern ein fünf- 
jähriges Monopol verliehen worben ift, 
nach dessen Ablauf eine Erneuerung des- 
selben auf fünf weitere Jahre gemacht 
werben fann — jebem Verleger offen steht, 
wenn er ben jetzigen Monopolisten eine 
gewisse, durch Arbitration zu bestimmende 
Priveligiums Kaufsumme bezahlt. Was 
für eine Gestalt biefe Bestimmung jedoch 
annimmt, wenn ein Verleger sie zur 
practischen Ausführung zu bringen ver-

("Die „Areie Brelse” erscheint jeden Freitag Mer-

cum cicriettontprett con 81.50 per Sehr ert nern); in Folge dessen gelangten wir zu wäre gewesen, den Betrag ihres Verlustes 
ge Oeimastsamzeigen werben zu 5 Gents per Zeile - -- -- --- - . —

für die erste Injertion und 2 Cents für jede nachjolgenbe 
eingerädt. Bei länger stebenbleibenden Angeigen wird 
ein angemessener Rabatt erlaubt.

Alle Geimaltöbriefe abressire man

|dem Schluß, daß wir genöthigt feien, bie 
|biefen Verlegern gewährten Rechte anzu- 

erkennen. Die Regierung barf weber 
- die Rechte ber Bürger, noch die Interessen 
bes öffentlichen Gemeinwesens übersehen, 
und dieser Anschauung gemäs muszten 
wir uns bequemen, bie Privilegien jener 
Firmen anzuerkennen. Ein Vergleich mit 
ihnen lies sich auf zwei- ober dreifache 
Weise herstellen. Wir hätten bie Buch- 
händler mit einer Zahlung in Bausch 
unb Bogen ein für alle Mal abfinden 
fönnen, aber es wäre bas feine leichte 
Sache gewesen. Denn zu welchem Be- 
trage hatten fie wirklichen Schaden er- 
litten? Welchen Verdienst hätten fie 
durch bie Fortwährung ihrer Privilegien 
erzielen fönnen unb wie hoc beliefen sich 
bie von ihnen in biefem Unternehmen an- 
gelegten Kapitalien? Alle biefe Fragen 
hätten in Dollars unb Gents reduzirt

311 beftimmen, ihnen eine Summe aus- 
zuzahlen unb sich fo ein für alle Mal mit 
ihnen abzufinden. Das aber wagte die 
Regierung nicht zu thun, benn bann, 
hätte das Volk genau ausge- 
funben, was ihm bie unsinni- 
ge Handlungsweise feiner 
Minister kostete. Ilm das zu ver- 
hindern, um bie Höhe ber ben Verlegern 
zu Gute fommenben Summe vor bem 
Volke geheim zu galten, erfann nun ber 
Erziehungsminister ben Ausweg, biefen 
Berlegern eine Monopolie b. h - das Al- 
leinrecht ber Herausgabe biefer Bücher zu 
verleihen, wobei fie sich nun ansnehmend 
gut stehen, indem sie durch will- 
kürlich hohe Preise biefer Le- 
sebücher bie Taschen aller @L 
tern, bie Kinder zur Schule 
schicken, nach Belieben besteu- 
ern!

Das thun fie benn auch auf höchst er- 
giebige unb erfolgreiche Weise, wie das 
Volk längst zu feinem Schaden erfannt 
hat. Es ift jedenfalls höchst auffallend, 
bah, obgleich es viele Berleger von Bü- 
chern in Toronto gibt, bie Herrn Nosz, 
bem Erziehungsminister, leicht hätten an- 
geben fönnen, wie hoch sich bie Herstel- 
lungskosten biefer neuen Lesebücher be- 
laufen, er doch nie etwas von solchen 
Angaben hat laut werben lassen ! Es 
waltet durchaus nicht ber geringste Zwei- 
fel barüber ob, daß ihm solche Angaben 
über bie Kosten ber neuen Bücher zuge- 
stellt worben finb; fie müffen ihm aber 
für feine Zwecke augenscheinlich nicht dien- 
lic gewefen fein, unb in Folge dessen hat 
das Volk nichts davon erfahren. Er 
unterwand sich sogar, bie Legislatur auf 
falsche Fährte zu führen, inbem er ver- 
suchte, einen Vergleich zwischen ben hier 
unb in ben Staaten gebrauchten Büchern 
anzustellen; er hütete sic aber wohl da- 
bei in Erinnerung zu bringen, daß unfere 
Lesebücher in Folge ber ihren Verlegern 
schmählicher Weise verliehenen, unbe- 
schränkten Monopolie einen geradezu rie- 
senhaften Absatz haben unb daher wohl- 
feil gemacht werben tönnten, während bie 
Leute in ben Staaten nicht gezwungen 
finb, ihre Bücher von einer befonbers be- 
günstigten Klique von Monopolisten zu 
beziehen unb bie Verleger bort daher bei 
ber Herausgabe von Schulbüchern ein 
groszes Risiko zu übernehmen haben. 
Folgende Angaben würben feiner Zeit in

bie Mowat-Regierung für ben Rebellen war, wenn aber noch ein paar hundert 
Niel hegt nur zu deutlich zeigt. Esi Reformstimmen hineingeschustert werben

"FREIE PRESSE, 
Berlin. Ontario. barf unter biefen Umständen gar nicht, 

verwundern, das ein solcher Premier von|
tönnten, wäre ber Reformpartei der Sieg 
bort sicher. Flugs nimmt Herr Mowat

Ontario ben Rieliten zu ihrem Erfolge | fein Heines Metzgerbeil, hackte von einemTatsachen fir die stimmfähigen 
Bürger.

in Quebec gratuliren möchte. |benachbarten Diftrict, ber doch eine grosse 
Reformmajorität hat, mit feinem Metz-

|gerbeil ein gehöriges Resormstüd ab unb 
pappt es an ben anderen Diftrict an, ber 
nun auch im Stanbe ift, einen Reformer 
zu erwählen.

So glatt ging bas nun freilich nicht 
überall ab. Da muszte fleiszig geschnitzt, 
zerstückelt unb emsig wieber zusammenge- 
baut werben, bis fo ein Wahldistrict ganz 
nach Herrn Mowats Wohlgefallen abge- 
schlachtet unb wieber von allen Eden unb 
Enben zusammengeflickt war, unb er bort 
für feinen Candidaten feine Angft mehr

| zu haben brauchte ; fo entftanben bie obi- 
gen krausen Figuren, bie nun in biefem

.gefegneten Sanbe Canada Wahldistricte 
Ivorstellen sollen.

Diefe Zusammenleimerei von allerlei
|Landzipfelchen bie ber Natur nach nie zu- 
sammengehört haben, dieses grause Ge- 
misch von hier ein paar Meilen unb bort

Iein paar, nennt man <
|Das Staatsmannes (!) Mowats Gerry- 

manderei.
Obige Wahldistricte finb „gegerryman- 

bert2. Durch solches Flickwerk will sich 
Herr Mowat, ber ehrliche, noch ein- 
mal bie Majorität in ber nächster Legis- 
latur erzwingen unb, fo vorbereitet, ift es 
immerhin nicht unmöglich, bah es ihm

|gelingen wirb.
_ Die Figuren sprechen fo deutlich für 

|sich selbst, dasz es jebermann einleuchten 
wirb, daß sic Herr Mowat nicht schlecht 

|aufs Metzgern versteht.
Man benfe nicht, dasz obige Figuren 

alle Districte sind, bie Mowat gemetzgert 
!ober gegerrymandert hat; an ben meisten 
hat er bies Kunststüc versucht. Unter 
anberen auch an bem District im County 
Perth, ben unfer bieberer Landsmann 
Geo. Heß bisher in ber Legislatur ver- 
treten hat. Dort hat er ein deutsches, 
conservatives Township abgehackt, um 
Herrn Heß, ber gut conservativ ist, aus 
ber Legislatur herauszuspebieren. Denn 
Heß ift nicht nur conservativ, fonbern 
auch deutsch, unb deutsche Tories kann 
Mowat nicht ausstehen. Ja wenn $e6 
ein Reformer wäre, bann wäre bie Ge-

Mowat als Metzger.
Die Schulbücher-Monopolie.

Ein Parteigänger als oberster Leiter 
des Schulwesens.

Die ganze Provinz weih, daß sich die 
Mowat-Regierung durch ihr an ber Spitze 
unseres Erziehungswesens stehendes, po- 
litisches Haupt in Bezug auf bie in ben 
Schulen zur Benutzung fommenben Bü- 
cher einer schändlichen Handlungsweise 
schuldig gemacht hat, inbem fie mit die- 
fen Büchern häufige, kostspielige Verän- 
berungen vorgenommen unb einer Klique 
besonders begünstigter Berleger das Ab 
leinrecht der Herausgabe derselben verlie- 
hen hat. Es ift das ein fo schreiendes 
Uebel unb eine solche Ausbeutung bes

WEST SIMCOE.

werben müffen, wenn wir uns mit ben 
Verlegern durch bie einmalige Zahlung 
einer Entschädigungssumme hätten abfin- 
ben wollen, unb hielten wir bie Einschla- 
gung biefes Weges daher für unpractisch. 
Ein anberer Weg, ber sich uns bot, war 
ber, aus ben verschiedenen, bisher ge- 
brauchten Büchern einzelne Theile her- 
auszunehmen unb aus ihnen eine Reihe 
von neuen Lesebüchern zusammenzustel- 
leu, zweierlei babei im Auge behaltend, 
nämlich erftens, daß biefe fo zusammen- 
gesetzten Bücher vom pädagogischen 
Stanbpunft aus zweckdienlich zu fein 
hätten unb zweitens, dasz bie Auswahl

sucht, ift aus folgenbem Schreiben ber 
wohlbekannten Firma von Verlegern, 3. 
S. Robertson u. Bros, in Toronto, bie 
auf Seiten ber Reformpartei stehen, er- 
sichtlich:
Anerbieten ber Firma Ro- 

bertfon & Bros.
Geehrter Herr! — Wie wir bie Sache 

verstehen, steht es irgenb einem Verleger 
frei, sic an ber Herausgabe ber in On- 
tario gebrauchten Schulbücher zu bethei- 
ligen, wenn er gewissen Bestimmungen 
nachkommt, bie von bem Departement für 
öffentliche Erziehung mit Bezug auf ben 
Verlag authorisirter Schulbücher nieder- 
gelegt worben finb. Ist eS so?

Wir stellen diese Frage, weil es jetzt 
faft sechs Monate her ift, feit wir uns an 
ben Erziehungsminister mit bem Gesuch 
wanbten, daß wir bie in den Schulen ge- 
brauchten Zeichenbücher herauszugeben 
wünschten, wobei wir ebenfalls bie An- 
gäbe machten, daß wir biefe Bücher zu 
ber Hälfte ihres jetzigen Preises liefern 
könnten. Auch wünschen wir bie Eugli- 
sche unb Canadische Geschichte herauszu- 
geben, bie wir ebenfalls wohlfeiler ver- 
laufen tönnten, als jetzt ber Fall ist. 
Wir finb von bem richtigen Empfang. 
unferer Applikation benachrichtigt wor- 
ben unb haben bas Versprechen erhalten, 
daß bie nöthigen Schritte in biefer Sache, 
wie bestimmt durch Arbitration, gethan 
werben würben; weiter jedoch ist zur 
Gewährung unseres Gesuchs nichts ge- 
schehen. -

Wir, als Firma, stehen bereit, unferen 
Pflichten in biefer Sache sofort nachzu 
tommen unb finb nicht im Stanbe, von 
geschäftlichen Standpunkt aus bie lang 
Verzögerung zu begreifen, es fei denn, 

luxen benommenen miubceitanoen 
ten. Wenn fo, wünschen wir bie nöthi 
ge Aufklärung über bie Sache. Erge- 
benst,

3. S. Robertson & Bros.,
4 Verleger. 

Toronto, Ont., 22. October.
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CENTRE BEUCK.

Boltes, daß sich bie Bürger jetzt, wo fie
Gelegenheit haben, ihr Urtheil barüber 
abzugeben, mit aller Bestimmtheit dage- 
gen aussprechen, unb bamit ber Regie- 
rung beweisen sollten, das sic unfer 
Bolt eine solche Behandlung nicht gefal- 
len Täst.

Die Sache, mit ber wir hier zu thun 
haben, ift eine fo weitschichtige unb ver-

SOUTH BRUCE.

aus ben verschiedenen Büchern gleichmä- 
zweigt sich nach so vielen Richtungen zig zu machen sei. Ich ersuchte das 
hin, daß es unmöglich ist, dieselbe mit Centralkomite barauf, eine ihrer Ansicht 
wenigen Worten in allen ihren Punkten nach zweckentsprechende Auswahl von 
flar barzulegen; wir beschränken uns Theilen zusammenzustellen unb musz sa- 
daher für jetzt ganz befonbers darauf, gen, dasz sich das Komite dieser Aufgabe 
bie Thatsachen aufzudecken, bie sich auf in einsichtsvoller Weise unterzogen hat. 
bie berüchtigte Monopolie erstrecken, bie Es ist jedoch zu bemerken, baf; bie fo ent- 
bte jetzt in unferen Säulen gebrauchten standenen Bücher hauptsächlich aus ben 
Lesebücher beherrscht. Publikationen nur eines Verlegers zu-

Man wirb sich erinnern, daß, als der sammengestellt worden wareu und dasz sie 
damalige Minister für Erziehung, Herr daher ben hoppelten Zweck nicht erfüllen, 
Hardy, die früheren Lesebücher abschaffte, d. h. sie verbanden nicht Zweckdienlichkeit 
er zwei neue Sorten Lesebücher authori- für die Schulen mit gleichmässiger, fi- 
sirte, nämlich die von Nelson * Son nanzieller Berücksichtigung ber früheren 
und die von Gage & Co., während eine Verleger, unb fo boten sich uns hier 
dritte Firma, die Eanaba Publishing Schwierigkeiten, bie uns beftänbig bin- 
Company, behauptete, ben von ihr ver- bernd im Wege standen. Ich betrachtete 
legten Lesebüchern fei ebenfalls bie Ge- die Sache zuerst rein vom pädagogischen 
nehmigung her Stegierung versprochen Standpunkt aus. Aber wir sahen 
worben. Jedermann wird noch gut ge- ein, das es uns überhaupt nie 
nug wissen, welche Verwirrungen unb gelingen würbe, die sic uns 
Unannehmlichkeiten aus diesen Verhält- bietenden Schwierigkeitenzu 
nissen entsprangen; wie die Agenten ber überwinden, wennwirreinnur 
verschiedenen Buchhändler bas Land das SInteresse unferer Schul- bur^wärmten, und wie sie bie Schulztinberim Nugebehaltenoll 
vorsteher unb Lehren mit ihrer Aufbring-ten. Das wäre ein Verbrechen gegen die 

quälten. (Fin solches Chaos brach Interessen des Schulwesens unseres Lan- 
endlich über unsere Schulen herein, das des gewesen, und lies sich die Frage von 
alle, die damit zu thun hatten, es nicht die ein Standpunkte aus daher nicht lö- 
länger ertragen konnten und dieganze sen. So lange wir nicht jedem der be- 
Nrowirsrttrftde tat auf Sie wrbfopaf: theitigtem Verleger gleiches Recht ge- 
Ting dielet kigverhaltnisse brang. währten ober jeden von ihnen bei ber 

Nachdem sich nun alfo die Regierung Zusammenstellung her neuen Bücher 
bis dahin zwei Verlegern gegenüber für entschädigten, würden wir verfehlt 
ihre - Bücher verantwortlichgemacht hatte, haben, inimit Bißigkeitzu behandeln, unb 
drehte bet neue Minister für Erziehung was scheinbar zufriedenstellend für Ade die Sache mietber um, schaffte die zwei gewesen wäre, wäre in Wirttichteit gar 
(ober eigentlich drei) Sorten von Lese- keine Lösung her ganzen Frage gewesen. a 
büchern ab unb beschloß, künftig nur eine ' 3 8 81
Sorte zu authorisiren. Diefe Idee je- Die Verleger entschädigt,
doch hat er in einer fo schmählichen Weise Hat je ein Minister ein verwerflicheres
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EAST WELLINGTON.

SOUTH WELLINGTON.

schichte freilich anders, ober wenn er wes 
jnigstens ein Franzose wäre!
i In Nord = Waterloo war Mowats 

Metzgerei [einer Ansicht nach unnöthiq, 
darum unterlief) er fie.

Aber wie können sic vernünftige, bil- 
lig bentenbe Menschen, feien fie Grits 
ober Tories, eine fo graufame Abschlach- 
tung unb elende Wiederzusammenpap- 
pung ber Wahldistricte gefallen lassen? 
Herr Mowat ift ein Pfiffikus, —er sagt, 
er hätte einfach die Districte ausgegli- 
chen, eS nur so eingerichtet, das in allen 
Districten bie Bevölkerung nun ziemlich 
gleich fei. Man betrachte obige Krähen« 
füsze, urtheile felbfi.

ber Legislatur ber Provinz von compe- 
tenten, practischen Fachmännern über bie 
Herstellungskosten biefer neuen Lesebücher 
gemacht; biefe Angaben sind nie ange- 
fochten worben unb werben nie von prac- 
tischen Verlegern von Büchern angefoch- 
ten werben, auszer natürlich von solchen, 
bie babei interessirt finb, unb daher bie 
Preise möglichst hoch schrauben wollen:
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WEST WELLINGTON

; Beim Anblick obiger Figuren tönnte 
|man fast glauben, es feien das bie ersten 
ischwachen Hebungen eines sechsjährigen 

Kindes, im Freihandzeichnen auf ber 
Schiefertafel. Aber bas finb sie mit 
Nichten. Obige Figuren finb bas Werk 
beS groszen Staatsmannes (?) unb Pre- 
mierministers von Ontario. Oliver

Die Rieliten in Ontario.

Ein Eorrefponbent ber „Mail" ersucht 
biefe um einige Informationen betreffs 
ber Haltung ber Mowat-Regierung wäh- 
renb ber letzten Sitzung mit Bezug aufErstes Lesebuch, 1. Theil 4 57.100 Cent 10 Cent 

" " 2- 71 5 94.100 " 15 " v 93:1.9, r :
Zweites " 10 77,100 - 25 - bte Niel-Angelegenheit.
Trittes " 13 69.100 35 ment zu der Abreffe wurde von HerrnBiertes " 15 82.100 " 50 " 0 " 62

Ein Amende-

Mowat; jebe von ihnen repräsentirt einen 
Wahldistrict!! Wie es Herr Mowat ser- 
tig bekommen hat, auf fo bunte, phanta- 
stische Weise Wahldistricte zusammenzu- 
baden, musz bem gewöhnlichen Sterbli- 
chen ein Räthsel bleiben. Um fo besser 
aber wissen wir, warum Herr Mowat 
bas Land fo graufam abgeschlachtet, aus- 
einandergerissen, unb bie bunt durch ein- 
anber gewürfelten Stüde auf fo verrückte 
Weise mit bem Kleister feiner Staats- 
kunst wieber zu Wahldistricten zusam- 
mengepappt hat. Wer es noch nicht 
weif,, bem wollen wir es erklären.

Das Land war feit Jahren in höchst 
zufriedenstellender Weise für alle Pro- 
vinzialwahlen in gewisse Districte einge- 
theilt. Nun kommt eS vor, dasz man- 
cher Theil eines Districts eine vor-

Meredith beantragt als Anerkennung des 
guten Betragens ber Freiwilligen aus ben 
verschiedenen Provinzen während ber Re-

Jedenfalls hat Herr Mowat beiAlfo ein Buch, bas fie noch nicht ein­
mal 16 Cent kostet, verkaufen biefe Mo- 
nopolisten für 50 Cent! Die fünf 
Bücher zusammen kosten fie weniger als 
51 Cent, unb bie Eltern müffen ben un- 
verschämten Preis von $1.36 bafür be- 
zahlen! Zehn Jahre lang soll biefe 
Monopolie bestehen! Nimmt man nun 
bie Berechnung an, bie ber Minister selbst 
über ben Absatz biefer Bücher anfgestellt 
hat, fo ergiebt sich, das die Monopolisten, 
nachdem fie ben Kleinhändlern einen 
Profit von 20 Cent vom Dollar abgege­
ben haben, noch den gigantischen Profit 
von $870,000 einfaden fönnen! Das 
ift ber Preis, ben bie Eltern unferer 
Schulkinder in 10 Jahren für bie un- 
finnige, tölpelhafte Handlungsweise ber 
Provinzialregierung bezahlen müffen! 
Unb biefer ungeheure Profit wurde ben 
priveligirten Verlegern von der Regierung 
zugestanden, trotzdem sich bie rühmlich 
bekannten Verleger Warwidu. Son er- 
boten, bie Verausgabe biefer Bücher zu 
übernehmen unb 850,000 bafür Bürg- 
schast zu stellen, das sie bie Bücher für 
ein Drittel ihrer jetzigen Preise lie- 
fern unb ausserdem noch ben Kleinhänd-

[einer
Metzgerei es fo eingerichtet, dasz er über­
all babei gewinnt Wegen biefer pfiffi- 
gen Gerrymanderei aber soll ihn nun bie 
ganze Provinz einen ehrlichen Volitifer 
nennen. Wer das beim Anblid obiger 
krähenfüstzigen Wahldistricte fann, ber 
mag. Wir fönnen eS nicht. Unfer ge- 
funber Menschenverstand verbietet eS uns.

Zwar jagt Mowat, Sir John habe bie 
Sache affurat ebenfo gemacht, unb ihm 
habe er nur nachgeäfft. Für Dominion- 
wählen aber muszten die Wahldistricte 
vor einigen Jahren theileweise umgebil- 
bet werden unb biefer Nothwenbigteit 
fügte sich Sir John. Mowat metgerte 
aus freien Stüden, nur um seine Par- 
tetstellung zu verstärken. Aber trotz bie­
fer Gerrynianberei steht er in Folge sei- 
ner Mijszverwaltung ber Provinz stark 
auf ber Sippe, unb bie nächste Wahl 
wirb das erroeifen.

bellion im Nordwesten. Folgendes 
Amendement wurde zu obigem von Herrn 
White beantragt;

„Daß bem Amendement folgende Worte 
hinzugefügt werden: .Unb wir glauben jett, 
daß ber Friebe wiederhergestellt ist; nun, ba 
bie Oberhoheit bes Gesetzes recht gehandhabt 
unb gerechte Bestrafung den Haupttheilhabern 
an ber Rebellion zu Theil wurde, mag es mit 
ben öffentlichen Interessen verträglich sein. 
Diejenigen welche ihrer Bestrafung für wäh- 
renb ber Rebellion begangene Verbrechen und 
bereit Folgen entgegen sehen, ber Gnade bes 
Gerichtes zu empfehlen.’"

Diesem Amendement wurde seitens ber 
Ontario Regierung unb ihrer Anhänger 
stark opponirt. Letztere verjagte ber 
Legislatur bie Erlaubnis, zu erklären, 
daß bas Gesetz- in Anspruch genommen 
unb gerechte Strafen über bie Rebellen 
verhängt warben feien.

In Folge dessen wurde das Amende- 
ment von Herrn Fraser unb Collegen 
uiedergestimmt. Die Namen biefer Her- 
ren sind folgende: Awry, Barter, Bi- 
shop, Ballantyne, Blezard, Cascaben, 
Chisholm, Conmee, Cooke, Dill, Dow- 
ling, Drury, Dryden, Ferguson, Ferris, 
Fraser, Freeman, Gibson (Huron),

ausgeführt, daß bem Volke dadurch eine Bekenntnis abgelegt? Also er durfte 
höchst lästige Monopolie aufgebürbetnicht rein das Interesse ber 
worben ist, bie sich nun auf Kosten ber Scultinberin biefer Büch er- 
Eltern unferer Schulkinder in der gan- frage berücksichti gen, weil bie 
zen Provinz gierig bereichert. Buchhändlerentschädigtwer-

Allerdings wirb versucht, dem Bert denmusten! Was fagt bas Bolt zu 
weis zu machen, baß ihm dadurch feine einem Erziehungsminister, bei solche 
Ungerechtigkeit wiberfähit, unb daß die Geständnisse ablegt unb zu einer Regie- 
Bücher fo billig als nur irgenb möglich rung, bie sich durch ihre tölpelhafte Ser- 
geliefert werben ; aber wir berufen uns fahrungsweise in solche Schwierigkeiten 
auf den Minister für Erziehung selbst, hineinrennt? Der Minister verwarf alfo 
um zu beweisen, daß ihm bie jetzt beste- alle anberen Pläne, bie feinem eigenen

Der

hende Anorbnung durch bas täI p e1: Zugeständnis nach bie beste Lösung ber 
hafte Verfahren ber Regie- durch bie Regierung herbeigeführten Ver- 
rung aufgegwuHgen wurde, wickelung gewefen wären unb beschlosz, 
unb daß er genöthigt gewefen ist, ben man selbst eine weitere neu e Reihen- 
Verlegern, bereit Bücher früher folge von Lesebüchern herauszugeben, 
authorisirt waren, eine finanzielle Gr sagte: 
Entschädigung zu gewähren, ohne 
Rücksicht natürlich auf das pekuniäre In- 
teresse ber Schulkinder. Wie ber,®lobe*
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wiegend conservative, ein anberer eine 
vorwiegend grittische Bevölkerung hat, so 
dasz ein Township oft eine Wahl ent- 
schied, — im ganzen übrigen Theil bes 
Wahldistricts hielten sich bie beiben Par­
teien vielleicht ziemlich gleichmäszig bie 
Waage, jenes eine Township aber gab 
ben Ausschlag. Nehmen wir an, dasselbe 
fei vorwiegend conservativ gewesen, fo 
liegt es auf ber Hand, bah burc feine 
Stimmen jedes Mal bie Wahl zu Gun- 
sten ber conservativen Partei ausfiel. 
Wäre dies Township fort, so hätte Mowat 
Aussicht, bort feine Candidaten herein- 
zubringen. Aber wie das anfangen? 
Herr Mowat ersann einen tollen Plan. 
Er hat mit feinem politischen Metzger- 
beil bas conjervative Township einfach 
ab und —ju, aber wohin bamit? Ganz 
verschwinden lassen, zu Wurstfleisc zer- 
baden fann er es hoch nicht. Also flidt 
er es an ben benachbarten Wahlbistrict

Neue Gebäude und sonstige Berbesse- 
rungen in Berlin.

(€41.9.)

Nord-Ward.
6. 98. Baumann’s Erben, neues Dach auf 

Gebäude und Anstrich, King-Strasze, 83200
Holben unb Querin, Hotelcinrichiung, 100
August Fuchs, Glasfront an Kaufläden, 200
Samuel Merner, Gewölbe in ber Bank
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„Machbent wir zu diesem Entschluß 
gekommen waren, trat bie Frage an uns 
heran, wie wir uns mit ben früheren 
Verlegern abfinden wollten, was burch- 
aus feine leichte Sache war. Es lägt 
sich benken, daß biefe Firmen sich zurück- 
gefegt fühlten, unb ich konnte ihnen

von 11. März 1885 berichtete, sprach 
sich Her Ros selbst, als er im Parla­
ment bie Einführung ber neuen Schul: 
bücher erklärte, folgendermaszen barüber 
aus:

Das Interesse der Chulfinder 
iguorirt.

„Wie aber sollten mir uns ben Pri­
vilegien jener Firmen gegen- 
überverhalten, beren Lesebü- 
eher authorisirt worbon wa- 
ren? Zwei Wege standen uns offen. 
Der eine war, unsere Verbindlichkeit je-

lern einen Profit von 25 Cent vom Dols Gillies, Gould, Hagar, Harcourt, 
lar erlauben würden! Zett fragen wir, Hardy, Hart, Hawly, Laidlaw, Lyon, 
was fagt das Volk zu biefer Lesebücher- | McIntyre, Mackenzie, McKim, Me- 
Monopolie? aughlin, McMahon, Master, Merin,

Zeichenbücher-Monopolie. |Mowat, O’Connor, parbee, Phelps,
Der Eanaba Publishing Company ist Naysibe, Ros (Huron), Roß (Nibble- 

bie Monopolie für bie Herstellung der in ser), Sills, Snider, Waters, Doung.

mein Mitgefühl nicht versagen. In 
Golgebessen bestrebteic mich, 
das Uebereinkommen mit ih- 
nenzutreffen, baszwirsofrei- 
gebig a IS thunlic zur Decung 
ihres Verlustes beisteuern 
wollten, ba wir ben bereits

unferen Schulen benutzten Zeichenbücher 
verliehen worben. Diese Bücher tönnten

Während ber Debatte verglich Derr 
Fraser Riel mit Sir George Gartier, 
unb behauptete, daß in nicht ferner Zeit 
ein Denkmal zum Andenken an ben Re- 
bellen errichtet werben würbe. Ein bem

erlittenen Verlust nicht hin- 
bernkonnten.

unter normalen Verhältnissen zu fünf, 
höchstens sechs Cent bas Stüd abgesett 

nen Firmen gegenüber einfach abzustrei- Wie kann ein Mensch Angesichts bie- werben unb würbe bald ihren Heraus-

ten; aber wenn auch dem Buchstaben 
’beö Gesetzes nac nicht, so hatten doch



Michael GSram chinsli, rame Wohnung 
eingerichtet unb sonstige Beränberun- 
gen........................................................$ 600 Ziegler & Smith,Man wird es für alle Zeiten als einen 

ber Meisterstreiche Bismard’s erflären, 

das er im Frühjahre 1866 einen Hohen- 

zollern Prinzen in das neugebildete Reich 
Rumänien als Herrscher zu setzen wuszte. 
Freilich bedurfte rt des großen Erfolges, 

welchen bie preuszischen Waffen im Som- 
mer desselben Jahres erzielten, um dem 
Hohenzollern- Prinzen im October die. 
Anerkennung der anderen Mächte zu si- 

chern. Namentlich Ruszland mußte sehr 
halb zur Erkenntnis gekommen fein, daß 
Preuszen, resp. Deutschland hier eine 
neue Barriere gegen russische llebergrisse 
aufrichte. Lange währte es, bis der 
junge König sich des übermächtigen ruf: 
sischen Einflusses zu erwehren wuszte; 
schliesztich aber hatte er bamit weitaus 
besseren Erfolg, als ber Battenberger 
bei gleichem Werke in Bulgarien. Ge- 
rabe bas Schicksal beS Letzteren hat es 
aber nun kürzlich bewiesen, wie bedenk-

Frische Groceries!Andreas Borth, einnödiges Backstein- 
haus,.......................... ..........................

Sm. Dekay, zwei Backstein-29ohnun- 
gen an Bictoria-Strase..................

Fr. Knell, Bacstetufüche, an Gawowsti- 
Strasse,........................................ ..........

2. Breithaupt unb Go., auberthalbstö- 
diges Fadsteinhaus unb Stall an Al- 
bertstrasze,................................. ...

Ribel Büche, drei anberthalbstödige 
Frame Päuser an Büche Strase,....

29m. Polonski, Haus erhöht etc. an Wa- 
terloo-Strasze,...................................

300

1100 GUELPH, ONTARIO.für die-
250

AGeihnachtsfeiertage, Großer Ausverkauf1000

1400

75
ohne Gleichen in der Stadt in Bezug auf Qualität und Preise.Friedrich Köhne, Frame- Haus............... 300

Joseph Weinstein, anderthalbstödiges
Frame Daus an Grove-Straye,.... 600

------------von ------------

Astrachan Mänteln mit dazu passenden 
Muffen, Handschuhen & Rappen

zu Preisen, wie sie nie zuvor in Guelph angeboten 
wurden.

Samuel Merner, anberthalbstöckiges 
Frame-Haus an Stir-Straße,......

Frau Döring, zweistöckiges Backstein- 
haus an Albert- Strasse ....................

Jacob Zinkann, Küche an Wellington- 
Strasze,..............................................

Christian Teschke, anderthalbstöckiges 
Backsteinhans an Stir-Strasze,....

Henry Donker, Scheuer,.........................
Wm. Ament, zweistöckiges Backsteinhaus 

an King Straße,. ............................

600

1200 Frische Austern
direct von Baltimore kommen täglich an in 

Joseph Bury’s,
150

reilich nicht 
ig geschnitzt, 
usammenge- 
bistrict ganz 
fallen abge- 
in Eken unb 
unb er dort 

Angst mehr 
iben bie obi- 
n in diesem 
Bahldistricte

900
50

1200
lic schwach bie Stütze einer einzigen 
Persönlichkeit für ein ganzes System 
merden könnte, unb wie nothwendig es 
sei, auch dem Fürsten von Rumänien ei- 

neu Mann zur Seite zu stellen, ber im 
Bedarfsfalle den gestorbenen ober besei- 
tigten König zu ersetzen vermöchte. Das 
ist geschehen, inbem her 21jährige Ferdi- 
nand nun enbgültig zum Thronfolger 
proclamirt wurde. Es ift ein sehr deu- 
licher Wink für Ruszland, daß es in Ru- 
mänien stets einen — Hohenzollern fin- 
ben werbe.

John George Schmidt, Haus untermau- 
ert 2C. an Charon Strasze, ................. 150

Wir verkaufen sie zu $20, $22, $24, $27, $30 unb $35.
Man besichtige unfern feinen Serge in ben neuesten Muftern. Die schönsten 

Waaren, welche je in ber Stabt gezeigt würben.
Für Mantel- unb Ulster-Tuc — Wir zeigen bie schönste Auswahl in buntem 

unb einfachen, jedes Stück, welches von uns getauft wirb, wirb unentgeltlich in 
jeher Form, Grösze ober Mobe zugeschnitten.

Damen- unb Herren-Unterkleider — Wir halten biefelben in jeher Dualität 
unh zu jedem Preise vom billigsten bis zum besten vorräthig.

Kleiderstoffe, Hüte unb Kappen—Man sende eine Bestellung für einen schönen 
Anzug zu niebrigem Preise ein.

Man besichtige unferen 50 Gent Tweed, welcher bemjenigen, ber zu 65 Cents 
in ber Stahl verlauft wirb, völlig gleichkommt.

Man nehme unsere bopppelbreiten schottischen Tweed Ulsters zu $2.25, beten 
wahrer Werth $4.00 ift, in Augenschein.

Man komme, sehe unb überzeuge sich. Was wir anzeigen, erfüllen wir.

Ziegler s Smith,
33 Lower Wyndham Str., Guelph.

Gebr. Bramm, Kesselhaus etc. auf ber 
Backsteinmacherei............-...............

St. Hieronymus Collegium, Umänder 
ungen und Verbesserungen,..........

Süd-Ward.

100 Hamilien-Grocerieladen.
400

le 9111c Bestellungen mittels Telephon werden meine persönliche
John Trorel, Scheuer als Wohnung einge- 
richtet.......................................................$250 Aufwartung erhalten.
Carl Steinberg, Stall. 50 20-6
Jacob Reist, Küche an Schneiderstrasze. 100
John Wolfenberg, + Stod auf das Haus 

an Albertstr............................................. 250
Wittwe Hagen, + Stoct auf das Haus. 250

von allerlei 
nach nie zu- 
graufe Ge- 
en unb bort rfolgreidLudwig Lüning, Scheuer......................

Sittwe Woobs, Wohnhaus neu einge- 
richtet...................................................

Charles Leimbach, zweistöckiges Bad- 
steinhaus............................................

John •. Anthes, Schornstein bei ber 
Fabrik an Kingstr............................

100

100 Die Finanzen her Ver. Staaten.

Der jährliche Bericht bei Finanzmini-.

ats Gerry-
1200

Jegerryman- 
ert will sich 

e, noch ein- 
chster Legis- 
ereilet, ist es 
dasz es ihm

800 fterS ift veröffentlicht warben. In dem- 
selben empfiehlt Herr Manning dringend

bie Einstellung ber Silberprägung, welch’ Gar+ e 9 44 Sze

letztere das Vertrauen erschüttert unb Copher-, Porzellan- und Glaswaaren, 
Veranlassung zur Extravaganz gegeben

Sir haben soeben einen zum Zwecke ber Erlangung von mehr Raum für unfer Waaren- 
lager aufgeführten Anbau vollendet. Unfer Borrath vonChas. Meiastowsti, 1stöckiges grame 

haus an Schantzstr...............................600
Ben. G. Hallman, Schreinerwerkstatt.. 250
Henry Stübing, Bstödiges Backsteinge- 

bänbe für 2 Kaufläden an Kingstr ...10000
6. 8. Janzen, Einrichten ber Sänger- 

balle und sonstige Veränderungen im
Inumer noch vorne an 

mit dem besten Assortiment
ist bireft von ben bebeutenberen Häfnereien in England, Deutschland unb Oesterreich impor- 
tirt unb umfaszt bie neuesten unb elegantesten Waaren, welche je in Berlin ausgestellt wurden. 
Wir ersuchen Jedermann, bei uns vorzusprechen unb sich von ben oben angeführten That- 

je zuvor, wie auch bie Preise für alle I fachen zu überzeugen.

Waaren nichtiger sind als je zuvor im

hat. Silber fei auf dem Londoner
Markt nur 42 Pence werth, weniger alsGermania Block........................

Jakob Wilms, Küche unb Stall
Herman Boll, Küche....................

Ost-Ward.

1000
200

50
deutlich für 

einleuchten

sicht schlecht
l Unfer riesiger Vorrath von Porzellan- Theegeschirren.
Je Unfer riesiger Vorrath von Fancy Zimmer Sets.

ton Unser riesiger Vorrath von Tisch Geschirren.
to Unfer riesiger Vorrath von Bische Figuren.

Des Unser riesiger Vorrath von Terra Cotta-Figuren.
e Unfer riesiger Vorrath von Porzellan - Cabaretten unb verzier- 

tem Porzellan.

Je Unfer riesiger Vorrath von farbigem unb böhmischem Glas.

ausgewählter19. Jahrhundert. Der Finanzminister 
glaubt, bah bie niedrigen, Weizenpreise 
eine Folge her Entwertung des Silber- 

dollars finb.
Die Bundesschuld beträgt nach dem

Bericht des Finanzministers  $1,398,000,- 
000, bauen $1,052,000,000 in Bonds 
unb $346,000,000 in Papiergeld. Wäh- .. - .32 ,. .- ne . .... ty.rend her letzten 7 Jahre ift die Bundes - . her Unser riesiger Vorrath von amerikanischem unb englischem Glas 

schuld jährlich um 100 Millionen redu- jeglicher unlität. - 

zirt werben. Bis zum 1. Jan. 1887 
wirb ber Betrag ber geprägten Silber- 

dollars sich auf $250,000,000 belaufen.
100 $64,000,000 breiprocentige Bonds stehen
200 noch auS unb diese werben bis zum 1.

October nächsten Jahres bezahlt sein.

Henry Luft, 14stöckiges Framehaus,
Scheuer unb Anbau an Wohnhaus.. 2500

teuer Buuren!ige Figuren 

it gemetzgert 
ben meisten 

cht. Unter 
t im County 
Landsmann 
islatur ver- 
n deutsches, 

gehackt, um 
tiv ift, aus 
eren. Denn 
in, fonbern 
Tories tann 

wenn §efe 
täte bie Ge- 

wenn er we-

John Dauberger, Kesselhaus auf Bac-
steimmacherei................................................100
Jonas B. Detweiler, 14stöckiges Bac-
steinhaus................................................... 1500
Menno Baumann, Scheuer...................... 250
Frau Stübing, 2ftötfigeS Backsteinge-

bäude an Weberstr........ ..1100
@. Deppisch, 1-stödiges Backsteinhaus

an Spetzstr................................................1200
Sm. Truszler, Küche.....................................850
Jakob Weber, do............................................800
Lorenz Echelhaus, Scheuer unb Stal­

lung.........................................................6 0 0
G. Huc, Gebäude als Schmiedewerk

ftatt unb Wohnung eingerichtet........
Moses Springer, Wohnhaus neu einge 

richtet...................................................
2. Breithaupt & Co., Anbau an Kaufla 

ben im American Blotf....................
Mahlon Armbrust, Küche.......................
Joseph W. Fischer, Anbau.......................
^‘trÄ  ̂ 550|tige) läuft im Jahre 1907 ab. Diese

5. Foreman, Gebäude als Schubladen - Bonds, welche augenblicklich fehr hoch 
eingerichtet................................................800 stehen, jetzt aufzukaufen, hält der , Finanz- 

West: 2ard minister für verschwenderisch. Der Til- — - 
: gungsfond wirb ge nügen, um im Jahre | eine Auswahl aus oben angeführten Waaren ein prächtiges Weihnachtsgeschenk bilden würbe.

X. Lang & Sohn, Anbau an (Gerberei. 600 1907 nicht nut die Bondschuld, sondern Wir teilten besonders die Aufmerksamkeit ber Damen auf unfer schönes Waarenlager.
Gas-Gesellschaft, neues Dach auf Fabrik 400 | aud die Papiergeldschuld zu decken.

Der Finanzminister verlangt Neput-! th
tion ber Steuern und Zölle so das die . / YIUCI,
Einnahmen der Regierung gerade groß X .
genug sind, um bie Ausgaben sit beden , American Block, Berlin
unb die vom Gesetz bestimmte Summe ! 20-4_________________________________________________________________________

J
19NE

le Unser riesiger Vorrath von Fancy Basen.

Der Unfer riesiger Vorrath von Lampen.

Den Unser riesiger Vorrath von Porzellantassen.
to Unser riesiger Vorrath von Porzellanplatten.

Wo Unfer riesiger Vorrath von Kunsttöpferwaaren unb ber gröszte 
300 : Dann werben Bonds erst wieder im Jahre , Vorrath von

400 1891 unb zwar im Betrage von 250 Weiter und verzierter Granit-Paare
-5 Millionen (4- procentige) fällig werden: . . or tr

unb den Nest, 737 Millionen (4 procen- | in einer großen Anzahl Mustern.

Anfertigung moderner Kleider und Mäntel, 
Putwaaren, Schneiderei usw.

Die neuesten Muster yon Mänteln Jersey-Zattetten, 
Modewaaren 2c.

Bu bcefer Jahreszeit besonders kaufen alle Bevölkerungstlassen Geschenke für ihre Ber- 
wandten unb Freunde, unb beim Auswählen ber Geschenke ist bie Nachfrage nach etwas gänz- 
lich Neuem, Elegantem unb Billigem besonders stark. Mir haben uns außerordentliche 
Mühe gegeben während dieses Jahres ben Anforderungen her Käufer entsprechen zu können 
unb beanpruchen jetzt hierin erfolgreich gewesen zu sein. Man wirb zugeben müssen, daß

tr Mowats 
b unnöthia. heo. Bellinger, Waterloo.ünftige, bil- 
n fte Grits 
e Albschlach- 

ammenpap- 
llen lassen? 

—er sagt, 

* ausgegli- 
daß in allen 

tun ziemlich 
ige Krähen-

Frau Albrecht, scheuer als Wohnung 
eingerichtet..............................................450

Jakob 3. Detweiler, Stotf auf Küche.. 150
7. Late, Haus mit Backsteinen bekleidet 500
Thos. Clinsti, Scheuer............................... 400

Hallman’s Buchhand §,
Fr. Sah, 24stödiges Bacsteinhaus an
Walterstr....................................................1100

Joseph Fuhrmanu, Scheuer ....................... 165
Geo. Bücher, 14stödiges Bacsteinhaus

unb Framescheuer . ■-v;........: 1500
Fr. Rabethge, 14stödiges Framehaus

unb Stall................................................ 650
John Oberholzer, Küche". .4.1................... 250

dem Tilgungsfond zuzuweisen. Bor al­
len Dingen aber fei bie Abschaffung der 
Zwaugoslberprägung nothwendia.

Im weiteren Verlauf des Berichts 
fagt der Finanzminister, bah bie Arbei- 
tei in Amerila mehr Lohn erhielten, als 
in irgenb einem Lande der Welt, dafür 
aber feien sie auch die heften Arbeiter unb 
im Stande, Waaren billiger unb besser 
herzustellen als die anberer Länder. Der 
hohe Engangszoll auf Rohstoffe aber be- 
hindere ameritanische Fabritanten, bie

BERLIN, Ontarie.Der Grauen Freund. 
.Dntur. , Der Holzspalter!

Ilmzug.
Die Unterzeichneten wünschen ihre Freunde 

unb bas Publicum überhaupt zu benachrich­
tigen, daß fie nunmehr bas früher von X. 
Bingemann & Co. benutzte Local, zwei Thu- 
ren unterhalb ber Erpreszoffice, Kingstraße, 
Berlin, gelegen, bezogen haben, wo jie ftets 
ein großes Assortiment her neuesten Sorten 

Kohlen- 4 holzöfsen,
Blechwaaren,

Deutsche Preisbücher und Karten für Sountugichulen.it bei feiner 
das er über- 
liefet pfiffi- 
ihn nun bie 
in Politiker 
ablic obiger 
.kann, ber

Unfer ge- 

ietet es uns. 
ohn habe bie 

it, unb ihm 
■ Dominion- 
Bahldistricte 
fe umgebil- 
thwendigteit 

at metzgerte 
seine Par- 

ber trotz die- 
a Folge sei- 

rovinz stark 

ichste Wahl

Devitt’s Erben, Verandah 2C. am Haus, 090
John 21. Madie, neue Glasfront an
Stauflaben....................................................500
Henry Carr, Küche ...or pt ...............250
Andreas Pihale, Haus untermauert.. 300
Ernst Kuschinsti, 14stöciges Framehaus 780
Stephan Glenbrunn, 14stödiges Frame 

haus.......... ...............................................900
Im Ganzen würben während beS ver-

slossenen Jahres etwa 150 neue Gebäude 
errichtet, deren Gesammtwerth sic auf

Sparsamkeit, Bequemlichkeit, Leich- 
tigfeit nnd Angenehmes Die größte n) Ichönßle Auswahl,

für Alle !Reine erfrorenen Ringer, feine zerrissenen 
Handschuhe. Keine zersägten Stiefeln. Kein 
verspätetes Frühstüd. Is Manversuche un: 
ser gespaltenes Holz unb überzeuge sich. Gute Roben- Vifenmaored Päneln Oerfe 
Qualität garantirt. Rechtzeitig abgeliefert. Lauel-EUebEn, stagein, alerte, 
IandobergeIast. jeneg sunte" Doty, eine schöne Augtoaht aller Sorten

4. Gebrüder Smant. % Dellampen, Kohlenöl u.f.to., n.s.w.

sonst erfolgreich mit der ganzen Welt 
concurriren fönnten. Am Schlup, seines welche je gezeigt wurde.Bericht empfiehlt ber Minifter dringend
die Abschaffung des Zolles auf Wolle,
durch welchen bie Kleider der 60 
Einwohner Almexita’s dertheuers rher.

Man komme und wähle selbst, oder sende briefliche 
Bestellungen ein;

gute Waaren werden in jedem Falle versandt werden.

ca. $180,000 beziffert; unb ben Werth

ber in vorigen Jahre errichteten Gebäude Uriinacts-Casaar 19-3m Office in ber Knopffabrif. vorräthig haben unb 310 ben niedrigsten Prei- 
sen verkaufen.

Man besuche uns, besichtige unsere Waaren 
unb vernehme untere Preise. 12

_______ Gebrüder Eby.

Weihnachten.

um etwa $50,000 übersteigt.
in der Berliner Stabihallc 

Montag und Dienstag 
den 20. unb 21. Dec. Abends.

Eintritt, : : : : 5 Gents.
Der Bazaar ist vom Frauen-Berein ber St. 

Betri Gemeinde veranstaltet worben, unb 
werben bei demselben eine große Anzahl Ge- 
denstände weiblicher Handarbeiten, sowie an- 
gere Artikel, bie sich zu Geschenken für bas 
bevorstehende Weihnactsfest eignen, zurm 
Sertauf angeboten werben.

Jedermann freunbllich eingeladen.

Umzug.
Der Unterzeichnete hat fein Schneiderge- 

schäft in Merner’s Block, eine treppe hoch, 
verlegt, und hofft daselbst, von feinen alten 
wie auch vielen neuen Kunben besucht zu 
werben.
u Stoffe zu Anzügen werben von jetzt an 

zu Einkaufspreisen verkauft.
Helferic Hundeshagen.

Berlin, 1. Dezember 1886. . 18

Der Thronfolger von Rumänien.
•----- -

Mitten in bem Aufruhr, welcher durch 
bie bulgarische Angelegenheit veranlagt 
würbe hat sich in einem aubern benach­
barten Staate ein scheinbar unbedeuten- 
bes, thatsächlic aber hochpolitisches Er- 
eignig vollzogen. Wir meinen bie Be- 
stellung des Prinzen Ferdinand von Ho- 

henzollern (nicht Friedrich, wie es zuerst 
hiesz) zum, Thronerben Rumäniens. Karl 
I. hatte aus seiner nun schon 17jährigen 
The mit ber als Dichterin (Carmen Spi­
na) bekannten Tochter des Fürsten von 
Wien, Elisabeth, nur ein einziges Kind, 
welches schon in frühester Jugend starb. 
Die Aussicht auf eine Rachkommenschaft 
mag bei bem Altar des Ehepaars (er 
zählt 47, fie 48 Jahre) vielleicht noch 
nicht ganz ausgeschlossen sein, is aber 
ohne Zweifel schon unwahrscheinlich ge- 
worden. Die Bestellung eines Thron- 
folgert für ben noch im besten Mannes­
alter stehenden König hat aber jedenfalls 
politisch bedeutsame Gründe.

Tictorie erlise.
Jeh wünsche bem Publikum meinen Cant 

für bie mir seitens bcffelben bisher zu theil 
geworbene Unterstützung zu beweisen, inbem 
ich Jedermann ein Geschent mache. Reber 
Kunde, ber während ber Zeit von jetzt bis 
Weihnachten für $1 werth Waaren gegen 
Baargelb einfäuft, erhält ein schönes Geschent. 
Man komme und besichtige bie schönen Sa- 
chen, bie wir verschenken.

». Michener, 
19-3 oftlid) von Deller’s Hotel, Berlin.

Annette Bufuhreur
von

GUELPH 
Geschäfts - Akademie,

Guelph, Ont.

e Betbesse-

erbst- unb ASinterwaareit.Die Cranthematische Heilmethode
(auch in.)

Sichere Heilung für alle Krankheiten, 
onl bei frisch entstandenen als bei alten (chron bie allen Rebizinen und Salben Trost gebot 
nt man biese Heilmittel als Lester Settungs

Eröffnung Des 3. Schuljahrs am
1. September.

Die Afabemie wirb bereits von Schülern aus 
10 Staaten und Provinzen besucht. Junge 
Männer und Knaben erhalten eine tüchtige 
Ausbildung für bas Geschäftsleben. Nachdem 
sie biese Afabemie absolvirt haben, tonnen sie 
jebe Stellung als Buchhalter, Geschäftsführer,

Solan Stehne
• 11111, 34 IMS Endem Unterzeichneter seinen zahlreichen Freunden und Kunden für die ihm während ber

werben als Zahlung für zwei schön gelegene | letzten 33 Sahre zu Theil geworbene liberale Unterstützung dankt, beehrt er sich, gleichzeitig bie 
Stabtlots angenommen. Dieses ift eine gute ergebene Anzeige 31 machen, das er nor Kurzem ben grösten Borrath von 
Gelegenheit für Bauern, sich in Berlin an-

jäifig zu machen. Herbst- 1*1 inter-Elenwaaren, Hüte und Klappen it.11 Charles Müler. BPY Yo ..,r

es Tad auf 
Strasze, $200 
hiung, 160 
ufläben, 200

Guren bieser segenöreichen Heilmethode, sowie bie "Si! = wou kitecsem • 
sarenlstamts dunderesinteon portoted sanedt 
.

'I Bank
1500

nb An- 
..............1000 
.............500
Idstein-
....... 800
....... 1600 

tödiors 200 
bau etc.
..... 1000

erhalten hat, welche an Dualität, fowie Mannigfaltigkeit ber Auswahl, in bcefer Umgegend 
nicht übertroffen werben können. Da bie Waaren bireft von Fabrikanten, eher ben größtes 
Handelshäusern bezogen wurden, können sie zu ben niedrigsten Baargeld Preisen reicher 
verkauft werden.

Groceries, Porschian- nud Glaswaaren rtc. 
immer in schönster Auswahl vorräthig. coonn

JOHN A. MACKIE.

Stenograph, comints, Jelenottac, in Cana- 
■ da oderben Staaten versehen. Die Bebin- 

gungen mäsig, ber rehrplant durchweg prat- 
risch, Verpflegung unb Behandlung hochit 311= 
friebenstellenb. Auc junge Damen fönnen 
Aufnahme finden. Deutsch unb französisch 
wird mit besonderer Sorgfalt gelehrt. Ulm 
weitere Auskunft wende man sich an
5-m W. MacGormid, Director.

Guter Verdienst. 
TaReese 

nnse 
tote sten She -. tmtit 
&Co., Columbus Junction, Iowa.

Cleveland, Ohio.Letter Drawer W.
Office, 391 Superior Etr., Ede Bone, 
an

tat

conservative 
vat bort nie 
nd noch ein

Stimmen 
n. Gin an- 
nfalls stets 
lleicht nicht 
klein genug 

ar hundert 

stert werden 
tei ber Sieg 
Herr Mowat 

Le von einem 
ceine grosze 
inem Metz- 
stüd ab unb 
trict an, bei 
n .Reformer



ohn, Berlin, Lente, verlast Guc darauf, 
Jacob Brandt,

der Schuhmacher im Canadian Block, 
Berlin, Ontario,

versteht sein Geschäft.
: Er wird es beweisen, wenn Ihr zu ihm geht 
: und Cuc ein Paar Schuhe von ihm anmcssen 
last. Er macht bie feinsten Schuhe ebne 
I Ausnahme. Sein Motto ist: Pünftlich, reel 
|gut unb billig. Auc hält et stets ein grosses 
|Lager von fertigen Schuhen unb Stiefeln 
:vorräthig. Sprecht bei ihm vor unb über 
|zeugt Cuch.1

'seltenen Vereinigung von ungewöhnlich so auf den Weg gefallen, von den Vögeln 
starkem Selbstgefühl unb ebenso unge- ist verzehrt worden, also seind bie ehrsa-

Bismard’s Kopf.
Zur Stimmu

Friß Schaper, der berühmte Berliner wöhnlid schwacher Beifallsliebe erklären men Jungfrauen, welche auf Weg unb
Bildhauer, hat feine Büste des Reichs- lassen. Am mächtigsten entwickelt in die- 'Gassen sich sehen lassen, vor den Erzvö- haben soeben eine neue Sendung schöner
lanciere vollendet unbschickt sich jetzt an, fern erstaunlichen Schädel sind aiso, um geln gar nicht sicher. ..
sie in Marmor auszuführen. Diese Bül- das Gesagte furz zufammenzutassen: • . Arrhit. 11uh OETe . Osaoren
ste besitzt, abgesehen von ben hervorragen- Sinn für Ereignisse nnd Dinge, Schlusz- B"Paris 1" m 24. d. 0.i ihrem 2C401- 88110 ZDIIIICI * SDUUICIU, den tünstlerisdhen Cigensdaften, die vermögen, Festigkeit und Vaterlandsliebe. Dause an ber Stue La Sochefoucauld bie ° ‘ kfte!:tnk diewerthvolle Besonderheit der vollfomme - - - - - - - - - - - - - - | Baronin D. Forget, Tochter des Grasen - - - - - - - - - - - bestehend aus- - -
nen Genauigkeit. Brit Schaper hat die Der Bilow-Skandal in Dresden. Lavalette und der Emilie Beauharnais, Damenmänteln, Heberröden für Blänner und Knaben, 

CIe Nutenineece. ir 1ä4i4ie Sauptfibt war neulidiE1t aircmatortcn Die alle fertigen Aasigen etc.
Abend der Schauplatz eines bedauerlichen Dame hatte, woran die „Köln. Stg." er- erhalten, welche zu den niedrigsten Preisen verkauft werden.

Sfanbals. Dem bekannten Pianisten innert, in ihrer Kindheit ein bebeutungs- c .
Hans von Bülow, der sic wegen seines volles Erlebnis, das Horace Vernet auf Anzüge werden auch auf Bestellung geliefert 

und gutes passen wird garantirt; über 500 Stüde Tweed liegen zur Auswahl vor.

Ein groster Vorrath von familien-Groceries
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messen, in allen Einzelheites, in allen 
Verhältnissen und es ist ihm auf diese 
Weise vergönnt, eine Vorträtbüste her- 
zustellen, die bis in’s Kleinste dem leben- 
den Vorbilde entspricht.

Die Schäbelbildung ist beim Fürsten 
Bismark ganz und gar nicht ungewöhn-

aucontrakte.Buhlens um die Gunst der Czechen schon 
manchen Hohn und Spott hat gefallen 
lassen müssen, wurde dabet vom Publi- 
fum in Dresden übel mitgespielt; man 
berichtet darüber:

„Seit einigen Tagen war in Dresden 
nur die eine Frage „brennend", brennen- 
der als die Ziehung der sächsischen Lotte- 
rie, die Frage : „Wird er kommen oder 
nicht?" Dieser Er war kein Anderer, als 
Hans von Bülow, der grosze Redner, 
dessen Toaste und Ansprachen gefürchtet 
sind, als Wippchens Stilübungen.

Auf „Hanusch” von Bülow, wie er 
kürzlich in Prag genannt wurde, als er 
in einem dortigen Czechenverein spielte, 
mit den fanatischten Czechen fraternisirte 
und auf die Deutschen höhnisch herab- 
blickte, war man sehr schlecht zu sprechen 
und man hätte wohl vermuthen müssen, 
das der Impresario des groszen Hanusch, 
Hermann Wolff in Berlin, sich’s überle- 
gen und Herrn v. Bülow den Czechen, 
nicht aber den Dresdenern gönnen werde. 
Vergebens aber waren alle öffentlichen 
wie Privatmahnungen, vergebens waren 
auch die Erfahrungen, die Her Wolff 
in Berlin im Conzert des Herrn Saint- 
Saens zu sammeln Veranlassung hatte, 
— heute spielte Bülow im Gewerbehause 
anläszlic des philharmonischen Conzertes 
unter Leitung von Jean Louis Nicode, 
und das Ende vom Liede war ein Skan- 
dal der greulichsten Art.

Schon als Bülow das Conzertpodium 
betrat, ging ein unheimliches Gemurmel 
durch den Saal, der Orkan aber brach 
los, als er sich ans Klavier setzte und das 
Klavier-Konzert Es dur op. 73 von 
Beethofen zu spielen begann. Während 
ein Theil des Publikums in den Logen 
und im Parquet ihm Beifall klatschte, 
erscholl auf der Galerie und im Stehpa- 
terre ein Schreien, Zischen, Pfeifen und 
Stampfen mit den Füüszen, so daß das 
Orchester verstummen muszte und Bülow 
todtenbleich wurde. Den Kopf in die 
Hand gestützt, sasz er auf dem Klavier- 
schemel, ohne sich zu rühren, und nur die 
flammenden Augen verriethen die innere 
Erregung des Mannes. Aus dem Wirr- 
war der Stimmen, das einer fanatischen 
Volksversammlung glich, konnte ic die 
Ruse unterscheiden: „Bülow raus!" 
„Nieder mit dem Czechenfreund!" „Ver- 
räther !" „Deutschenfresser wegt" Die Bü- 
lowianer hingegen schrien:„ Bethoven hö- 
ren! Wir wollen Musik hören !" „Politik 
gehört nicht in den Konzertsaal! 
„Schmeiszt die Ruhestörer hinaus!" Nur 
nach halbstündigem Lärm und nachdem 
die Polilei einige Hauptspectakelmacher 
verhaftete, konnte Bülow sein genanntes 
Konzert spielen; am Schlusse desselben 
erhob sich ein Heidenlärm, der noch toller 
wurde, als sich Hanusch zum zweiten 
Male ans Klavier setzte und das Klavier- 
fongert G-dur, opus 58 von Beethofen 
zu spielen begann.

Diesmal hielt Bülow keine Ansprache, 
auch erschien er nicht, als ein Theil des 
Publikums ihn rief — viel gescheidter 
wäre es gewesen, wenn er in Dresden 
überhaupt nicht erschienen wäre."

seinem Bilde: „Die Flucht aus der Con- 
ciergecte" verewigt hat. Ihr Vater, der
Graf Lavalette, hatte sich, als die Nach- 
richt von Napoleons Flucht von Elba nach immer vorräthig.

Der Unterzeichnete kündigt hiermit den 
| Publikum an, daß er sich

in Berlin als Baumeister etablirt hat 
und nun sowohl den

C. Kran; S Sohn ist das älteste deutsche Wechsel- Bau von Häusern contraktweise 
exze übernimmt,Panaac:ICICATt. wie auc allgemeine Hausschreinerarbeit aus

führt, und bittet derselbe um geneigten Zu- 
Agentur: 14 John Heimann, aasmeister.

Packetsahrt Aetiengesellschaft, =====================
Norddeutscher Lloyd, Berliner Oesdäfts-Anyeigen.

Niederländisc-Amerit. Dampfschiff Go. -
Dr. H. G. Ladner, 

und aller anderen deutschen Dampfer-Linien. eutscher Arzt, Gold- und Silber-Medaillist
‘.6. der Toronto Universität und Licentitat 

__________________________________________________________________________________________ | des Colleges der Aerzte, Wundärzte und Ge- 
bürtshelfer DOIt Ontario.—Coroner für das 

County Waterloo.—Office und Wohnung der 
Luth. St. Petri Kirche gegenüber. 1

6. Kranz & Sohn.
56------Paris kam, sofort des Hauptpostgebäudes 

bemächtigt und wurde deshalb am 20. 
November 1815 zum Tode verurtheilt. 
Seine Gattin und die damals zwölfjäh- 
rige Tochter besuchten ihn in Begleitung 
einer Kammerfrau in der Conciergerie 
und aszen mit ihm zu Mittag. Abends 
geleitete die Tochter und die Kammerfrau 
eine anscheinend weinende Dame, welche 
von den Wärtern für die Gräfin gehalten 
wurde, aus dem Gefängnis. Als aber der 
Schlieszer in der Zelle diese in den Klei- 
dern ihres Gatten vorfand, machte er 
Lärm. Indessen war der Graf bereits ge- 
rettet. Die Gräfin, die Kammerfrau und 
die zwölfjährige Tochter wurden vor Ge- 
richt gestellt, aber freigesprochen. Ludwig 
XVIII. sprach, als man ihm den Fall 
berichtete, das edle Wort: „Die Gräfin 
Lavalette hat ihre Pflicht gethan!" Die 
Baronin Forget lebte stets zurückgezogen. 
In ihrem Salon prangte das erwähnte| 
Bild Horace Vernets neben kostbaren Er-| 
innerungen an Napoleon 1. Den Hof 
Napoleons III. hat sie auffälliger Weise 
gemieden, obwohl dieser mehrfach eine 
Annäherung seiner Verwandten einzulei- 
ten versuchte.

lich. Sein Kopf ist, wie sic nac den 
Maszen ergiebt, keineswegs so groß, wie . 
er wirkt; er ist für die übrigen Verhält- 
nisse sogar eher klein als gros. Unge-. 
wöhnlic stark ausgebildet ist der untere 
Theil des Stirnbeins; über dem Auge 
und der Nasenwurzel wölbt sich die : 
Stirn zu einer ganz merkwürdigen: 
Wulst, dann weicht sie nach einem ziem- 
lich tiefen Einschnitte zurüc und bildet 
bis zur Höhe des Schädels über den Oh-. 
ren den Bogenabschnitt eines fast regel- 
mäsigen Kreises. Nach der Vertiefung 
hinter dem Ohr steigt der Schädel wie- 
der zu seiner höchsten Höhe auf. Der 
Hinterkopf fällt ziemlich jäh ab und ist 
namentlich in seinem untersten Theile 
beim Anfalle des Nackens ungemein 
kräftig entwickelt. Von klassischer Schön- 
heii der Linien sind die Augen und das 
Profil der Nase: Am auffälligsten ist 
das schroffe, mächtige Kinn, das Eisen zu 
spalten scheint, und die bis Unwahr- 
scheinlichkeit starken Brauen. Die un- 
tere Hälfte der Stirn ist von Falten tief 
durchzogen, die obere merkwürdig glatt 
und glänzend. Von allen bekannten 
Bildnissen des Reichskanzlers ist die 
Schaper’sche Büste unstreitig eine der 
ähnlichsten, und man hat bei der Be- 
trachtung derselben das angenehme Ge- 
fühl, daßz es zugleich auch die sachlich 

richtigste ist. 11
(R6 ist interessant, oder wenigstens un- 

terhaltend, die Schädelbildung des Für- 
sten Bismarck auf die von der sogenann- 
ten „Schädellehre" ausgestellten Behaup- 
tungen hin zu prüfen. Das Ergebnis 
dieser Untersuchung ist allerdings ganz 
dazu angethan, die Anhänger der vielbe- 
strittenen Lehre von Gall und Scheve in 
ihrer Ueberzeugung von der Berechtigung 
dieser Wissenschaft wesentlich zu bestär- 
ten. Einzelnes ist in der That ganz un- 
heimlich zutreffend.

Die im Schädel des Reichskanzlers 
am meisten ausgebildeten Organe sind 
nach den Schewe’schen Aufstellungen die 
folgenden: die wulstartigen Vorbauten 
auf der unteren Stirn über der Nasen- 
wurzel und den Augenbrauen bezeichnet 
Scheve als „Gegenstandssinn", „Thatsa- 
chensinn" und „Zeitsinn", und er erläu- 
tert sie so: daß Personen, bei welchen 
diese Sinne gut entwickelt sind, die be- 
sondere Fähigleit haben, die Dinge und 
Greignisse in ihrem wahren und unver- 
fälschten Wesen zu erfassen. Ebenso sind 
die Sinne für Ordnung, Zahlen und 
besonders auch für Scherz (Witz) sehr 
stark ausgeprägt. Die obere Stirn weicht 
zunächst etwas zurüc; dann aber wölbt 
sie sich auffällig; und auf die Auswöl- 
bungen verlegt die Schädel-Lehre das 
Vergleichungsvermögen (mitten auf der 
Oberstirn), das Schlustzvermögen (zu 
dessen beiden Seiten, an der Stelle der 
sogenannten Sternhöder), und endlich 
am höchsten und vordersten Theile des 
Seitenkopfes ben Sinn für das Ibeale, 
Begeisterung, Patriotismus u. s. w. Auch 
diese Theile bes Bismarc’schen Schä-

Goldenes Lob, Dr. N. Mylius,
-eutscher Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer 

und Alpotheter —Office: Friedrich Str. 

D.S. Bowlby, M. D.
Srzt, Wundarzt und Geburtshel 

: * fer. Coroner für das County Water 
loo.—Office: Am westlichen Ende der Foun- 

|drystrasze, Berlin. 10

Gr. x. 3. Minchin,
Surat, Wundarzt und Geburtshelfer.—Ofsiee 

: in Germania Block, Ecke von King- und 
| Cuteen- Strasze.

Benjamin B. Hallman, 
|Soerfertiger der Wunder-Arznei Balsam de 
s Malta. Dieselbe kurirt Rheumatismus 

|Rückenschmerzen, Colic, Engbrüstigkeit, 
! Husten und Lungenleiden. Wohnhaft an 
I der College Strasze, zwei Häuser von der Ecke 

der Weber Strasze, Berlin, Ont.

freiwillig ausgesprochen über 

yer’s Harfaparilla, 
Von Leuten, die ihre wohlthätige Wirkung erprobt haben.

Hon. Francis Jewett in Lowell, Mass.: 
„Ayer’s Sarjaparilla ist die einzige Medizin, die 
mir wirklich, und auf die Dauer hilft." [Durch sie 
von unreinem Blute geheilt.]

Frau C. 8. Tompkins, in Brooklyn, N. 
g.: „Ayer’s Sarjaparilla hat mir unaussprechlic 
gut gethan. Nichts Anderes ist so wirksam gewe- 
sen." [Durch sie von einer Frauenkrankheit ge- 
heilt.]

Frank BIN. Griffin in Long Point, Tex.: 
„Hat wie ein Zauber gewirkt; keine andere Arznei 
hätte mehr ausrichten können." [Sein Kind durch 
Ayer’s Sarjaparilla von Strophen geheilt.]

Frau 6. McKay in Lowell, Mass.: „NIc 
kann Ayer’s Sarjaparilla allen Leidenden empfeh- 
len." [Ihr Sohn durch sie von skrophulösen Ge- 
scywülften, Schwindel und innerm Wieber ge- 
heilt.]

Geo. Andrews in Lowell, Mass.: „Es ist 
auszer Zweifel, daß im meine Genesung dem Ge- 
brauche von Ayer’s Sarjaparilla verdanke." 
[Durch sie von Flechten geheilt.]

Henry 3. Chapman in Nashua, N.“.:

Warren Leland in New-Dork: „Keine 
Arznei in der Welt kommt Ayer’s Sarlaparilla 
gleich." [Durcsie von Rheumatismus geheilt.)

Rev. W. E. Pennington in Central 
South Hampton, IN. B.: „Ayer’s Sarjaparilla 
hat mic zu einem neuen Menschen gemacht." 
[Durch sie von allgemeiner Schwäche geheilt.]

John 3. Ryan vom Athletic 8. 8. €. in 
Philadelphia, Pa.: „Ayer’s Sarjaparilla hat 
mich geheilt." [Durch sie von Rheumatismus 
geheilt.]

Orlando Snell in Lowell, Mass.: „Dank 
allein der Anwendung von Ayer’s Sarjaparilla ers 
freue ic mic einer bessern Gesundheit als je." 
[Durch sie von Karbunkeln und Entkräftung 
geheilt.]

NathanS. Cleavelaud in Boston, Mass.: 
„Ein höchst werthvolles Mittel gegen die dem Früh- 
ling eigene Ermattung und Schwäche." [Seine 
Tochter durch Ayer’s Sarjaparilla von Ropf- 
schmerzen, Schwindel, Unverdaulichkeit und 
allgemeiner Schwäche geheilt.]

Milton Fog in Dracut, Mass.: „Ic em- 
pfehle sie vor allen als blutreinigende Arznei." 
[Durch Ayer’s Sarjaparilla von strophulbsen 
Ausschlägen und Magenschwäche geheilt.]

Selby Carter, Nashville, Tenn.: „Mein 
Körper schien burc und durch mit Stropheln an- 
gefüllt zu sein, aber Ayer’s Sarsaparille hat mic 
geheilt."

Aus Rom wird gemeldet, daß ein 
ovales, die heilige Familie darstellendes| 
Bild, aus der Kirche des heiligen Andres 
in Urbino, Raphaels Geburtsort ver- 
schwunden ist. Es war ein herrliches, 
werthvolles Gemälde, und wurde ge- 
wöhnlic Raphael zugeschrieben. Die 
Kunstkritiker waren indes mehr geneigt, 
Timlti Viti, einen seiner Lehrer, für den 
Maler des Bildes zu halten. Die italie- 
nische Regierung läszt Nachforschungen 
nach dem Verbleib des Gemäldes anstel- 
len, und man glaubt, dasz es irgendwo in 
der Romagna versteckt gehalten wird.

— Im letzten Vierteljahre sind nicht| 
weniger als 12748 Juden nach New- 
Nork eingewandert, von welchen 10202 
in New-Nork verblieben, während die 
übrigen im Westen oder in Kanada sic 
niederlieszen.

Humoristisches.

— Noch nicht. Oberlehrer der Tertia | 
(das Thema zu einem lateinischen Auf- 
sat diktirend):.— — sie fielen also in| 
Apulien ein und töbteten Männer, Wei- 
ber und Kinder." (Zu einem Schüler, 
welcher, anstatt nachzuschreiben, Allotcia 
treibt): „Haben sie „Kinder", Windmey- 
er?" Tertianer Windmeyer: „Kinder? 
Nein Herr Oberlehrer, noch nicht?"

—Frauich bin Mitglied des Thier- 
schutzvereins geworden, dasz Du Dich da- 
her nicht unterstehst, unserem Hund oder 
Katze irgendwo zu nahe zu treten! denn 
sonst schlage ich Dir alle Knochen im Lei- 
be entzwei?

— Wie man es ansieht. Michel ist 
mit dem Schnellzug gefahren nnd sagt 
bei seiner Ankunst: „Na wart’, Euc 
fahr i no amal mit ’n Schnellzug. 3 han 
Wunder g’moint, was B’sonderes damit 
wär’, — bohätti für bös Geld, was 
mi’s Billet tost’t hat, mit’n Güterzug 
gewisz drei Stund’ länger fahr’n könne 
do — woisz ma’ no doch, was ma’ für 
sei’ Geld hat !"

— Des Daseins Zwed — Amtsrich- 
ter: „Was wünschen Sie?"

Zeuge: „Hären Se, mei kutster Herr, 
bät Kerichtsbote hat mich nämlich hier- 
herzibbirt. Ich weesz Sie aber gar nich, 
was Sie eegendlich von mir wollen.

Millar & Bitzer,
Ceutsche Advokaten, Sachwalter, Notare, 

Urkundenschreiber SC. Vollmachten wer 
den sowohl deutsch, wie englisch ausgefertigt. 
Geld wird ausgeliehen. — Office: An der 
Cueenstrasze, neben der St. Petri Kirche.

§. Millar Andrews, 
2 dvokat, Sachwalter, und Anwalt in 4€ Kanzleigericht, Urkundenschreiber 26.- 

|Office: Merners Block, King Str..
„Ayer’s Sarjaparilla ist ein v 
nigungs-Mittel." [Durc) sie

Blutrei- 
tden und

heftigen strophuldsen Ausschlägen geheilt.]

Frau Lorenzo G. Ruggles in Auburn, 
Me.: „Ayer’s Sarjaparilla hat sich allen anderen 
Arzneien überlegen erwiesen." [Durch sie von 
weiblicher Schwäche geheilt.]

3. O. Scully, 
SP echnungssührer, Grundeigenthums- und

Versicherungs Agent. Häuser und Land 
gekauft und verkauft auf Commission. Office 
ja bet Rriebrichstr., gegenüber dem MarktGast alle den menschlichen Körper befallenden Leiden rühren von Unreinigkeiten im Blute her. 

welche die Folge angeerbter Neigung oder verkehrter Lebensweise sind. Ayer’s Sarsaparilla 
reinigt das Blut vollkommen, stärkt und kräftigt die Verdauungs-Organe, und ertheilt dem Ner- 
vensystem neue Lebenskraft. Das einzige Präparat dieser Art, das diese Ansprüche in Wahrheit 
machen kann, und das einzige, das „wirklich, und aus die Dauer gut thut," ist

Ayer’s Sarsaparilla, 
zubereitet von

Dr. 3. «. Ayer & Ge., (Analytische Chemiker), in Lowell, Nasi.,
.Ja allen Apotheken zu haben; Preis $1.00, sechs Flaschen $5.00.

tatuuuu**n*n=*==rr==err*eeeseetrme*ustssu*********

Die feinsten und geschmackvollsten

6. I. Peterson, 
1rfundenichreiber, Commissionär iC., fertigt 
• Atteste aus, macht Testamente und verleiht 
Geld zut niedrigen Zinjen.—Office: Weberstr., 
dem Courthaus gegenüber. Deutsch ge 

sprochen. ___________________________

8. Bun Gam», 
Qizensirter chirurgischer Zahnarzt, Mitglied 
8 der Dental-Association von Ontario.- 
Office: über Fellman’s Laden, im Germania 
Block, Ecke King- & Queenstrasze.

4.G.Nebille, 
eutscher Apotheker, Königstrasze, den Ger 
mania Blod gegenüber. Hält beständig 

alle Arten von echten beutchen Arzneien vor 
räthig und bereitet deutsch und englisch ge- 

schriebene Rezepte. ______ ______________

§. Hundeshagen, 
SKerrenschneider, Kingstrasze, empfiehlt 
4 sic zur Besorgung geneigter Aufträge.

Gebrüder Vetter,
44 mpjehlen sich als Haus- und Schildmaler, 

ebenfalls als Tapezierer 2€. Aufträge 
können im „Market Hotel" gegeben werden. 

C W. M. Meinte, 
igarrenfabritant, Berlin, Ontario. Hält 
jederzeit gute Cigarren auf Lager. Seine 

beiden aus den besten und feinsten Tabal 
fabrizirten Sorten Bund und Royal Navy, 
stehen in beständiger Nachfrage. Versucht sie.

p. Grebwed Shaw, 
Droanin Mr Si Tekri Ntirhe, Berlin. Ont. 

Orgelspielen, sowie im Singen. Auch über 
nimmt derselbe die Leitung von Concerten in 
der Stadt und auf dem Lande. Bestellungen 

| können in A. Fuchs’ llhrmacherladen, Berlin, 
|Ont., gemacht werben.

UCIICH6C

------- in dentsdjer oder englischer Sprache -------  

werden geliefert in der Accidenz-Drunderei der9 reien • • • 44Was ist eine Jungfrau?

bels sind unverhältnismässig fräftig ent- . Auf biese Frage giebt Abraham a San-
PP Pwickelt. Dagegen ist der Sinn der Ber- 

ehrung — auf ber Höhe der Stirn nur 
mäszig ausgebildet ; stärker das Wohl- 
wollen, ungewöhnlich stark das Selbst- 
gefühl, und ganz abnorm stark die Festig- 
feit. Hier sind die Verhältnisse bes Bis- 
mardschen Schübels beinahe unwahr- 
scheinliche zu nennen. Am Hinterlopf 
sind noch zwei sehr hervorragende 28öl- 
bungen etwa auf ber Höhe der Dhrmu- 
schel ; und biese würben nach der Schä- 
bellehre als „Ginheitssinn" und „Kin- 
besliebe" zu deuten sein. Sheve versteht 
unter Einheitssinn, ben er „Toncentral” 
nennt, bie Neigung und fähigleit die 
geistige Kraft auf einen einzelnen be- 
stimmten Punkt zu richten, das „unent- 
wegte Streben" nach einem Stele. Adhre 
Vertiefungen zeigen sich in dem Schädel 
unseres Kanzlers da, wo die Anhänger

. ber Schädellehre ben Sinn der Hoffnung, | 
die Beifallaliebe und ben Kunstsinn su- 
chen. Die starke Unregelmässigkeit in der 
Bilbung bes Bismarl’schen Schäbels, 
die plötzliche Senkung hinter bem Schei- 
tel und die sich jäh baran anschlieszenbe

ta Clara folgende Antwort : „Eine rechte 
Jungfrau soll sein und musz sein, wie 
die Glocken am Charfreitag, sie musz sich 
nicht viel hören lassen. Die Männer tön- 
nen Vokales sein, die Weiber Konsonan- 
tes, die Jungfrauen aber müssen mutae 
(stumm) sein. Eine rechte Jungfrau soll 
sein und musz sein, wie eine Orgel; so- 
bald diese ein wenig angetastet wird, 
schreiet sie. Eine rechte Jungfrau soll

Herlin, •9 96 Ontario.
@. $. Cornell, 8. D. e. 

rabuirter bes „Royal College” der Zahu-wer nicht persönlich vorsprechen kann, Iillt die Proben unserer Druckarbeiten ärzte von Ontario. Zähne werden 
schmerzlos plombirt. Office: In Bornbolb’s 
Blod, gegenüber bem Marktplatz, eine Treppe 

hoch._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
in Augenschein zu nehmen, der wende sich schriftlich an uns und lasse 

sich Proben und Preise unserer Arbeit zuschicken. Wir haben 
während des letzten Jahres mit groszen Unkosten eine ganz 

neue Ausstaffirung, bestehend in den neuesten Moden 
von Job Schriften, den besten Pressen u.s.w.

angeschafft, und da der Job-Seter eine 
gründliche Erfahrung in der Kunst 

besitzt, so sind wir im Stande, 
alle Arten von Drucar-

Dessendwegen wollde ich an den Herrn 
Amtsrichter bas Verlangen stellen, mich 

sein und muß sein, wie eine Spital- iber ben Zwed meines Daseins ufzu- 
klären."

George Seiler, 
GGhotogravh. American Blod, Berlin, 
7 Out., 2. Etage. Die besten Bhotogra- 

| phien zu ben wohlfeilsten Preisen werden 
|garantirt.

Simpson & Son, 
igo-o. 1 Ruchs’ Blod, Berlin, Ont. Moderne 
7/6 Schuhe und Stiefel stets vorräthig; be 

istellter Arbeit wirb besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Gute Arbeit und billigste Preise.

Suppe, die hat nicht viel Augen: also 
soll sie auch wenig umgaffen. Eine rechte 
Jungfrau soll sein und musz sein, wie 
ein Spiegel; wenn man biesem ein we- 
nig zu nahe kommt und anhauchet, so 
macht es ein trübes Gesicht. Eine rechte 
Jungfrau soll sein und musz sein, wie 
ein Licht, welches versperrt in der Later- 
ne viel sicherer ist, als auszer derselben. 
Insonderheit soll sein und musz sein eine 
rechte Jungfrau, wie eine Schildkröte ; 
diese is allezeit zu Haus, maszen sie ihre 
Behausung mit sich trägt, also eine rechte 
Jungfrau sich mehresten soll zu Hause 
aushalten, zur Reibung aller bösen Ge- 
legenbeiten, benn gleich wie jener gute

- Wie Allgäuer Bauern Latein ver- 
stehen. — Der Direktor eines Erzie- 
hungsinstituts machte mit seinen Zöglin- 
gen einen Ausflug in die Gegend von 
Deutsch-Venedig, und da gerade Weinle- 
se ist, läszt er seiner jungen Schaar eini- 
ge Gläser bes Bobensee-Champagners 
vorsetzen. Der Wirth freut sich über die 
heitere Stimmung seiner jungen Gäste 
und schickt sich gerade an, einen weiteren 
Krug schäumenden Rebensaftes bem Rel- 
ler zu entnehmen ; ba ertönt zum Schte- 
den der Rusensöhne aus dem Runde des 
Pädagogen das verhängniszvolle Wort: 
„Sufficit!“ (Genug!) — „Ah bah!" 
versetzte ber Wirth. Sie sufets schon!"

beiten im modern- 
sten Stylu 

liefern.

Man wende sich an oder abressire

1:0/H) Erb & Go.
Oheferbeleihstall, Berlin, Out., an bet 

Ostseite der Stabt. Rubrwerte sind je- 
der Zeit und zu billigen Preisen zu miethen.

Der Barbier-Balast.
Crohn Heimbach, Gigenthümer. Rasiren, 
qy Haarschneiden, sowie alle anderen, zarm 
Barbiergeschäft gehörigen Arbeiten merben nach ben höchsten Regeln der Kunst ausgefühti. 
Ilujeres ist bas leitende Geschäft in ber Stabt, 
fetuv 1. . 
cer ell 7 •

Freie Presse,
BERLIN, Ont.

.03 hrmseBsoik.R
ungewöhnliche Erhebung würbe sich nach
ber Echäbellehre aus ber auch im Leben Samen bes evangelischen Adermanns, 
A1 ) / M / ITOL

. Kranz &



Zur Stimmung in Deutschland und ATC00. 
»Ilir* Stleidersto e

Henry Waterson, der bekannte Bebak- . für den

teur des Louisville Courier-Zournal, der Herbst and Winter.
vor Kurzem aus Europa zurüdgelehrt ist, - -----------

hat sic längere Zeit in Deutschland und Du großer Auswahl und den 
Frankreich aufgehalten und bei ber Ge- modernsten Bilulteru 
legenheit nicht unterlassen, Deutschen und sind jetzt bei dem Unterzeichneten wichet einge- 
Franzosen hinsichtlich des feine Schatten troffen, der nun

vorauswersenden Revanchekrieges den Für Herren und Knaben 
Puls zu fühlen. Das Resultat seiner gutsitzende, neumodische und in jeder Weije 
Beobachtungen fast er wie folgt zusam- zufriedenstellende

Bei John Fennell
.---------- sind zu haben-----------

Laden Gisenwaaren, Eisen Die Rothe Sahne!
(Nicht die blaue Fahne.)und-

HzCOIG-D 950070-

Kohlen.men: Anzüge auf Bestellung
In Frankreich herrscht eine tiefe und schnell und zu wohlfeilen Preisen zu liefern im 

allgemeine Bitterkeit gegen Deutschland, Stande.Ltage Knabenanzüge 

die sic fast zum Fanatismus versteige, sind ebenfalls bei ihm in beliebiger Auswahl 

aber es ist ein hoffnungsloser Fanatis- und im Preise von $2.50—$6.00 vorräthig zu 

mus. In einem Kampfe mit Deutsch- | lSeine breisigjährige Griabninig im 
land würden die Chancen heute noch mehr | Schneidergeschäft sollte eine Garantie sein für 
für Deutschland sein als in dem letzten beehreiigr. bic ibn mit ihrer Stutibjehaft 

deutsch-französischen Kriege. Deutsch- Martin Grebenstein, 
land mit seiner gewaltigen Kraft und Herlin Sat 

Tüchtigkeit liegt unmittelbar neben 
Frankreich und würde in einem Kampfe 

Mann gegen Mann, jeden Vortheil auf 

seiner Seite haben. Die Franzosen sind 

ein tapferes und erregbares Volk, aber 

das Herz läuft ihnen mit dem Kopfe da- 

von. Das Verhältnis Frankreich’s zu 

Deutschland ist ungefähr dasselbe wie 
dasjenige des Südens zur Union in 1861, 

aber mit dem Unterschied daß der Süden 

in 1861 eine Anzahl tüchtige Heerführer 
besasz, während Frankreich heute keinen 

Feldherrn von Ruf oder Genie hat. Bou- 

langer ist ein kühner, brillanter, halb 
militärische: Volkstribun, von dem man 

zwar nicht weisz, wie er sich in einem 
groszen Kriege bewähren würde, von dem 

ich aber nicht viel erwarte.
In Deutschland fand ic ein absolutes 

Vertrauen in die eigene Kraft und die 
gröszte Gleichgültigkeit gegenüber Frank- 

reich. Deutschland hat bereits von 
Frankreich Alles erhalten, was es will. 

Die Deutschen hegen nicht den mindesten 
Zweifel an der Stabilität ihrer Erobe- 

rungen. Sie wollen keinen Krieg mit 

Frankreich. Da sie Alles besitzen, was 
sie wünschen, haben sie keine Ursache, 
noch einen Krieg zu verlangen. Wenn 

ihnen aber der Krieg aufgezwungen wird, 

dann sind sie auf denselben mehr als vor- 
bereitet, und derselbe wird uur eine Wie- 

derholung des früheren sein.

alte.
Große Eröffnung heute

gt hiermit dem Fennell’s Geschäft ist der Hauptplat für
Gisenwaaren zum Hausbau,

Gisenwaaren zum Familiengebrauch,
Zimmermanns Werkzeuge,

er etablirt hat 
den
ontrattweife 
t,
reinerarbeit aus 
It geneigten Zu-

i, aumeister.

in dem groszen- - - - -

Sanferott-LadenWaler:Bedürfnisse, Fabrikanten-2aaren.
Frank Heimann

lenkt die Aufmerksamkeit der Landbevölkerung 
und der Bauunternehmer auf seine Ziegelbren- 
nerei. Derselbe verfertigt die besten Backsteine 
und Drainirröhren in der Stabt und Umge- 
gend. Dieselben sind

frei von Steinen
und Salpeter, da der Lehm auf seinem Plate 
diese Substanzen nicht enthält. Er verfertigt

Drainirröhren
in jeder Grösze und hält davon stets einen| 
groszen Vorrath. Seine

Ziegelsteine
sind unübertrefflich, da der dazu verwandte| 
Lehm von vorzüglichster Qualität ist.

Frank
versteht das Brennen; wenn Ihr daher gute, 
Waare haben wollt, so wendet Eucan

Heimann.

Grobschmiede und Kutschen Fabrikanten finden bei Fennell große 
Auswahl und niedrige Preise.

Landwirtschaftliche Werkzeuge sind bei Fennen in grötzter 
Mannigfaltigkeit und höchst wohlfeil zu haben.

-Anzeigen.

dner, 
Silber-Medaillist 
it und Licentitat 
indärzte und Ge- 
Coroner für das 
nd Wohnung der 
über. 1

ius, 
t, Geburtshelfer 
: Friedrich Str.

M.D.

Geburtshel 
3 County Water 
Ende der Noun- 

10

inchin, 
irtshelfer.—Ofsiee 
ke von King- und

Ringstraße, Berlin.
Da Kohlen von allen Sorten nud zu den niedrigsten Preisen zu haben

bei
John Fennell, Canadian Block, Berlin.

Filzstiefel füir Männer • • • 
Filz-Uleberichnhe fiir Männer.

.. $2.00Die ----------

rgeln 1 Pianos 1.25OllliitIOni
44 " Damen . . 1.25

bilden die Avantguarde zun. 
groszen

Sängerfest 
in Berlin, Ont.

Astrachan Damenmuffe .. 50

allman, 
Arznei Balsam de 
t Rheumatismus

Engbrüstigkeit,
Wohnhaft an 

iuser von der Ede 
Ont. %

Jederaun in der Stadt kann Eucsagen, 
wo er zu finden ist, denn seine Arbeit empfiehlt ! 
ihn und seine Preise sind niedriger, als die 
von irgend Jemand sonst. Darum thut Ihr 
gut, wenn ihr erst bei ihm vorsprecht, ehe hr 
anderswo kauft. Frank ist jeder Zeit bei 
der Hand und bereit, Euc seine Waare zu 
zeigen. Seine Brennerei ist in der Süd-Ward 
der Stadt Berlin gelegen, auf dem Platz, der 
bekannt ist unter dem Namen „Dunke’s Baue- 
rei." Um geneigten Zuspruch bittet

Frank Heimann, Eigenthümer.

Herren und Damen Südsee- Seehundsfell Pelzkappen billig, Damen 
Pelzmuffe, Pelzschulterkragen und Hüte zu Bankerottpreisen. lleber- 
röcke für Herren von $2.50 aufwärts; Pelzschulterkragen fin $1.50; 
grosze Bettcomforters 75c.; Unterkleider für Damen 40c.; Hemde 
und Unterzeug 25c.; Ganzwollene scharlachfarbene Hemde und Unter- 
hosen 50c.; Extra schwere Winceys 5c. die Nard; Tausende von wol- 
lenen Halstüchern liegen zur Auswahl vor. Anzüge für Männer, 
Jünglinge und Knaben zu halbem Preise. Damen, kommt und 
besichtigt unsere hohen Senopfstiefeln zu $1.25 wert $3.00 das Paar. 
Graue und weisze Betttücher, Kleiderstoffe, graue und weisze Baum- 
wollstoffe, Stiefel und Schuhe für Männer, Frauen und Kinder, 
Hüte, Kappen ic., SC, billiger als bei irgend einem seinwollenden Ban- 
kerott Waaren-Händler in Berlin.

Kommt und seht die grosze Aus- 
wahl von Instrumenten initzer,

hwalter, Notare, 
Vollmachten wer 
lisch ausgefertigt.

Office: An der 
Petri Kirche.

drews,
und Anwalt im 

denschreiber 20.- 
g Str. ________  

lly,
eigenthums- und 
Häuser und Land

mmission. Office 
über dem Markt

Gardiner’s Geschäft, 
King Str., Berlin.Theo. Zöllner 

giebt Unterricht in Vokal-, Justru- 
mental-Musit und Harmonie.

Derselbe nimmt auc Aufträge für Mason 
& Risch’s Pianostimmer entgegen.

Wohnung: Kingstrasze, neben Weaver’s 
„Fairview House," Berlin. 4 

fobel-fabrik.

Iar
Abwehr gegen eine unberechtigte Ne- 

klame: Die Wiener „Neue Freie Presse" 

theilt folgendes ihr zugegangene Schrei- 
ben orthographisch genau mit: „Wien, 

27. October 1886. Geehrter Herr Redac- 

teur! Ich mache Ihnen bekannt, dasz mei- 
ne Verlobung mit Herrn Johann Bi- 

stritzky vom Eldorado von Seite meiner 

ganz ernst genommen wurde und habe 

laut einem Schreiben die Erfahrung ge- 
macht, daß die ganze Verlobung mit Herrn 

Bristritzky von Seite seiner scherzweise 
und nur auf Grund einer Reklame für| 

sein Lokal war. Ich erlaube mir daher. 
Ihnen wissen zu lassen, dasz die Verlo- 

bung mit Herrn Bistritzky einen anderen 
Charakter angenommen hat. — Ich bin 

von meinem Gemahl Protestantisch ge- 

heirathet und geschieden, solglic war es 
mein ganzer Ernst, das mit Herrn Bi- 

stritzly einzugehen; — jedoch dasz die 
ganze Geschichte nur für Ihm ein Nutzen 

des Geschäftes, für mich aber leider Mal- 

heur ist, von einem Minne derartig zum

Orgeln von... $30—$500

Pianos von. .. $85—$600

t-a Bezahlungs Bedingungen 
je nac Wunsch arrangirt.

J. 6. Gardiner.

so Man erinnere sich des Ladens, nächste Thür zu Gabels 
Uhrenladen. Geschäftszeichen :

rson,
issionär 2C., fertigt 
mente und verleiht 
Office: Weberstr.,

Deutsch ge

Dit rothe Fahne — nicht die blaue Fahne.Der Uinterzeichnete hat einen großen Vorrath von 
trockenen

Pine-Dielen, Schindeln 1. Latten
----- ferner ------

Hemloc-Balken, Scantling 
und Geder-Psosten,

Kalender für 1887.
m), 
ahnarzt, Mitglied 
t von Ontario.— 
den, im Germania 
strasze.

ille,
igstrasze, dem Ger- 
r. Hält beständig 
hen Arzneien vo 
i und englisch ge-

w=„Ginsiedler", 20 Cents, 
„Lahrer Hinkender Bote“, 20 Gents, 
„Straßburger Kalender", 20 Cents, 

„Canada Kalender", 
‘‘ — — in --------

Goard’s Vuchladen, 
nächste Thür zun American Hotel, = - Berlin, Out.

von 10 bis 28 Fus I 
Ebenfalls Zucerhol 
dings, und aller A 
im Vorrrath.

holz überhaupt, 
orb mit Moul- 
Rouldings stets

Sillg für Baargeld.
In dem neuen Gebäube gegenüber von der Domini-| 

on Knopffabrit, befinden sich die erforderlichen Maschi-| 
neu, um alle Bestellungen für

Hobeln, Hägen, kedern &r.
in kürzester Frist und in besriebigender Weise zu liefern. 
Um geneigte Aufträge bittet

Jacob v. Schantz.

Kohlen! Sohlen!

Große ASaarenderschentung!
agen, 
ngstrasze, empfiehlt 
eneigter Aufträge.

Setter,
= und Schildmaler, 
erer 2€. Aufträge 

gegeben werden.

einte,
n, Ontario. Hält 
t auf Lager. Seine 
nd feinsten Tabak 
und Royal Navy, 

rage. Versucht sie. 

Eham, 
lirche, Berlin, Ont. 
iano-, Biolin- und 
ingen. Auch über- 
3 von Concerten in 
nde. Bestellungen 
acherladen, Berlin,

Ein schönes Geschenkzum Besten gehalten zu wer den, und et- 
ne Ehe scherzweise nimmt, so bedaure ich 

sehr. Ihnen das bekannt zu geben, es dem| 

Wiener Publikum, bas ic so sehr liebe, 

und das geliebte Wien als jetzt meine 
Heimath ansehe, es der Deffentlichkeit 

zu übergeben. Achtungsvoll Prinzessin 

Pignatelli.

Die Deutsche Wohlthätigteits Gesell- 
schaft in London hat ihren Jahresbericht 

pro 1885186 veröffentlicht, welchem die 

„Allg. Korr." folgendes entnimmt: 

Die Gesellschaft ist von dem Einflusse 
traurigen Geschäftsverhältnisse im ver- 
gangenem Jahre nicht verschont geblieben.

Die lInterzeichneten haben in den seitheri- X. . . - 2.
gen Waarenhaus des Herrn John Moffat an Gollections:- 1811d winanz:
der Eisendahnstation Anentur

in Berlin ein Kohlenlager eröffnet,
woselbst sie alle Sorten Kohlen vorräthig hal- 
ten und

zu den billigsten Preisen verkaufen.
Sie werden sich bemühen, burcreelle Be-

N. Niener 
empfiehlt sein 

Echmeidergesdäft an Friedrichstraße,
Berlin, unter

Zusicherung befriedigender Arbeit, 
sowohl in Bezug auf vollständiges Passen, 
sowie den neuesten Schnit der Scleiber.

wird jedem ertheilt werden, der von jetzt bis Neujahr 
fiir $2 werth Waaren und darüber einhanft. Dies ist 
eine schöne Gelegenheit, WUeihnamts- und Neujahrs- 
Geschenke für die Kinder zu bekommen.

3. MacCuillan, Geschäftsführer.
Bureau: Königstr., Berlin. Besorgt Ein- 

kassierungen von Geldern in allen Theilen 
don Canada und den Ber. Staaten, bejon- 
vers auc in Berlin selbst.

Karl Müler,dienung ihrer Runden, sich das Zutrauen des 
Publitums zu erwerben, und bitten daher um 
geneigten Zuspruch.

Office in Garr & Co.’s Stricfabrit an 
Friedrichstraße.

Klöpfer & Richardson.
August 20, 1886. 3

Ereokomaler, Berlin, Ont. Die besten wovaren immer auf Laser!

Um. Jaffray « Son.Freikarten.
Kellet’s Bäderei, Grosze Preiserniedrigung Grand Trunt Eisenbahn 

Die an die Gesellschaften gemachten Nn- Sönigsiraße, . . . Berlin, Ont. 1 2. 13 nad ober von GE?
sprüche waren gröszer als je zuvor, bie (Gegenüber vom Market Hotel.) uropa, 
Mittel aber flossen weniger reichlich zu. =—Italien,

Ausgezeichnetes Brod stets vorräthig. Duftreich, 
und auf Bestellung in allen Theilen von Ber-
Iin und Watetion abgeliefert. Pünktliche

I.T.C.
College” der Zahu- 
. Zähne werden 
ice: In Bornhold’s 
ktplatz, eine Treppe

Coupou-Billet Agentur.
1862 Etablirt, 

Berlin, : : : Ontario. € ASSarnung !
Die Zahl der Pensionäre beträgt augen- 
blicklic 28 (12 Frauen und 15 Männer) 
gegen 23 im vorigen Jahre. Die angeleg-

Billets nac allen Theilen Canadas und 
Deutschland. der Wer. Staaten 311 nicbrig- 

Eisenbahn- und Dampfschyiss-Billete Besondere Greurfionen nach irgenb 
AIlerhilliatten reife einer Stadt arraagirt. Man wende i AllTUtIuONll PlrUt. sic deshalb an uns.
: Man schreibe oder wende sich an

Simon $. Baumann, 
Tidet-Agent, Berlin, Ont.

Wir verwahren uns entschieden gegen das Gerücht, daß dieser Laden mit 
irgend einer andern Firma in Verbindung stehe, welche Geschäfte in unse-

eiler,
in BIod, Berlin, 
e besten Photogra 
n Preisen werden

.6:t ...... 3x00 und reelle Bedienung. Auc werden III ten Kapitalien belaufen sich auf 4500 Bäckerei
Pfd. Sterl. gegen 4000 Pjd. Sterl. am st heften GreteIn nehaden 
31. März vorigen Jahres. In den Ge- Die besteh rchell geBauch. 
schästssitzungen wurden in vergangenen _ _ _ _ _ _ _ _ G.Steller, Eigenthümer.

renn Namen 71 thun versucht. Man begebe sic sofort nad) dem großen 
Bankerott-Laden mit der worothen-on (nicht der blauen) Fahne als 
Geschäftszeichen.Con, 

lin, Ont. Moderne 
stets vorräthig; be 
ere Aufmerksamkeit 
nd billigste Preise.

5a.
rlin, Ont., an bet 
Rubrwerfe sind je 

reisen zu miethen.

Salal.
ithümer. Rasiren, 

alle anderen, zarnt 
1 Arbeiten werden 
er Kunst ausgefübtt. schärt in bet Stabt.

Bau

Bou Berlin nach Chicago in 14 
Stunden und ohne Zugtwechigl.

Rechnungsjahre 2824 Fälle mit 1183

Pfd. Sterl. 3 Sb. 6 D. unterstützt, ge- 
gen 2255 1016 Pfd. Sterl. 10 Eh. im

.Scully 8 Co., 
empfehlen ihren

ARAWir ipebiren Cheväd birect nad allen west- |lichen Stäbten und geben ben Passagieren | 
|ihre Gepäumarten, che sie unser Agentur-|

Jahre 1884185. Von den Bittstellern Mchl-, Futter- I11tD Probiant- 
wurden 211 in die Heimath zurückbeför- _____oben
dert. Der Kaiserlich beutsche Botschafter
Graf v. Hatfeld-Wildenburg hat das an berxingfireße inthrrhimite hed Mtarftes, 
Ehren-Präsidium der Gesellschaft and 
genommen.

7—• - - - - - - - nt
— Jetzt tritt eine Bewegung zur Förbe- 

rung der Thronfanbibatur in Bulgarien

Ausurrhauf. CO.,.________________________Bureau derlanen: wir deribenden besondere 

Herr Jakob Brandt (dihid" kamemouuse, dincumtebang 
des Cepads, feit läitiges Zugmech eln.

offeriert sein ganzes Lager von Das reisende Publifum sollte nicht vergessen,
leit, , .+ , baß burc Benutzung ber Grand Trunt Eijen-Hcjnhjen und Stiefeln crcicickil lange
dem Publifum zum Kostenpreise, weil er eben. Wir sind jede Seit bereit, weitere Auskunft 
seine Runden burd) Arbeit, die er selbst macht, zu ertheiler ns Rahtpläne aitf Verlangen 
am besten befriedigen fann, so will er feine zususenben
Waaren mehr auf Lager halten. Sprecht bei 94 CY. C In 0.
ihm vor und überzeugt euc) selbst. 20.9. Saffran ©9 Cott,

Berlin ben 8. Oftober 1886. 10 Berlin, On t

Berlin und Galt,Weizen-, Roggen-, Graham-, Hafer- 
und Welschtorn-Mehl, 

Hafer, Erbsen, Kartoffeln it.
in irgend einem Theile ber Stabt abzuliejern

Sandler mit Ranferott a 2aaren.
zu Gunsten des Reffen von Allelo Pascha, 
bes Fürsten Emanuel Bogaribes in Kraft. 
Der Prinz ist ein Russenfreund.

und stbar zu bei 
niedrigsten Preisen. 

Bedingungen BG-baar ohne Ausnahme.

ich darauf, 

andt, 
nadian Bloc, 
io, 

Seschäft.
Ihr zu ihm geht 

Dil ihm anmesjen 
it Schuhe obne 
: Pünftlich, reel, 
stets ein großes 
n und Stiefeln 
vor und über



Groszer Charire Cinthe’sBerlin und Umgegend.
Weihnachts Ausverkauf! spiralförmige 

Bruchbänder 
patentirt in den 

Bereinigten Staa- 
ten und in Canada 

1874, ‘79, ‘82.

Anklage, vor 12 Jahren von Jacob Krä- jungen Leuten alle Chre. Die ven zwei 
verschiedenen Quartetts vorgetragenen1 

comischen Lieder setzten bie Lachmuskeln 
ber Gäste in Bewegung unb ernteten den 
besten Beifall. Hierauf begann ber Ball 

unb nach ber schönen Musik von N. Bel- 
lers Orchester freisten viele Paare im 
Saale herum. Um 12 Uhr fanb ein ge- 
meinschastliches Nachtessen ftatt, welches 
von Herrn Becker auf’s Beste hergerichtet 
war. In ben Morgenstunden verabschie- 
beten sich bie Gäste in dem Bewusztsein, 
ein schönes Nest gefeiert zu haben.

Weihnachts-Bazaar. — Ein Weih- mer
nachts-Bazaar ist vom Frauenverein bet erlangt zu haben. Der Angeklagte wurde 
St. Petri Gemeinde veranstaltet unb

einen Cutter unter falschen Vorwand

werbe während ber nächsten 30 Tage alle Waaren 20 Prozent billigeraus Mangel an Beweisen wieder in Dyrei- 

heit gesetzt. W. H. Bowlby für bie Krone; 
Alex. Miller für ben Angeklagten. — Gin 
zweiter Fall betraf eine Klage ber Herren 
Karl unb August Böhmer gegen Gmil 
Vogelsang, bie Klage war auf eine For- 
berung welche Kläger von Beklagten zu 
erheben hatten, begründet. Die Geschwo- 
renen entschieden zu Gunsten ber Kläger 
unb sprachen ihnen 8332,70 zu. Andrews 
unb Millar für Kläger; John King für 
Angeklagten. — Die Chatham Harwester 
Compagnie, war von ber Prestoner Bank- 
gesellschaft wegen einer Psandverschrei- 
bung ber Kläger auf das Eigenthum des 
2. Dolph verllagt. Die Angeklagten be- 
anspruchten das Eigenthum des Gläubi- 
gers unb wollten bie Pfandverschreibung 
ber Prestoner Bantgesellschaft nicht geset- 
mäszig anerlennen. Die Geschworenen 
entschieden zu Gunsten ber Kläger. — 
Andrews & Bowlby unb Element für 

Kläger; John Ring für Angeklagten.

(Gingelandt von Waterloo.)
Hauseinweihung. — Am Sa mstag 

Abend letzter Woche brachte bie „Lieder- 
tafel' ihrem Mitgliede, Herrn Gonrab 
Allendorf ein Ständchen zur Einweihung 
seines neuen Hauses. Herr Allendorf unb 
Frau waren sichtlich überrascht, lu- 
ben aber bie Sänger in’s Haus unb be- 
wirtheten dieselben aufs zuvorkommendste

wird am Montag unb Dienstag, 20. unbi 
21. December Abends in ber Stadthalle 
abgehalten werden. Gine Anzahl Gegen- 
stände weiblicher Handarbeiten x. wird 
zum Verkauf angeboten werben. (Siehe 

Anzeige.)
Junge Conservative. — Gine Gesell- 

schaft junger Conservativer bildeten am 
Donnerstag vor. Woche einen conservati- 
ven Club unb erwählten folgende Beam- 
te: George Lang, Präsident; John 
Brown, Bicepräsident ; W. $. Schmalz, 
Secretär; Fr. Reht, Vicepräfident für 
bie Nordward; Henry Weber, bo., Süd- 
warb; H. Lang, do.. Ostward ; 6. $. 

Billings, bo., Westward.

Gin heller Kopf ist ein Zeichen von 
guter Besundheit unb regelmäßigem Le- 
ben. Wenn man sich Törperlic schwer unb 
matt fühlt, unb geistige Arbeit nur lang- 
fam vor sich geht, fo finb Ayer’s Pillen 
eine wunderbare Hilfe um körperliche 
Lebhaftigkeit unb geistige Kraft wieber 
zu gewinnen. Wer an Verstopfung leibet 
sollte von ihnen Gebrauch machen.

Frische Waaren. — Wit lenden die 
Aufmerksamkeit ber Leser auf bie neue 
Anzeige des Herrn Joseph Bury, is wel- 
cher er ben Gmpfang frischer Waaren für 
bie Weihnachtsfeiertage anzeigt. Wer 
daher Groceries, Austern x., bester Qua- 
lität zu erhalten wünscht, wirb es in fei» 
nem Interesse finben, dieselben von ihm 

zu beziehen.

Herr 3. I. Huber zeigt in vorliegen- 
ber Rummer dss.81. ben Gmpfang schö- 
ner neuer Waaren an, bestehend aus

verlaufen als je zuvor.

ELGIRWACHES Durch Befolgung der Instruktionen mögen 
Kinder in zwei Monaten furirt werden, er 
wachsene (zum wenigsten 80 Prozent derselben) 
in vier Monaten, ohne bie geringste Unbe- 
quemlichteit für ben Träger. Tas vollfom 
menste System Zufriedenstellung 311 sichern. 
(Durch bie Bost.) Rebes Bruchband ist speziell 
für jeden Fall angefertigt. Jede Bestellung, 
bie Nachmittags 3 Uhr hier eintrifft, wirb noch 
am selben Tag per Post besorgt, einerlei ob 
bie Entfernung 3 ober 3000 Meilen beträgt. 
Waaren werben frei und registrirt burc die 
Post versandt. Das Polster wiegt nur eine 
Unze. Die vollfommeuste Lüftung. 34 for- 
bete bie Welt für Verbesserungen heraus. 
Fünf Jahre Gewährleistung gegeben. Seit 15 
Jahren etablirt. Medaillen unb höchste An- 
erfennungen an ber Gentennial- und anberen 
Ausstellungen erbalten. 55,000 Bruchbänder 
verkauft. Schice für einen Bestellungszettel 
ober lege 6 Cents in Poststempeln bei für ein 
Buch über Brüche unb bie menschlichen Kör­
per, welches wichtige Ausschlüsse ertheilt.

Adressire: Charles Cluthe, 118 Ring Str. 
West, Toronto, Ont. unb Buffalo, N.Q. 16

Taschen- 
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es 99
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Paaren,

Hett
CanadStund-Uhren, 
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Brillen

Geburten.
Am 10. December in Reu-Hamburg, bie

Frau von Jacob Ernst, einen Sohn.

Am 14. December in Berlin, bie Frau von
Carl Schmidt, einen Sohn.

Am 8. Dezember in Waterloo, bie Frau von 
Wilhelm Beutel, einen Sohn.
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Silber «ASaaren!Trauungen.
Clemens — Weber. Durch Ehrw. 

German in Berlin. Am 8. December, Menno 
8. Clemens mit Stella Weber, beide von 
Berlin.

Chalcraft— Randall. Durch Pa- 
stor D. Tait, Berlin. Am 9. December, W. 
@. Chalcraft von Sonbon, Ont., mit Clara 
Randall von Waterloo.

Na Kommt unb seht die große Auswahl unb—bie billigen Preise.

Alle Reparaturen garantirt.

August Fuchs, Königstr., Berlin. Säufer zum Berkaus.
Der allgemeinen Wohnungsnoth Rechnung 

tragend, baute Unterzeichneter biefes Jahr 
sechs Häuser, unb bietet dieselben nun unter 
günstigen Verhältnissen zum Verkauf an. 
Eines derselben steht in der Nord-Ward an 
her Ode von Doung- und Duke-Strase, im 
schönsten Theile ber Stabt, umgeben von ei- 
nem Kranze ber prachtvollsten Linden- unb 
Ahorn-Bäume. Tas Haus ist in elegantem 
Style gebaut unb mit allen Bequemlichkeiten 
ber modernen Kultur versehen. Die übrigen 
fünf Häuser stehen in her Süb-Warb; jedes 
berielbein enthält sechs schöne hohe unb geräu» 

Besonders bervorzuheben ist, baß bie ®üb» 

Ward bekanntlich bas prächtigste Trinkwas- 
ser hat. Der Boden ist locker unb eignet sich 
vortrefflich zum Gartenbau. Die Mieth ins 
in Berlin verschlingt augenblicklich einfünf- 
tel, in manchen Fällen einviertel des Einkom- 
mens, gewiß ein unverhältnismässig großer 
Prozentsatz, welcher von ungesunden Ber- 
hältnissen zeugt. Der Arbeiter hat hiervon 
am meisten zu leiben; die amilien zwingt es 
zur größtmöglichen Einschränkung. Man 
hat jetzt Gelegenheit, mit einer fieinen An- 
zahlungssumme sich eine eigene Heimath zu 
gründen, unb man wirb gut thun, sich bei 
Zeiten bei bem Unterzeichneten nach ben Be- 
bingungen zu erkundigen.

Neue WaarenTodesfälle.
Am 4. Dezember in Winterbourne, Aleran- 

ber Sherriffs, im Alter von 55 Jahren, 5 M 0- 
naten unb 29 Tagen.

Am 11. December in Neu-Hamburg, Jacob 
Ritz, jun., Herausgeber beS „Bolksblatt", im

in

imon Posts Groceny-Laden, 
BERLIN, ONT.

unb freundlichste. Einige heitere Stun- Alter von 43 Jahren, 11 Monaten unb 14
Tagen.

Am 10. December in Deemerton, Elisabeth 
geb. Schneider, Ehefrau von David Murray, 
im Alter von 27 Jahreu, 1 Monat unb 20 
tagen an her Auszehrung.

ben wurden in ber gemüthlichsten Weise 

zugebracht.

Wurst — wieder ftßurft. — Als am 
Freitag Abend letzter Woche Herr Ch. 
Sturm von einer Geburtstagsfeier im 
Gesangverein „Orpheus" zu Hause kam, 
mußte er zu feinem größten Schrecken er- 
fahren, baß ihm feine Wurst bis auf eine 
Heine welche bie Uebelthäter an einer

Feigen, Datteln, Nüsse, Candies, Zwiebac, Kaffee, 
Zucker, Thee, Rosinen, Korinthen, 

Reis, Honig, Lachs, Lobsters, Makrelen,
Töpfer-, Porcellan- unb Glaswaaren. 
Wer feinen Freunden unb Bekannten 
ein schönes Weihnachtsgeschenk zu machen 
wünscht, findet in Herrn Huber’s Laden 
eine reichhaltige Auswahl biefer zu Ge- 
schenken besonders geeigneten Waaren. 
Man lese bie Anzeige sorgfältig unb spre- 
che bei ihm vor um sich von ber ausgezeich­
neten Qualität bet in berfelben ange- 
führten Artikel zu überzeugen.

Keine Arznei hat fo allgemeine Aner- 
lennuug in ihrem eigenen Drte, Staat 
unb Land unb überall gefunden wie Ay- 
er’s Sarsaparilla. Sie ift bie befte Zu- 
sammenstellung von pflanzlichen Blut- 
reinigungsmitteln nebst Kalium- unb 
Eisen- Jobid, bie je bem Publikum an- 
geboten worben ift.

Stabtraths- Versammlung. — Der 
Stabtrath hatte am Montag Abend eine

Postkutschen-Verbindung.
Postkutschen gehen von Berlin ab:

Nach Waterloo um 7 Uhr 30 Morgens unb 
2 Uhr 30 Nachm.

Nach Preston um 9 Uhr 00 Vormittags unb 
3 Uhr 00 Nachmittags.

Nach Elmira um 1 Uhr Nachmittags.
Nach Heidelberg um 1 Uhr Nachmittags.
Nac Bridgeport um 1 Uhr Nachmittags.

X Cigarren, surit, Wleisch, 
Schinken, Häringe, Tabak, Seife, Gurken, 

Essig, Shrup, Molasses,

Hopfenstange gebunben an bas „Schmot"- 
Haus gestellt hatten, gestohlen war. Herr 
Sturm machte am anberen Morgen fo» 
gleich bie nöthige Anzeige, jedoch resul- 
tatlos für ben Tag. Am Abend aber kam 
bie Wurst, fogar um 2 große Exemplare 
vermehrt, wieber zurücunb wirb Betref- 
fenbet sich wohl ben Spaß gefallen las- 
fen; fintemal er wohl bie Thäter kennt 
hat er doch etwas habet gemacht.

Barstandswahl. — In ber am letz- 
ten Dienftag abgehaltenen Generalver- 
fammlung ber „Liedertafel" mürben vom 
letztjährigen Vorstand einftimmig wieber 
gewählt bie Herren : I. Gonrab, Präs.; 
0. Waller, Bice-Präs.; A. Rockel, Schatz- 
meister; J. Delion, Secretär. Als Ar- 
chivar wurde ftatt Gustav Rockel dessen 
Bruder Adolf ernannt.

Der musikalisch-dramatische Verein 

„Orpheus" wirb am Montag ben 27. b. 
M. in ber Halle, (Dörsams Hotel) The- 
atervorstellung mit nachfolgendem Balle 
abhalten. Es kommen brei schöne Stücke 
zur Aufführung, worin tüchtige Kräfte 
wirken. Auch werben abwechselnd Ge- 
fangvorträge gehalten unb schlieszlic 
wirb sich bas tanzliebende Publikum an 
bem gemüthlichen Ball ergötzen. Allen 
Theilnehmern steht gewiß ein genußrei­
cher Abend in Aussicht.

Man vergesse nicht, das bie Agentur

Charles Müller.11

Canadischer Zweig der

London and Lancashire Life 
Assurance Company.

18 4 Hauytbüreau : : Montreal.

Feine farbige Glaswaaren. Alles frisch, gut und neu.

SIMON YOST.
Nächste Thür zur neuen Post-Office.

t.. fit IC 44. 44. 0" TT Diese zuverlässige, alte, englische Gesellschaft 0111 I I• • N pr 111 erfreut sich einer stets wachsenden Beliebtheit(9 1111 W0JULUCILCIL ..., 111 |1. bei dem versichernden Publikum und zwar in* •• - • - • Folge ihrer
Rechtlichen und liberalen Bersichernngsweise, 
Schleunigen Zahlungen bei Todesfällen, 
Unanfechtbarer Sicherheit, die sie gewahrt. 
Unternehmenden Energie, bie sie entwickelt.

|Der Bersicerungsfond beläuft sich 
auf über *2,000,000.

Rebe gewünschte Auskunft über bie Stellung 
und Leistungsfähigkeit dieser Gesellschaft, über 

; bie Bedingungen unter und ben Preisen ju 
I welchen sie versichert, sowie über bie verschie- 
Idenen Pläne, nach welchen man fein Leben 

versichern tann, wird bereitwilligst von Herrn 
Thomas Pearce, Anspector der öffentlichen 
Schulen, %Merlin, Ont. ertheilt werden.

William Nobertsou,

W. Stahlschmidt & Go., 
Preston, Out.,

Fabrikanten von

Schule, Büreau-, Kirchen- unb Logen- 
Mobiliar.

Drehbares Pult — No. 50.
Man lasse sich unsere Circulare unb Preis- 

listen kommen unb nenne habei dieses Blatt.

€-*-*-

Schwarzen unb farbigen Scleiderstoffen.
Einfachen und bunten Winceys.
Seide und- unb Sammt-Marveilleux.
Plüsch unb Velveteens.
Unterheiber für Herren unb Damen.
Ueberröcken usw.
Strümpfen unb Handschuhen..
Grauem unb farbigem Flanell.
Allen Waaren, bie man immer empfehlen tann.

Spezialsitzung. Alle Mitglieder anwe« 
send. Eine Anzahl Zuschriften würben 
verlesen. Auf Vorschlag beS Marftcomi- 
tes würben folgende Rechnungen ausge- 
zahlt: Hallmann & Baumann, Rest für 

Contract $575; A. Hertel, Markttische, 
$45; Gbr. Hymmen & Comp., Ofen, 
$45 ; I. Sennell, Kohlen, $16,75. Ser­
ver würben einige Heinere Beträge aus- 
bezahlt. Auf Vorschlag des Straßenco» 
mites würben mehrere Heinere Rechnun­
gen bewilligt. Auf Vorschlag des Feuer- 
unb Wassercomites würben f Folgende Rech- 
nungen ausgezahlt: Gascompagnie, Stra- 
szenlaternen, $53 ; Gbr. Hymmen & Co., 
$159,60, St. Schneider, $19. Das Bi- 
nanz-Gomite empfahl bie Auszahlung 
einer Anzahl Rechnungen, einschlieszlic 
$4000 an das Townschip Waterloo für

Frose lortheile 
int—

ne Geht ja “Gt

Z11. fl. Zimmer, 
bet stets einen großen Vorrath von

Obst, Jucker -Waaren, 
unb allen Arten Kuchen hält.

Hochzeitsluchen 
eine Spezialität.

98,nh wird in allen Theilen von Berlin$unb Waterloo abgeliefert.
Der Laden befindet sich nebenan von Lohn 

A. Mackie. Kingstr., Berlin.

5 ^en 1 GVeicäftsführer

Beräumt nicht, bie feiten gebotene (Selegenheit 31 benutzen unb sprecht bei Zeiten nor bei Neue Buchbinderei 
JUm. g. Jcymidt, in Berlin.

im Goldenen Löwen, Berlin. Da der allgemeine Tunsch ausgesprochen 
worden, einen tüchtigen ” uchbinder hier am 

--------------------------------------------------------- I Platze zu haben, fo mache ich hiermit die erge
i bene Anzeige, das ich mic ent chloffen habe, 

2 9 meine % udbinderei nach Ferlin in bie NäheG-TmOA M21teA T des „Commercial Motel" zu verlegen. Ich I0WE 34887 • werde daher bemüht sein, das Wohlwollen 
•Aller durc ihre mir zuqhenden Aufträge 31 

------ -**•«•• ------------------------- erwerben unb veripreche gute Arbeit gegen 
•----------------------------------------------------------Berechnung mäniger Przise.

16

für Parkers Färberei, Toronto, sic in 
Steinackers Bilderrahmen : Laden be- 
finbet, wo alle Arten abgetragener Da- 
men- unb Herrenkleider schön gefärbt 
unb gereinigt werden, fo baß sie neuen 
gleich sehen. Man versuche und über- 
Zeuge sich, wie schöne Arbeit sie liefern.

19-3
Stiftungsfest. — Das 25 • jährige 

Stiftungsfest ber „Liedertafel", welches 
am Donnerstag letzter Woche stattfand.

Achtungsool. Gart Schmidt.

Sattler-GeschäftDavid 3. Guber, 
Photograph,

Canadian Blank, Berlin, Ont.

den Breslauer Brückenbau. Auf Antrag- 
von Moy unb Janzen wurde bie Steuer 
Joseph Schuh unb Sreberid Scheppard 
erlassen. — Auf Antrag von Hearn An- 
thes würben ber Nord-Materloo Ader- 
bau-Gesellschaft $50 bezahlt. Der Mayor 
wurde ermächtigt, eine Uniform für Kon- 
stabler Atkinson zu beforgen unb bie Do» 
minion-Regierung durch Herrn Kranz verlief in befriebigenber Weise. Die Gin» 
daran zu erinnern, eine Uhr unb Glocke nahme an ber Kasse war zufriedenstellend 
in bem Thurm ber nenen Postoffice an- und somit die Betheiligung genügenb. 
bringen zu lassen. Auf Antrag von | Die Halle war geschmackvoll becorirt. In

- — - von ------  

e 3. 4. Fehrenbach, 
uKING STR., BERLIN, Ont. 

Indem ich dem tublitmu für bie mir bisher von ihm zu theil gewordene liberale Unterstü-| 
hung bante, beehre id mic hiermit anzuzeigen, baß ich stets einen großen und gutgewählten 
Norrath Dou 

leichten uui) schweren Pferdegeschirre, Kummeten, 
Rossern, Reisetaschen, Handlosseru, Peitschen, Treibriemen, 

Pserbebeden, Bürsten, Pferdefämmen, etc. an Hand halte.
so Neparaturarbeiten werden gut unb schnell ausgeführt.

Der Unterzeichnete empfiehlt lich bem Bubli- 
tum als Photograph.
Beziehung nach ben höchsten Regeln der Kunst 
angefertigte Photographieen zu liefern, wie sie 
kein Photograph westlich von Toronto besser 
unb billiger unfertigen tann. Die allerbeste 
unb völlig zufriedenstellende Arbeit wird zu- 
gesichert, und falls letztere feine Zufriedenheit

er garantirt, in jeher

geben sollte, in allen allen das Geld 
erstattet. D. S. Hu Reihnochtsgeschente 

--- con --

Gold i Silber- 
2Waaren.

Stor unb Janzen würben ber Hochschule ber Mitte prangten bie zwei prächtigen 
weitere $500 bewilligt. Rebengesetz No. | Fahnen, wovon bie ältere Zeugnis; ab« 
359, bie Rebengesetze der Corporation zu legte von ber Bebeutung ber Feier. Gin 
consolidiven, wurde passirt. Der Markt- | von Herrn Buchbinber Schmidt angefer-

Neues Metger-Geschäst! 
Berlin, Ontario.

Das G“ejchäftslotai befindet sich im Canadian Blog an ber Ede von Ring lind 
wounbrystrase. 15Der Unterzeichnete hat an her Westseite bes1 

Marltgebäubes,

Abtheilung No. 2, 
eine Fleischerei eröffnet, in bet jeder Kunde I 

reel unb conlant bedient wird.

Frisches und gesalzenes Fleisch, Wurst 
und bergl.

sind stets vorräthig und wobljeil gegen 
Baarzahlung zu haben.

—Heinrim Gildner.

Clerf würbe beauftragt, ben Bahrweg auf * tigtes schönes Transparent worauf bie 
ber Nordseite bes Maschinenhauses zu | Namen der Gründer bes Vereins 3. Con- 
schlieszen. Mehrere Rechnungen wurden rad, A. Rockel, 3. Kalbfleisch, Ch. Hü- 
nebst ben oben erwähnten noch ausgezahlt, ther, G. Fröhlich, G. Jenner, 3. Mörsch- 

Gerichtsverhandlungen. — Die Ge- hetmer unb I. German verzeichnet finb, 
richtsverbanblungen nahmen am Diens-

Nachgem 

liren gege 
finb fo täu 
einige ber 5 
zu untersd

Zwei % 
laszten am 
nem bortig 
eine sehr 1 
im Verlau 

ben andere 
beschuldigt

Skin 4 Sohn Stadt -- Trachtwagen Jian lese sorgfältg.
haben einen neuen unb ausgedehnten Borrath , — unb — Ein großes Assortiment amerikanischer 110

von 4. So, ren wird von jetzt bis Weihnachten zu Preisen,a .a . ___AOnnnibe-Cinie, bie das Staunen ber Menschheit erregen, ver-Herbst- und Winter- Waaren Berlin, , : Chtario. taufterben.,
.. erhalten - - - - - - - Trauringe
Alice nach den nenelten Anweisungen für Passagiere, Gepäd und . ... w . ..... melde

nb inSeglet * Cohn’s in endloser 8uswab1 unb 3u $mien,noel«* Jllustern! unh GrureusMasutursu hinterlniien. nicht verfehlen fönnen, jedermann 8ufrieben-
zustellen.

Den größten Borrath von Zilber- 
waaren,

ben neuesten Anforderungen entipremhend, 
wirb immer auf Lager gehalten unb billig 
verkauft.

Reparaturen von Taschen- 
und EBanduhren und Ghmud-

erregte bie allgemeine Aufmerksamkeit 
ber ehsttheilnehmer. Dasselbe war ben 
ersteren von ben jüngeren Mitgliedern ver­

tage unter bem Vorsitze bes Herrn La- 
courfe ihren Anfang. Als Grand Jury 
wurden folgende Herren gewählt : James 
8. Blaine, Vorsitzender; George Beder,

, Fracht finb in 23. Jaffray * Cohn’s 
i Licet- unb Orpreß-Agentur zu hinterlassen. 

Anzüge aus Bestellung *. 0. Shank, 
werben in türzester Zeit in zufriedenstellender 15 ________________________ Gigenthümer.|
Weise und in ben niedrigsten Preisen ange- —.. 
Fertigt. ... . GCintritts Cramen.

Sie bitten buhet um geneigten Zuspruch. X
_.. Das nächste Gramen für bie Aufnahme in28m. Stein & Cohn, bie Berliner Hochschule wird am 

Ode von Kinga und Ebusirasze, 
Berlin, Cet.

ehrt. Der Präsident bes Vereins Herr
3. Gonrab hielt eine treffliche, bem Zwede Nutholz und Faßdauben 

zu verkaufen.
Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, dasz er 

noch einen großen Borrath oon Pumber aller 
Art und verschiedener Ditte an Hand bat, mel- 
ches er zu niedrigen Preisen zum Berkaus bietet. 
Auch bat er noch etliche hundert Rassbauben 
vorräthig, bie er ebenfalls zu auserorbentlic) 
"wert^beabfidrigt. 

Nähere Nustunst wird brieflich ober münd- 
lich ertheilt von Heinrimogf, 
• beretrasatit 

7 -

Charles Blate, Egrus Brider, John | entsprechende Ansprache, worauf bas auf- 
Bell, Henry Callum, John Cunningham, gestellte Program zur Ausführung kam. 
George Grant, John Grantham, MR. G. Der Verein fang 2 schöne Lieber unb be- 
Hallmann, James Lale, Israel Schnei- wies hierdurch, baßstarke Willenskraft Die Cor 

den sich an 
einen Gani 
meinen zu 
Herr T. 
Ganbibatn

Ein Co 
gebildet, u

ber, Ephraim Schant, George Schuma- 
cher, George Scheriffs, Christian Scant, 
Geo. Truszler, John Truszler, St. Winn, 
William Waller, Jacob N. Winkler. 
Peter Stedenreiter, welcher vor einigen 
Wochen unter dem Verdachte, bei ben 
in dieser Gegend mehrfach vorgekomme-

verbunden mit Ausbauer und Harmonie 
stets etwas leisten tann, zu erwähnen ist 
hierbei, baß ber Dirigent Herr Baldwin 
Pöhlman ein großes Verdienst hieran hat, 
unb finbet dessen ruhige Haltung unb 
tactvolle Leitung bie gebührende Aner- 
tennung. DaS Theaterstüd ,6tiftung4-

Dienstag den 21. Dezember um 9 
Uhr Bormittags

im Hochschulgebäube stattsinben. Schüler, die 
einzutreten wünschen, sollten ben Anspector 
sofort bavon in Kenntnis setzen.Zeichenbuch No. 4 sowohl wie No. 5 wirb 
angenommen werben. 3. . Senner,

16 Oberlehrer.
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jachen. Zufriedenstellung garantirt. Preise 
inb die niedrigsten in ber Stabt bei bem gto- 

-a.,.Bald, 

leitenber Juwelier, werlin

Bal. 3. Slaic,
Berlin, Outaris,

nn Pferdebiebstählen betheiligt gewesen fest ober heute im Gesangverein" ging 
zu fein, verhaftet wurde, stand unter der glatt über die Bretter und machte den


